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IV.

«Bnr <Btfû)\û)U kt $nrgttitì.erlmfgc.

aWtttljeilungtn con ben Slrdjwaren g. Sell unb % ©djneller in Sucern.

®er 2Balbêljuter--griebe (27. Stug. 1468) legte woljl ben offenen

$rteg, nidjt aber bte ©pamtung jwifdjen Qet%OQ ©igmunb
unb ben ©ibgenoffen beè obern Sunbeê bei. ©er «çerjog, ju
fctjroarJfj, ftdj Sftedjt p oerfdjaffen, non ben gürften unb ©tänben
beâ dieidjè nerlaffen, mit bem Äaifer "erfatten, fudjte einen mixd)*

tigen SunbeSgenoffen; — er fanb iljn anwart, «§er*og nonSur--
gunb, einem ehrgeizigen gürften, ber begierig jeben Stnlafj ergriff,
feine SDtadjt auSjubeljnen unb feinen Sftamen p oerljerrltdjen.
Slttetn bte Sßfanbfdjaften, bie Qet_OQ ©igmunb am 2. SDtai 1469

ju ©t. Dmer für 80,000 ©I. itjm nerfafctel), bie ©raffdjaft Sßftrbt,
ber ©ctjtnarjwalb, bie oier SBalbftätte am SJttjein, mit atten feinen

herrfdjaften im ©unbgau, @tfafj unb Sretégau, bradjten iljm Ser-

berben; benn feine Slmtâteute, nor allen auè Sßeter non «çagenbadj,

Sanbnogt im ©tfafj, reifte burdj Uebermutlj unb §ärte fotoohl bie

©olotljutner, Saêïer, Semer unb ©djaffhaufer, die bie neuen

Untertljanen, bie unter öfterreidjifdjer gerrfdjaft an eine weit mit-*

bere Seljanblung gewöhnt worben. ®a bie tnieberljolten Ätagen
ber eibgenoffifdjen ©täbte bei Statt oljne SStrïung blieben2), roanbte

ftdj iljr ttnmutlj and) gegen iljn. SJtefe ©timmung eilte Äönig
ßubwtg XI. oon granïrei<§, ein übei-gue fdjlauer aber fc^arffinni--

ger, bem §er*oge, feinem 9taä)barn, beffen antoadjfenbe SDtadjt er

furatele, abgeneigter gürft, *u benü|en unb warb um eine Ser*

binbung mit ber ©djwei* (1469). $n Sern, roo bem biebern,
abelftot*en SIbrian non Subenberg gegenüber, SRicotauê non SJiefs**

¦) SD. SJcüfdjeter, ©efdjidjte bti ©djn-eijertanbea, II. 436.

•) (Sm. ». SRobt, bie Sriege «Sari« beg «Sütjnen. Sb. I. S. 110.

IV.

Zur Geschichte der DnrgundcrKricgc.

Mittheilungen von den Archivaren F. Bell und I. Schneller in Lucern.

Der Waldshuter-Friede (27. Aug. 1468) legte wohl den offenen

Krieg, nicht aber die Spannung zwifchen Herzog Sigmund
und dm Eidgenossen des obern Bundes bei. Der Herzog, zu
schwach, sich Recht zu verschaffen, von den Fürsten und Ständen
des Reichs verlassen, mit dem Kaiser zerfallen, suchte einen mächtigen

Bundesgenossen; — er fand ihn an Karl, Herzog von
Burgund, einem ehrgeizigen Fürsten, der begierig jeden Anlaß ergriff,
seine Macht auszudehnen und seinen Namen zu verherrlichen.
Allein die Pfandfchaften, die Herzog Sigmund am 2. Mai 1469

zu St. Omer für 80,000 Gl. ihm versatzte y, die Grafschaft Pfirdt,
der Schwarzwald, die vier Waldstätte am Rhein, mit allen seinen

Herrschaften im Sundgau, Elsaß und Breisgau, brachten ihm
Verderben; denn feine Amtsleute, vor allen aus Peter von Hagenbach,

Landvogt im Elsaß, reitzte durch Nebermuth und Härte sowohl die

Solothurner, Basler, Berner und Schaffhauser, als die neuen

Unterthanen, die unter österreichischer Herrschaft an eine weit mildere

Behandlung gewöhnt worden. Da die wiederholten Klagen
der eidgenössischen Städte bei Karl ohne Wirkung blieben^), wandte

sich ihr Nnmuth auch gegen ihn. Diese Stimmung eilte König
Ludwig XI. von Frankreich, ein überaus schlauer aber scharfsinniger,

dem Herzoge, seinem Nachbarn, dessen anwachsende Macht er

fürchtete, abgeneigter Fürst, zu benützen und warb um eine

Verbindung mit der Schweiz (1469). Jn Bern, mo dem biedern,
adelstolzen Adrian von Bubenberg gegenüber, Nicolaus von Dieß'

') D. Nüscheler, Geschichte des Schweizerlandes, II. 436.

') Em. v. Rodt, die Kriege Karls des Kühnen. Bd. I. S. 110.
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badj, in bemagogifdjen fünften gewanbt, einen flatten Slnbang

für Subwig gewonnen, fanb er leidjter ©eljör, ala in ben übrigen
Drten, bie mtfetrautfctj fäumten, ftdj in fo bebenïltdje Serbinbungen
etnjutaffen. Slttein maè SDiefebactjë berebte QuuQe unb Subwigê
Sfoerbietungen nictjt oermodjten, baè beroirïte gerjog Statte ©totj
unb ber fteigenbe £ro§, burctj weldjen fein Sogt £agenbadj atte

fdjweijerifdjen Drte unb iljre Sunbeêfreunbe beletbigte unb ljer=

auêforoerte. Sänber unb ©täbte, geiftlidje unb weltlidje Ferren
oerbanben ftclj roiber feine befürdjteten 3tnf«*tjläge *). ©elbft «Çerjog

©igmunb fdjlofe am 11. Suni 1474 mit ben fctjwetjerifdjen Drten
eine eroige Stidjtung, roeldje *u forbern Äönig Subroig beflifeen

roar2), (Subita) gelang eè auàj biefem, ein ©djirmbünbmfe mit
iljnen ju ©tanbe ju bringen3). ©iefe Serbinbungen erregten Qex*

jog Siaxlè Slufmerffamteit; er liefe bte ©djroeijer nor Äönig
Subroigê Serfdjlagenljeit roarnen, unb traf einige Serfügungen,
ben Sefdjroerben ber ©täbte abjutjelfen. Sebodj roäljrenb er ben

grieben fudjte, entjünbete fein aufbraufenber Qoxn bie SixieQè*

flamme. SDie Surger oon Sretfadj Ijatten bereite in ber Dfterjeit
1474 ben Sogt «§agenbaaj, mübe fetneê unerträglichen Uebermutljê,
in oerjroeifeltem Sluflaufe gefangen genommen,, unb in ben nädj-=

ften Sagen (20. Stpril) bem $erjoge ©igmunb jubelnb geljulbiget.
3Jm öffentlichen Sanbgertdjte, bem auch Soten non Safel, Sern,
Sucern unb ©olotljurn beiwotjnten, würbe ber Sogt (9. ÜJlai)

jum Sobe oerurtbeitt, unb nodj am fpäten Slbenb burdj ben genfer
non Solmar Ijingertctjtet.

Sluf bie Stunbe oon biefen Sretgntffen liefe ftdj gerjog Staxi

oon bltnbem Qoxn tjinreifeen, bte ©raffdjaft Sßfitbt burdj bie Sur-=

gunber nerroüften, unb eröffnete fo bie geinbfeligfeiten. Sie
Sifdjöfe non ©trafeburg unb Safel mit ben ©täbten Safel, ©trafeburg,

Solmar unb ©djlettftabt (ber niebere Sunb) riefen bei ber
brohenben ©efatjr ihre SunbeSgenoffen im obern Sunb um Qilfe

') aSergtetdje bie SBereinigungen »cm 6. gornung imb 8. Sloti. 1469, 30.
unb 31. SRärj 1474.

'
(eibg. Slbfdjiebe, II. 904—911.)

'¦) Slrdji» für fdjwe'3. ©efdjidjte. V. 117.

3) Stradate »cm 13. Slug. 1470 uub 26. Dctcb. 1474. (@ibg. Stbfdjiebe,

II. 917.)

ss
bach, in demagogischen Künsten gewandt, einen starken Anhang
ftir Ludwig gewonnen, fand er leichter Gehör, als in den übrigen
Orten, die mißtrauisch säumten, sich in so bedenkliche Verbindungen
einzulassen. Allein was Meßbachs beredte Zunge und Ludwigs
Anerbietungen nicht vermochten, das bewirkte Herzog Karls Stolz
und der steigende Trotz, durch welchen sein Vogt Hagenbach alle

schweizerischen Orte und ihre Bundesfreunde beleidigte und
herausforderte. Länder und Städte, geistliche und weltliche Herren
verbanden sich wider seine befürchteten Anschläge ^). Selbst Herzog

Sigmund schloß am 11. Juni 1474 mit den schweizerischen Orten
eine ewige Richtung, welche zu fördern König Ludwig beffißen

war 2). Endlich gelang es auch diesem, ein Schirmbündniß mit
ihnen zu Stande zu bringen ^). Diese Verbindungen erregten Herzog

Karls Aufmerksamkeit; er ließ die Schweizer vor König
Ludwigs Verschlagenheit warnen, und traf einige Verfügungen,
den Beschwerden der Städte abzuhelfen. Jedoch während er den

Frieden suchte, entzündete sein aufbrausender Zorn die

Kriegsflamme. Die Bürger von Breisach hatten bereits in der Osterzeit

1474 den Vogt Hagenbach, müde seines unerträglichen Uebermuths,
in Verzweifeltem Auflaufe gefangen genommen,: und in den nächsten

Tagen (20. April) dem Herzoge Sigmund jubelnd gehuldiget.

Jm öffentlichen Landgerichte, dem auch Boten von Basel, Bern,
Lucern und Solothurn beiwohnten, wurde der Vogt (9. Mai)
zum Tode verurtheilt, und noch am späten Abend durch den Henker

von Colmar hingerichtet.

Auf die Kunde von diesen Ereignissen ließ stch Herzog Karl
von blindem Zorn hinreißen, die Grafschaft Pfirdt durch die

Burgunder verwüsten, und eröffnete so die Feindseligkeiten. Die
Bischöfe von Straßburg und Basel mit den Städten Basel, Straßburg,

Colmar und Schlettstadt (der niedere Bund) riefen bei der

drohenden Gefahr ihre Bundesgenossen im obern Bund um Hilfe

>) Vergleiche die Vereinigungen vom 6. Hornung uud 8. Nov. 1469, SV.

und 31. März 1474.
'
(Eidg. Abschiede, II. 904—911.)

y Archiv für schweiz. Geschichte. V. 117.

y Tractate vom 13. Aug. 1470 und 26. Octob. 1474. (Eidg. Abschiede,

II. 917.)
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an, unb biefe befdjloffen auf bem Sage ju Sucern (17. Dctober

1474), in'ê gelb ju jietjen. Slm 25. SBeinm. baraufljin erfolgte
oon Sern auê ber Stbfagebrtef gemeiner ©ibgenoffen an §erjog
«tat non Surgunb •*).

©ie Serner rüäten mit benen non greiburg, ©olotljurn unb

Siel gegen ©ricourt oor, wo burgunbifdje Sefa^ung lag; itjnen

fogteidj nadj bte Söller ber übrigen Drte, beë §erjogê non Defter--

reidj unb beê niebern Sunbeê. ©ie ©tabt rourbe bei jroei SBocben

lang belagert (5.-16. SRoo.) unb befdjoffen, bodj ohne bebeutenben

©rfolg. Aalte unb naffe SBitterung ermübete bie Selagerenben;
fie oerlangten ©türm ju laufen. ©er geinb tam iljrer ttngebulb
entgegen, 'peinrtcr), ©raf non Slamont, auè bem Qaufedieufdja*
tel, roeldjer ju Surgunb Ijielt, jog mit anfebnlidjer SÜRadjt Ijeran,
fie auê bem gelbe ju fdjlagen, ober bod) bie Sefa|ung ber ©tabt
mit Sorrattj unb Seuten ju erfrifàjen. Slttein bie Serbünbeten

griffen iljn fo rafdj unb fo ftürmifctj an, bat) er bei 2000 Sötann

oerlor. (13. SRoo.) ©ricourt öffnete bie Sljore, bie ©ieger aber

tetjrten, burdj unfreunblidje Sffittterung unb einbredjenbe Sranttjei»
ten genötbigt, in ihre §eimatlj2). ©oàj frülj im folgenben Sahire

1475 ftreiften Serner unb greiburger, Sucerner unb ©olottjurner3)
im burgunbifdjen ©unbgau umtjer, erftürmten (26. SDtärj) baê

©«•blofe non Sßontarlter, nahmen im SDÌat bie fefte Surg non ©ran*

fon unb legten oorab eine Sefa|ung non 300 SÏRann Ijinein, 400 in
bie Surg non Drbe, wo fie blutgierig bie ganje Sefa|wtg nieber=

gemadjt Ijatten *)• Snbeffen Ijatte Staxl mit $ömg Subroig am
13. gerbftmonat ju ©oleuoe auf neun Saljre fidj oertragen; —
unb toie ©raf Sacob oon Sftomont burdj allerlei ttntljaten bie

Serner ju feinen ©egnern fiàj gemadjt, jogen felbe bewaffnet iljm

') @ibg. Slbfdjiebe, II. 515.

*) ©ine SBefdjrcibung ber Setagerung »en «çericourt unb beg bortigen
treffen?, in Xllandjem abtoeidjenb »on ben beiben ©djilling unb etterttn,
totrb jum erftenmale geboten in ben nadjfolgenben Urfunben unter Sto. 1.

*) Süridj, Uri, «Sdjtotjj, llntertoatben, 3U9 nnb ®laxui xoaxtn nidjt mit:
gejogen, ungeadjtet felbe „gar früntlidj" unb mit ©djrift gematjnet tour*

ben; beffen fidj Sucern fetjr befdjtoert Catte. (Sftatljêbudj Suc. ad an. 1475.

No. V. fol. 405.)
*) îtebolb ©djilling. ®. 173.

ss

an, und diese beschloffen aus dem Tage zu Lucern (17. October

1474), in's Feld zu ziehen. Am 25. Weinm. daraufhin erfolgte
von Bern aus der Absagebrief gemeiner Eidgenossen an Herzog
Karl von Burgund ^).

Die Berner rückten mit denen von Freiburg, Solothurn und

Biel gegen Encourt vor, wo burgundische Besatzung lag; ihnen

sogleich nach die Völker der übrigen Orte, des Herzogs von Oesterreich

und des niedern Bundes. Die Stadt wurde bei zmei Wochen

lang belagert (5.-16. Nov.) und beschossen, doch ohne bedeutenden

Erfolg. Kalte und nafse Witterung ermüdete die Belagerenden;
sie verlangten Sturm zu laufen. Der Feind kam ihrer Ungeduld

entgegen. Heinrich, Graf von Blamont, aus dem Hause Neufcha-

tel, welcher zu Burgund hielt, zog mit ansehnlicher Macht heran,
sie aus dem Felde zu schlagen, oder doch die Besatzung der Stadt
mit Vorrath und Leuten zu erfrischen. Allein die Verbündeten

griffen ihn fo rasch und so stürmisch an, daß er bei 2000 Mann
verlor. (13. Nov.) Encourt öffnete die Thore, die Sieger aber

kehrten, durch unfreundliche Witterung und einbrechende Krankheiten

genöthigt, in ihre Heimath ^). Doch früh im folgenden Jahre
1475 streiften Berner und Freiburger, Lucerner und Solothurner^)
im burgundischen Sundgau umher, erstürmten (26. März) das

Schloß von Pontarlier, nahmen im Mai die feste Burg von Granson

und legten vorab eine Besatzung von 300 Mann hinein, 400 in
die Burg von Orbe, wo sie blutgierig die ganze Besatzung
niedergemacht hatten 4), Indessen hatte Karl mit König Ludwig am
13. Herbstmonat zu Soleuve auf neun Jahre sich vertragen; —
und wie Graf Jacob von Romont durch allerlei Unthaten die

Berner zu seinen Gegnern sich gemacht, zogen selbe bewaffnet ihm

') Eidg. Abschiede, II. 515.

2) Eine Beschreibung der Belagerung von Hericourt und des dortigen Tref¬

fens, in Manchem abweichend von den beiden Schilling und Etterlin,
wird zum Erstenmale geboten in den nachfolgenden Urkunden nnter No. 1.

') Zürich, Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug nnd Glarus waren nicht

mitgezogen, ungeachtet selbe „gar früntlich" und mit Schrift gemahnet wur»

den; dessen sich Lucern schr beschwert hatte, (Rathsbuch Luc. «cl sn. 1475.

«o. V. 1c>I. 405.)
Tiebold Schilling. S. 173.
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entgegen, unb naljmen in ïurjer grift bte ganje SBaabt oon SDÎur*

ten biê Saufanne ein. ©ê toar eine fàjroere, beroegte Qeit, unb

jubem nodj, jumal in unferer ©egenb, bei roiebertjolten unbe--

jroingbaren ©djrecfen ber SRatur *).

§erjog itarl, in Sotljringen jurüdgeljatten, fammette xadje*

bürftenb feine SDÌ aàjt unb bractj mitten im Sfflinter 1476 auf nadj

fèodjburgunb unb in bie Sffiaat, mit jatjlreiàjem ©efajü| unb uner=

mefetidjem Srofe oon ©ienern, SBeibern unb JMmetn2), mit atter

Iteppigteit feineê glänjenben Qofè. Slm 19. «gornung lagerte fidj
baê Qeex, bei 60,000 SDtann, um ©ranfon, roo je|t 500 Serner

unb greiburger in Sefa|ung lagen. Sllê biefe, burctj mancherlei

Unfälle entmutljigt, burdj Serrati) unb Sift tjintergangen3), nidjt
oljne grofeeê SBiberftreben am jeljnten Sage fiàj ergeben Ijatten,
rourben alte, über 4004), bie nodj lebten, auf ©eljeife beê roort*

') $8et ben SBurgunber=«Srtegêacten im ©taateardjiüe fleljt auf einem S3riefe bat.

19. TOarj 1476, golgenbeê: „Jtem »ff fant Soljane abent jm fummer jm Irrüj
jar fam ber groJ3 badj, ben mau nemj-t ben Ärteribad) »on j-ilatuê berg Ijerab,

»nb truog ffndjer Sinb »nb bruggen »nb anber" enweg, »nb wanb man,
bie flatt wolt »nbergan, »nb befdjadj ber fedjêten fhmb nail mittag.
Stem Sabato post Viti modesti Anno etc. Irr» ber britten ftunb nad)

mittag, bo ijt ber grog «çaget ju Indern gewefen."

2) Grande bande de valets, marchands et filles de joyeux amour, fdjreibt
ber gleidjjeittge ©Ijorljerr »onNeuenbürg, Hugues de Pierre, in feiner

eijronif. (Sluégabe Neuchatel 1839. pag. 25.

*) SBevltefjen bodj »ier Jhtedjte ¦Kadjtg itjre Sßofien unb giengen, über bie

SDlaueru, jum geinbe über. (6m. ». SRobt. II. 51.) SJlag woljl unter
biefen audj jener «pane Unger auê ©urfee gewefen fein, ber, laut nodj

»ortjaubener ©ertctjtêïunbfdjaft, »om gerjogen ju SSurgunb um filber nnb

goib feie erïauft worben, uub geljolfen tjabe, bie Unfern tn ©ranfon ju
Renten unb ju ertrenten?! —

SBer fetjr merïwurbige Stet folgt am ©djluffe ber Sriefe, unter Sio. 32.

SDeffen Un»oHftänttgteit Wirb erganjt burdj eine SRatljeerfanntnifj »om

•Dlontag nadj jubilate 1486, wo ti Jjetfjt: „foani Ungerci*, wil er in
„bem Vergangenen bnrgunfdjen Srieg wiber gemein eibgenoffen btj bem

„«çierjog »on SJurgunb ju ©ranfon unb ju ÏJcurten, alê bie unfern er=

„treneft worben, tjl geftn, wirb »ff grofje bitt beren »on furfee an lib
,,»nb leben gefdjont, »nb ju einer ©eltflraf »on 50 ©l. conbemnirt, »nb

„ju Slbtrag einiger (Sofien." (fol. 120 a.)

4) SBer Çbdjft intereffante SBrief »om 1. SJiärj 1476 fpridjt »on anbertßalb
«çunbert.

s?

entgegen, und nahmen in kurzer Frist die ganze Waadt von Murten

bis Lausanne ein. Es war eine schwere, bewegte Zeit, und

zudem noch, zumal in unferer Gegend, bei wiederholten
unbezwingbaren Schrecken der Natur ^).

Herzog Karl, in Lothringen zurückgehalten, sammelte
rachedürstend seine Macht und brach mitten im Winter 1476 auf nach

Hochburgund und in die Waat, mit zahlreichem Geschütz und

unermeßlichem Trotz von Dienern, Weibern und Krämern ^), mit aller

Ueppigkeit seines glänzenden Hofs. Ant 19. Hornung lagerte sich

das Heer, bei 60,000 Mann, um Granson, wo jetzt 500 Berner

und Freiburger in Besatzung lagen. Als diese, durch mancherlei

Unfälle entmuthigt, durch Verrath und List Hintergangene, nicht

ohne großes Widerstreben am zehnten Tage sich ergeben hatten,
wurden alle, über 400^), die noch lebten, auf Geheiß des wort-

') Bei dm Burgunder-Kriegsacten im Staatsarchive steht auf einem Briefe dat.

19. März 1476, Folgendes: „Jtem vfs sant Johans abent jm summer jm lrriij
jar kam der groß bach, den man nempt den Krienbach von Pilatus berg herab,

vnd truog spicher Kind «nd brnggen vnd anders enweg, vnd wand man,
die statt wolt vndergan, vnd beschach der sechsten stund nach mittag.
Item 8sbstc> post Viti mögest! ^rino etv. lrrv der dritten stund nach

mittag, do ist der groß Hagel zu lutzern gewesen."

2) Lrsnge bsnge ge vslets, msrelisnàs et tilles ge zoveux smour, schreibt

der gleichzeitige Chorherr von Neuenburg, Hugues ge ?ierre, in seiner

Chronik. (Ausgabe IVsueKstel 1839. PSA. 25.

') Verließen doch «ier Knechte Nachts ihre Posten nnd giengen, über die

Mauern, zum Feinde über. (Em. ». Rodt. II. 51.) Mag wohl unter
diesen auch jener Hans Unger aus Sursee gewesen sein, der, laut noch

vorhandener Gerichtskundschaft, vom Herzogen zu Burgund um silber nnd

gold seie erkauft worden, und geholfen habe, die Unsern in Granson zu
henken und zu ertrcnken?! —

Der sehr merkwürdige Act folgt am Schlüsse der Briefe, unter No. 32.

Dessen UnVollständigkeit wird ergänzt durch eine Rathserkanntniß vom

Montag nach Jubilate 1486, wo es heißt: „Hans Ungerer, wil er in
„dem «vergangenen burgunschen Krieg wider gemein Eidgenossen by dem

„Herzog von Burgund zu Granson und zn Murten, als die unsern er-

„trenckt worden, ist gesin, wird vfs große bitt deren von sursee an lib
„vnd leben geschont, vnd zu einer Geltstraf von 50 Gl. condemnirt, vnd

„zu Abtrag einiger Costen." (kol. 120 s.)

t) Der höchst interessante Bries vom 1. März 1476 spricht von anderthalb
Hundert.
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brüctjigen gerjoge4) ttjeilê an Säumen aufgeïnupft, ideile im ©ee

ertränft; einige SBenige entrannen2).
Sor bem glänjenben, jafjlreidjen Qeexe Siaxlè beè Serroegenen

unb Unbefiegten gieng ber ©djrecten Ijer. Sern matjnte toiebertjolt

bringenb atte tljeilê toibertotttigen, ttjeilê attju fäumtgen Sunbee^

genoffen um befctjteunigten Qu$uq 3). ©te meiften trafen in iljrer
©tabt jufammen gegen Stuêgang beê pornungê, bie entfernte
ften oereinigten fid) mit iljnen ju SReuenburg; benn oor altem

brängte ber @ntfa£ oon ©ranfon, — ju fpät.

grütj am 2. SIRärj bradjen fte auf, gegen 20,000 SDtann ftarf,
ooran bte Sßanner beê {joà)gemutljen ©djrotjj unb Stjun, bann ber

grimme Sär unb baê treue greiburg, Sucern baê ftreitbare, baê

ftarfe tiri unb manntidje Unterroalben, Quq baê nefte unb ©laruê
baê ïriegêtuftige, mit güridj, Safel unb ©olotljurn *). Sei Sau»

marcuê fttefeen fte auf bie Surgunber, unb fdjtugen fidj mit iljnen
um fünf ©tunben lang, bte, um 3 Uljr, ber ©ewaltêtjaufe nacb>

brang unb mit unroiberfteljlidjem ©tofe ben roiebertjolten Stuprali
ber geinbe auêtjielt unb jurüctfctjlug. ©er Sag toar ernft, ber

©ieg, otjne grofeen Sertuft erfauft5), gtänjenb, überaue -reidj an
Seute. ©ie ©djroeijer mit iljren Serbünbeten tiefeen fidj biê an
ben oierten Sag in bem weitläuftigen, mit Sorrätljen atter Slrt

auegerüfteten Sager Äarle in ber bemütljtgen tleberjeugung nieber,
bafe ber Qexx eè ift, ber fie auê gröfeer SRotlj gerettet.

Dbrootjt oiete roertfjootte ©egenftänbe bei ber Slünberung oer=

fdjroanben, blieb bodj eine gemeine Seute, bie bamatê auf eine

SDMton rljeintfdje ©ulben gefctjäCt würbe: über taufenb grofee

') De Gingins-Ia-Sarraz nimmt ntcbt gerne eine »orangegangene ea»ttula=
tton mit ber 3ufn9e fctitn Slbjugê an. (Sljrontî be§ S asiane Soljanneê
Knebel. II. 204. Sl. 5.)

2) SBaê ©raufamfle bei ber ©adje war, baf; felbft jwei SBerner auê ber

SBefafjung, «çanêlt Kranj »on Satterbadj unb tßeter «çappadj, gejtoungen
würben, itjre eigenen «Sameraben »om Seben jum %obt ju bringen. (@e=

fdjidjtâforfdjer VI. 280.)
») 3Jîan »ergleidje bie SBriefe »om 10. 11. 12. 13. 14. 22. «corn. 15. unb

31. SJiärj, 12. Stprit, 10. 12. 17. Suni 1476.
4J Sîadj ber ffiefdjreibung ber SBurgunberïriege turd; ben ©edjanten in (Sin:

fiebeln, Sllbredjt »on Sonftetten, auê bem Satjre 1477. (Strdjt» f. fdjtoeij.
©efdjidjte. XIII. 305.)

s) SBie ©tabt Sucern »erlor feinen einjigen Solami. (SBrief Sio. 10.)

»8

brüchigen Herzogs theils an Bäumen aufgeknüpft, theils im See

ertränkt; einige Wenige entrannen
Vor dem glänzenden, zahlreichen Heere Karls des Verwegenen

und Unbesiegten gieng der Schrecken her. Bern mahnte wiederholt
dringend alle theils widermilligen, theils allzu säumigen Bundesgenossen

um beschleunigten Zuzug ^). Die meisten trafen in ihrer
Stadt zufammen gegen Ausgang des Hornungs, die entferntesten

vereinigten sich mit ihnen zu Neuenburg; denn vor allem

drängte der Entsatz von Granson, — zu spät.

Früh am 2. März brachen sie auf, gegen 20,000 Mann stark,

voran die Panner des hochgemuthen Schmyz und Thun, dann der

grimme Bär und das treue Freiburg, Lucern das streitbare, das

starke Uri und mannliche Unterwalden, Zug das veste und Glarus
das kriegslustige, mit Zürich, Basel und Solothurn ^). Bei Vau»

Marcus stießen sie auf die Burgunder, und schlugen sich mit ihnen

um fünf Stunden lang, bis, um 3 Uhr, der Gemaltshaufe
nachdrang und mit unwiderstehlichem Stoß den wiederholten Anprall
der Feinde aushielt und zurückschlug. Der Tag war ernst, der

Sieg, ohne großen Verlust erkauft 5), glänzend, überaus reich an
Beute. Die Schweizer mit ihren Verbündeten ließen sich bis an
den vierten Tag in dem meitläuftigen, mit Vorräthen aller Art
ausgerüsteten Lager Karls in der demüthigen Ueberzeugung nieder,
daß der Herr es ist, der sie aus großer Noth gerettet.

Obwohl viele merthvolle Gegenstände bei der Plünderung
verschwanden, blieb doch eine gemeine Beute, die damals auf eine

Million rheinische Gulden geschätzt wurde: über tausend große

') De LinKins-Is-Ssrr»? nimmt nickt gerne eine vorangegangene Capitula¬
tion mit der Zusage freien Abzugs an. (Chronik des Caplans Johannes
Knebel. II. 204. N. S.)

2) Das Grausamste bei der Sache war, daß selbst zwei Berner aus der

Besatzung, Hansli Kranz von Latterbach und Peter Happach, gezwungen
wurden, ihre eigenen Kameraden vom Leben zum Tode zu bringen.
(Geschichtsforscher VI. 230.)

') Man vergleiche die Briefe vom 40. 11. t2. t3. 14. 22, Horn. IS. und
31. März, 12. April, 10. 12. 17. Juni 1476.

4) Nach der Beschreibung der Burgunderkriege durch den Dechanten in
Einsiedeln, Albrecht von Bonstetten, aus dem Jahre 1477. (Archiv f. schweiz.

Geschichte. XIII. 305.)
5) Die Stadt Lucern verlor keinen einzigen Mann. (Brief No. 10.)



59

Südjfen, ©ilbergefcljirr in foldjer SDtenge, bafe fitberne Sßtatten roie

Slet geachtet würben1). — hex S™fee ©iamant, wie wenige fidj
finben2); anbere Äteinobien; baê golbene gefjeime gfttfiegel3);
Ätrctjenfdjmuctj4); bei nierfjunbert feibene, ttjeilê mit foftbaren

*) SJtan »ergieße ben merfroürbigen SBrief Sic 10.

2) 5£>em Knaben, fo »on 3«g ifl, »nb ben ftein funben tjatt, Ijanb ftj jeefeen

gulbin gefjenft. (Sîotij »on ©tabtfdjreiber SRufj in ben S8urgunber-S8eute=

rebeln.) SDer ¦Diamant tourbe fpäter um 5000 SRE). ®l. an SBarttjolomäue
SJlat »erfauft.

SDaê SRattjêbudj fagt audj grtjtag »or ©eorg 1476 : „SBon bem SBüu

gut, baê ju ©ranfon erobert worben ift, tjatt man unferm Sütpriefter

«çerrn Slbam Kotjten 10 ®l. gefdjenït »on ftner bienften »nb guten troft;
lidjer lere wegen, bie er bajemal »nb oudj »ortjtn im SBeib geben tjatt,
»nb Sm bab» gefeit, bajj er ftdj rüfle mit »ne in'ê SBeib je jieljenb."
(f. 374 a.)

3) „Stent bti «çertjogen »on Sßurgun redjt ftgel, tft gut gulbin »nb wigt
„18'/2 lott." (eibg. Slbfdjiebe. II. 592.)

SDtefeê tjerrltdje ^nftegel, weldjeè nodj in ben Ijiefigen Slrdjt»en auf-*

bewaljrt, unb nunmeljr in unferer artiftifdjen Safel in natürlidjer ©rbjje
getreulid) wiebergegeben ifl (Sic l.J, trägt bte Umfdjrift: S secretimi.
Karoli ducis burgundie lotharingie brabancie Iimburgie
luxemburgie comitis flandrie etc. — Unfer SBereinêmitglieb, «§err

3- 3Jletjer=Slmrtj»jn, befdjreibt eê fo: ©djilb. Uebergangêform »om

SBreiecffdjtlb jum unten rünben ober fogenannten fpantfdjen ©djilbe. gelb,
©eoiertet »onSleuburgunb 1. 2. (3 golbene Silien im blauen gelbe, mit
ftlber unb rotlj gefiücfter einfaffung), unb Slttburgunb (»on blau unb goib

fedjêmat fdjrägredjte geftretft mit rottjer ©infaffung); fenfredjt getljeilt mit
Suremburg 2. 3. (etn rottjer Söwe im filbernen gelbej. Ueber baê ©anje
alê «einer SJtittelfdjtlb bie ©raffdjaft gtanbern (ein fdjwarjer Sbwe im
golbenen gelbe). — Sluf bem ©djilbe ruljt ein ©pangenijelm mit 7

SBügetn, ifl mit ber Silie gejimirt, unb tjat furje laubarttge §elmbecfen. —
Site ©djilbljalter, unb jugleidj ben£elm ftütjenb, jtoet »or fit^ fetjau;

enbe Sowen. Um ben ©djilb Ijängt bte «Sette beê golbenen SBIieffeê
ale ©rofjmetjier beê Orbene.*) — SBie leeren Starane an ben ©eiten ber

gelmjierbe, am SRücfen unb unter ben güjjen ber ©d-itbljalter, finb mtt
bem geuerftatjl unb ben geuerftetnen beê SBlteffeê, unb bie übrigen

Stotfdjenrärane mit g eu er funi eu auêgefullt. **)
*) Siefen Orten ftiftete MaxU SBater, ggtjUip-p bei- @ute. ici Snlafc tet SGermal*.

tung mit ber Snfantin Sfabetta »on SPottugat. (1430.)

**) (Sine aj'ùnjtoertljung »om 3. 1476 gibt""olgenbe* on: i burgunftber ipfemfl mit
»en loeroen »nb bem fürfcfjlcig Ijatt an fitter iif §. (3tatl)8bu(tJ foi. 426 a.)

*j Untet anberm ein ftlber=»ergülbeter Aeïclj (Ciboriiim) »on auêgejeidjneter

Slrteit, toeldjer eine %itxbt bti «fhrdjenfdjatjeë bei ©t. Seobegar in Sucent

ss
Büchsen, Silbergeschirr in solcher Menge, daß silberne Platten wie

Blei geachtet wurden^), — der große Diamant, wie wenige sich

finden 2); andere Kleinodien; das goldene geheime Jnsiegel 2) ;

Kirchenschmuck/); bei vierhundert seidene, theils mit kostbaren

t) Man vergleiche den merkwürdigen Brief No. 10.

2) Dem Knaben, so von Zug ist, vnd den stein funden hatt, Hand sy zechen

guldin geschenkt. (Notiz von Stadtschreiber Ruß in den Burgunder-Beute-
rodeln.) Der Diamant wurde später um 5000 Rh. Gl. an Bartholomäus
Mai verkauft.

Das Rathsbuch sagt auch Frytag vor Georg 1476 : „Von dem Büt-
gut. das zu Granson erobert worden ift, hatt man unserm Lütpriester

Herrn Adam Koyten 10 Gl. geschenkt von siner diensten vnd guten
tröstlicher lere wegen, die er dazemal vnd ouch vorhin im Veld geben hatt,
vnd Jm dabu geseit, daß er fich rüste mit vns in's Veld ze ziehend."

(s. 374 s.)
°) „Jtem des Hertzogen von Burgun recht sigel, ist gut guldin vnd wigt

„18'/s lott." (Eidg. Abschiede. II. 592.)
Dieses herrliche Jnsiegel, welches noch in den hiesigen Archiven

aufbewahrt, und nunmehr in unserer artistischen Tafel in natürlicher Größe

getreulich wiedergegeben ist (No. 1.), trägt die Umschrift: 8 seeretum.
Lsroli ciuois durAunàie lotdsriiiZie brsbsnoie limburgie
luxembui-Ki« eomitis nsncli-ie «le. — Unser Vereinsmitglied, Herr

I. Meyer-Amrhyn, beschreibt es so: Schild. Uebergangsform vom
Dreieckschtld zum unten runden oder sogenannten spanischen Schilde. Feld.
Geviertet von Neuburgund 1. 2. (3 goldene Lilien im blauen Felde, mit
silber und roth gestückter Einfassung), und Altburgund (von blau und gold

sechsmal schrägrechts gestreift mit rother Einfassung); senkrecht getheilt mit
Luxemburg 2. 3. (ein rother Löwe im silbernen Felde). Ueber das Ganze

als kleiner Mittelschild die Grafschaft Flandern (ein schwarzer Löwe im
goldenen Felde). — Auf dem Schilde ruht ein Spangenhelm mit 7

Bügeln, ist mit der Lilie gezimirt, und hat kurze laubartige Helmdecken. —

Als Schildhalter, und zugleich den Helm stützend, zwei vor sich schauende

Löwen. Um den Schild hängt die Kette des goldenen Vliesses
als Großmeister des Ordens.") — Die leeren Räume an den Seiten der

Helmzierde, am Rücken und unter den Füßen der Schildhalter, sind mit
dem Feuerstahl und den Feuersteinen des Vliesses, und die übrigen

Zwischenräume mit F eu er funk en ausgefüllt, **)
«) Diesen Orden stiftete Karls Vater, Philipp der Gute, bei Anlaß der VermSH.

lung mit der Infantili Isabella »on Portugal, (l<lSO,)

—1 Eine Mûnzwerthung «om I, tj?K gibt Folgendes an: j tmrgunscher pfenig mit
den loewen vnd dem fürschlag hatt an silber iij ß, (Rathsbuch 4SS s,>

t) Unter anderm ein silber-vergüldeter Kelch (ciborium) von ausgezeichneter

Arbeit, welcher eine Zierde des Kirchenschatzes bei St. Leodegar in Lucern
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©tidereien oerjierte Bette unb Sapeten ¦*); Ätetbungeftütfe atter

Slrt; SBaffen, £elme, Srufitüraffe u. b. gt. ja fogar ©pietjeug2);-
eine Seute, über roeldje bie lieben ©ibgenoffen Satire tang ju h>
bern Ijatten, roie bie Slbftriebe geuügtidj nadjtoeifen.

Sluf biffe SRieberlage oerlor gerjog tart mit feinem Slnfeljen

audj mandjen feiner mächtigen greunbe, bodj nidjt ben SDMtj ober

oielmetjr feine fiürmtfctje Serroegenljeit. Son einer nerjroeifelten

Segterbe entjünbet, ben erbtaffenben ©dimmer feineê SRamenê tjer-

juftetten, fdjrieb er ©teuern auê, trieb Solt unb ©eib auf, gofe

tjt. ©djon baê ältefte 3n»entarbudj biefer tirdje im SKkfferttjurme »om

3. 1599 fpridjt (fol. 9 a.) bacon, bafe er befe «çerfcog Sarlen »on SSur=

guub gfin, tm 3. 1476 erobert, »nb bann »on U®£erm biefem ©ottê;

Ijufe »ergäbet toorben fet.

SBerfelbe Mef) unb beffen funftreidje SBetatlê ftnb feljr Ijübfdj gejeidjnet

burdj unfer SBereinëmitglteb «Sunjlmater Slnton SBütler. (©ielje artiflifdje
SBeigabe Sl. 2.) 6r mifet 19 (ïentimeter in ber «çblje, 13 ÎBurdjmeffer

am obern SRanbe, unb 14 am gufee, unb wigt 48 Sott), atteê ©etotdjt.
SBaê tntereffante forntfdjbne ©dja^ftüc. ber «Çanptfirdje Sucernê getjört ber

romanifdjen e»odje an. Sluf ber Stufjenfette ber in gorm einer «çalbfugel

fdjtidjt geljaltenen ïrtnfjdjale (cuppa) getoaljrt man in gtotfdjenräumen,
en relief Ijübjdj gearbeitet, unb mit S8Iätter=Druamentif umgeben, bte

»ier e»angetiften-Slttribute beê SRattfiäue (artiflifdje Safel fig. a.), 3Rar=

fuê (b), Sufaê (c) unb Soljanneê (d), — in ber SBarfleïïung burdjauê

Slnflange an bte bijantinifdje ©oïbfdjmiebefunfl. SDer Snauf (nodus,
pomellum) ift freiêruub, enttjält in ben SBurdjbredjungen eineê gtltgran=
ue(*eê retdjeê aber jarteê Saubwerf, uub 2lrabeêfen=S8erjierungen, bte aber

axn obern unb untern SEIjeile »erfdjiebenartig auëgefubrt ftnb. (fig. e. f. g.)
Sludj ber ©tänber ober uub unterljalb beê Snaujeê »errätlj eine SRei;

fierljanb, unb fleïïet finnig bar baê element beê DpferWeineë, in gefdjmacf=

»oller Drnamenttf. (h. i.) SBer ebenfaïïê runbe gufe (pes) jerlegt ftdj in
bie gorm eineê gra»irteu Sldjtblatteê. (k.)

einen äljnltdjen Ijübfdjen Seldj, obgteidj nidjt fo reidj in feiner Slrbeit,

befitjt bie Sirdje ju SRtfd*. (Sx ift eine ©djanfung beê bortigen Spatro=

natêljerrn, beê ©djultljeifeen eaêjsarë »on «gertenftein, unb woljl audj
ein ©tücf auê ber burgunbifdjen S3eute.

¦) SBaê gleidje Snßentarbudj im §of bringt (fol. 57) gotgenbeê : „3wo ßbjor=

„fa»»en »on aïïtcm gebluembtem gefridlj teercflj »on goib »nb ©djwartjer
„©tjben gebluemt »nb geflammet, gemadjt »ff ber coftlidjen £aj*j-ifjert)en
„beë »berntuetttgen «çertjog Sarlin »on Surgunb, weïïidjem bte (Sibtgnoffen
„Slnno 1476 3n offnem Srieg SReblidj abgewunnen."

") foani Srebffer tjat nütjit bradjt bann jwetj fartenfj.nl. — SRuebtj SBiettridj
batt ein fptlbrett bradjt. (Seuterbbel.)

««

Stickereien verzierte Zelte und Tapeten '); Kleidungsstücke aller

Art; Waffen, Helme, Brustkürasse u, d. gl, ja sogar Spielzeug^;-
eine Beute, über welche die lieben Eidgenossen Jahre lang zu
hadern hatten, wie die Abschiede genüglich nachweisen.

Auf diese Niederlage verlor Herzog Karl mit seinem Ansehen

auch manchen feiner mächtigen Freunde, doch nicht den Muth oder

vielmehr seine stürmische Verwegenheit, Von einer verzweifelten

Begierde entzündet, den erblassenden Schimmer seines Namens

herzustellen, schrieb er Steuern aus, trieb Volk und Geld auf, goß

ist. Schon das älteste Jnventarbuch dieser Kirche im Wasserchurme «om

I. 1599 spricht (toi, 9 s.) davon, daß er deß Hertzog Carlen von

Burgund gsin, im I. 1476 erobert, vnd dann von UGHerrn diesem Gottshuß

vergäbet worden sei.

Derselbe Kelch und dessen kunstreiche Details sind sehr hübsch gezeichnet

durch unser Vereinsmitglied Kunstmaler Anton B üll er. (Siehe artistische

Beigabe N. 2.) Er mißt 19 Centimeter in der Höhe, 13 Durchmesser

am obern Rande, und 14 am Fuße, und wigt 4s Loth, altes Gewicht.

Das interessante formschöne Schatzstück der Hauptkirche Lucerns gehört der

romanischen Epoche an. Auf der Aussenseite der in Form einer Halbkugel

schlicht gehaltenen Trinkschale (eupps) gewahrt man in Zwischenräumen,

en relief hübsch gearbeitet, und mit Blätter-Ornamentik umgeben, die

vier Evangelisten-Attribute des Matthäus (artistische Tafel «A. s.), Markus

(b), Lukas (e) und Johannes (cl), — in der Darstellung durchaus

Anklänge an die bizantinische Goldschmiedekunst. Der Knauf (noctus,

pcmiellurn) ist kreisrund, enthält in den Durchbrechungen eines Filigrannetzes

reiches aber zartes Laubwerk, und Arabesken-Verzierungen, die aber

am obern und untern Theile verschiedenartig ausgeführt sind. (lÌK. e. k. A.)
Auch der Stander ober und unterhalb des Knaufes verräth eine

Meisterhand und stellet sinnig dar das Element des Opferweines, in geschmackvoller

Ornamentik. (K. i.) Der ebenfalls runde Fuß (pes) zerlegt sich in
die Form eines gravirten Achtblattes. (K.)

Einen ähnlichen hübschen Kelch, obgleich nicht so reich in seiner Arbeit,
besitzt die Kirche zu Risch. Er ist eine Schankung des dortigen
Patronatsherrn, des Schultheißen Caspars von Hertenstein, und wohl auch
ein Stück aus der burgundischen Beute.

') Das gleiche Jnventarbuch im Hof bringt (kol. 57) Folgendes: „Zwo Chor-
Kappen von alltem gebluembtem gestickh werckh von gold vnd Schwacher
„Syden gebluemt vnd geflammet, gemacht vss der costlichen Tappisseryen
„des «bernmettigen Hertzog Carlin von Burgund, wellichem die Eidtgnossen
„Anno 1476 Jn offnem Krieg Redlich abgewmmen,"

') Hans Krebsser hat nützit bracht dann zwey kartenspil. — Ruedy Diettrich
hatt ein spilbrett bracht. (Beuterödel.)



61

Ätrctjenglocfen unb fiüctjengefdjtrr ju gelbftücten um, — unb er*

fdjien am 9. Sracfjm. mit einem ^geere, woljl fo jatjtreiclj wie ju
©ranfon, oor ber ©tabt -Bturten, roofjtn Sern unb greiburg 1600
SDtann Sefa|ung gelegt, ©r beftürmte unb berannte ben Drt un»

auffjaltfam, unb fdjabigte faft Strberg, Saupen unb ©üminen ¦)-
SIbrian »on Subenberg Ijielt ungebrochenen SDttttljeê baê ïjartbe--

brängte SDÎurten, biê bie Sanner ber ©ibgenoffen unb itjrer Ser=

bünbeten, bei 30,000 SDtann, oon ©üminen an ber ©aane auf»

bradjen (eê roar ber jeljntaufenb Sftittertag — 22. Sradjmonat),
bie Surgunber nacfj oerrtdjtetem innbrünftigen ©ebete angriffen,
ifjre ©djladjtltnte (bei 50,000 SDtann) burdjbradjen, unb oljne

©djonung nieberfdjtugen, roaê nidjt ju entrinnen oermodjte, roo=

bei bte gerabe jur redjten Qeit erfdjeinenbe SRadjljut unter bem

Sucerner ©aêpar oon gertenftein ganj befonberê entfdjetbenb mit*
roirfte.

©o oerlor an biefem fcljredlicfjen Sage gerjog Statt ob 22,000
SDtann2), unb entrann felbft mit SRottj, oon ber allgemeinen gludjt
mitgeriffen. — $ej*t oerljarrten nadj JtrtegSgebraudj bie ©ieger
auf ber SBatjlftatt, bemächtigten fidj ber toenn audj nidjt gleidj fo

reidjen Seute rote bei ©ranfon3); unb rote fie fjetmgetefjrt, orb»

neten unb fet*ten feft bie Dbrtgïeiten überall 3(xljr*J.Ht«*tt für bte

©eelen ber ©efaïïenen, auàj forgte man oor unb naàjfjin Ianbeê-=

oäterliaj für bie Ijinterlaffenen SBeiber unb Sinber mittelft ewigen

©nabengetbern unb ©penben atter Slrt4).

») SRan Iefe bie intereffanten SBriefe Sio. 20 uub 22.

8) Saplan Snebelê Stjronif. II. 66.
3) sp. etterlin, ber bet ber ©djladjt war, fdjreibt: „ein ftuben fati »nb

SBettetwercC bagegen" (©. 210), unb bie berette angerufene eijrontf »on

Sîeuenburg: en place des préciosités de Granson Messieurs des Ligues
trouvèrent deux mill courtisaines et joyeuses domzelles. (pag. 37.)

*) SBer gleidjjeittge ©tabtfdjreiber SJieldjior Stufe fdjreibt, baê »ff ftjn
anbringen »nb fürtrag, b» ftjnen «çouptmannen »nb SJlitburgem, beren

canner »on Su|ern tm felb »or ©ranffon, aïïê man an ben ftrijtt gan
foïïen, bamit bte frommen SBurger »nb Sanbtfaffen in bergtidjen Sriegen
»nb SRötten für baê SBaterlanb befto toiïïiger »ttb luftiger ftjen, ijngefejt,
für ein etotg gefa§ alfo »ffgenommen, oudj »on bem rjödjften gwaïït tjer=

nadj bejietet toorben: baê wann jentant alfo in foldj nötten beë »atter=

lanbê »mbfäme »nb erläge, befjelbtë »ertajjne Sinber ünb weifen tljrüto=

ltd) beBogtet, ir guot »erforget, »nb Snen ir ertjaltung orbenltdj gefctjafft,

«1

Kirchenglocken und Küchengeschirr zu Feldstücken um, — und
erschien am 9. Brachm. mit einem Heere, wohl so zahlreich wie zu

Granson, vor der Stadt Murten, wohin Bern und Freiburg 1600

Mann Besatzung gelegt. Er bestürmte und berannte den Ort
unaufhaltsam, und schadigte fast Arberg, Laupen und Güminen ^).

Adrian von Bubenberg hielt ungebrochenen Muthes das

hartbedrängte Murten, bis die Panner der Eidgenossen und ihrer
Verbündeten, bei 30,000 Mann, von Güminen an der Saane
aufbrachen (es war der zehntaufend Rittertag — SS. Brachmonat),
die Burgunder nach verrichtetem innbrünstigen Gebete angriffen,
ihre Schlachtlinie (bei S0,000 Mann) durchbrachen, und ohne

Schonung niederschlugen, was nicht zu entrinnen vermochte, wobei

die gerade zur rechten Zeit erscheinende Nachhut unter dem

Lucerner Caspar von Hertenstein ganz besonders entscheidend

mitwirkte.

So verlor an diesem schrecklichen Tage Herzog Karl ob 22,000
Mann 2), und entrann selbst mit Noth, von der allgemeinen Flucht
mitgerissen, — Jetzt verharrten nach Kriegsgebrauch die Sieger
ans der Wahlstatt, bemächtigten sich der wenn auch nicht gleich so

reichen Beute wie bei Granson^); und wie sie heimgekehrt,
ordneten und setzten fest die Obrigkeiten überall Jahrzeiten für die

Seelen der Gefallenen, auch sorgte man vor und nachhin landes-

väterlich für die hinterlassenen Weiber und Kinder mittelst ewigen

Gnadengeldern und Spenden aller Art^).

') Man lese die interessanten Briefe No. 20 und 22,

«) Caplan Knebels Chronik. It. 66.
2) P. Etterlin, der bei der Schlacht war, schreibt: „ein kinden spil vnd

Bettetwerck dagegen" (S. 210), und die bereits angerufene Chronik von

Neuenbürg: en pisce àss vrêoiositês cls Lrsnson Nessisurs àes li^ue»
trouvèrent lieux mill vourtissines et joveuses clom^elles, (psA, 37.)

<) Ter gleichzeitige Stadtschreiber Melchior Ruß schreibt, das vff syn

anbringen vnd sürtrag. bv synen Houptmannen vnd Mitbürgern, deren

panner von Lutzern im feld vor Gransson, alls man an den strytt gan
sollen, damit die frommen Burger »nd Landtsassen in derglichen Kriegen
vnd Nötten für das Vaterland desto williger vnd lustiger syen, yngesezt,

für ein ewig gesatz also «ffgenommen, ouch von dem höchsten gwallt
hernach bestetet worden: das wann jeinant also in solch nötten des vatter-
lands vmbkäme vnd erläge, desselbis verlafsne Kinder vnd weisen thrüw-
lich bevogtet, ir gnot versorget, vnd Jnen ir erhaltung ordenlich geschafft,
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Son tiefem ©ram unb einer ©àjroermuttj ergriffen, bie „n-
wetten an Slöbfinn ftreifte, überliefe ftdj nun Statt abermal nur
ben Sftadjeptänen. ©ein erfteê Unternehmen wanbte ficf) gegen

SRançrj, bie «çauotftabt non Sotljringen; attein fdjon im SBinter,

SDtontag oor ©t. Sucientag (9. ©ec.) -*) überfielen Qexx pemmann
oon diinad), Sftitter, unb Qanè oon £>odjenftrft, beê gerjoge non

Sotljringen ©iener, mit 400 Sferben unb 500 gufetJteäjten ju
St. Nicolas-du-Port in Sotljringen bie Surgunber, gewannen itjnen
900 Sferbe ab, unb erfdjlugen otertljalbfjunbert geinbe. Set 200

follen ertrunfen fein, ltnb am ©onntag oor ©ointjanie (5. Qän.)
beê barauf folgenben Qaljreê 1477, Sftadjmittagê jroifdjen 1 à 2

llfjr, büfete Siaxl oon Surgunb oor Sftançu gegen §erjog Sïtenatuê II.,
ber 8000 ©djweijer geworben Ijatte2), felbft baê Seben, ïaum 44

jaljre ait.
©aê roar ber le^te — unb entfdjeibenbe Stampf, — bie ganj--

lidje SRieberlage beê burgunbifdjen «Çeereë. — Äarl war audj ber

legte regierenbe Qex_OQ oon Surgunb auê capetingtfdjem ©tamme3).

»nb wo »ere baê guot nit gelangen mbdjt, baffelbig »ff bem gemeinen

nut* btx ©tatt ober beê 3lmj*tê, ba ber »mbfontmene »farrgnöffig getoefen,

erflattet; Slïïfo oudj ben »ertounbeten. (Cysati Collect. B. 69 a.) SBergl.

©efdjidjtêfreunb XXII. 160 u. f. f. — SBafe biefe SBerorbnung wirflidj in'ê
Seben trat, crljcïïet auê einer ©tette tin Sucern. SRatljêbudje: (fol.424a.)

Sexta post Volrici 1476 tjeifet eê: „Sllê SReifter Sacob fel. ber Stod)

„Sn | »nfern Sîotten »or SRurten »mbfommen ifi, | Ijat man georbn

„baf man 3" (bem toi**) »nb ire | deinen Sinben ju £>itff aïïe famftag)

„»om »ngelt 5 fe. geben fol »nfe an I »nfer toiberruffen; »ub ob ftj jefe

„treit (fdjwanger ift) | ;»nb Ir gott tjilfet, fo tobllen toir jr | abet in jr
„Sintbetti ju «çtlff 'fommen. *) — SBnb ale £etni SBoItjer fel. oud) ju
„SJlurteit | »mbfommen Iji, tottl man finen Sinben ju §tlff | al SÖJudjen

„ein Ijalb fiertel Sernen geben »nfj | »ff miner §erren roibet meffen, »om

„SJlül» Sttnj-t."
*) Jîodj roar glucfttdjer 'beim treffen ju (Sranfon. (5r tam roieberum Ijeim, unb

»rattjte als Seute ein ferï*e, ein jtnin tenni«), et» elein fergtt* ruoftjin, ein fiSroert
»nb ein fenttj. (SBeuteroket.)

») SSor ©t. Sîicolauêtag, bei «3ai*tan Suebel. (II. 116.)
*) SBie »on Sucern Ijatten tjter ob 1400 SRannen mit eim »enltj. 31* «§oubfc

man »aê §eturidj «§afefurter, »nb trug SBoti Sun baê Sßenltj. (Slbfdjiebe

II. 639.)
3) eê bürfte ben SJÎitgliebem unferê bjiflorifdjen SBereinê erwünfdjt fein, audj

bte «çanifdjrift biefeê gefcljtdjtlt^:benrtoürbtgen SRanneê ïennen ju lernen.
Sffiir ftnb im galle, tljnen auf ber artifuftijen Stafel (Sic. 3) beffen ge--

Von tiefem Gram und einer Schwermuth ergriffen, die

zuweilen an Blödsinn streifte, überließ sich nun Karl abermal nur
den Racheplänen. Sein erstes Untemehmen wandte sich gegen

Nancy, die Hauptstadt von Lothringen; allein fchon im Winter,
Montag vor St. Lucientag (9. Dec.) y Überstelen Herr Hemmann

von Rinach, Ritter, und Hans von Hochenfirst, des Herzogs von
Lothringen Diener, mit 400 Pferden und 500 Fußknechten zu
8t. IXicolss-àu-kort in Lothringen die Burgunder, gewannen ihnen
900 Pferde ab, und erschlugen vierthalbhundert Feinde. Bei 200

sollen ertrunken sein. Und am Sonntag vor Epiphanie (5. Iän.)
des darauf folgenden Jahres 1477, Nachmittags zwischen 1 à 2

Uhr, büßte Karl von Burgund vor Nancy gegen Herzog Renatus II.,
der 8000 Schweizer geworben hattet, selbst das Leben, kanm 44

Jahre alt.
Das war der letzte — und entscheidende Kampf, — die gänzliche

Niederlage des burgundischen Heeres. — Karl war auch der

letzte regierende Herzog von Burgund aus capetingischem Stamme ^).

vnd wo vere das guot nit gelangen möcht, dasselbig vss dem gemeinen

nutz der Statt oder des Anipts, da der vmbkommene pfarrgnössig gewesen,

erstattet; Allso ouch den verwundeten. (Ovssti Oolleet. ö. 69 s.) Vergl.
Geschichtsfreund XXII. 160 u. s. f. — Daß diese Verordnung wirklich in's
Leben trat, erhellet aus einer Stelle im Lucern. Rathsbuche: (toi. 424 s.)

Ssxts post Volriei 1476 heißt es: „Als Meister Jacob sel. der Koch

„Jn j vnsern Nötten vor Murten vmbkommen ist, i hat man geordn

„das man Ire (dem wip) vnd ire j cleinen Kinden zu Hilff alle samstagl

„vom vngelt 5 ß. geben sol vntz an > vnscr widerruffen; vnd ob sy jetz

„treit (schwanger ist) j Md ir gott hilfet, so wöllen wir jr j aber in jr
„Kintbetti zu Hilff 'kommen. *) — Vnd als Heini Böltzer sel. ouch zu

„Murten j vmbkommen ist, will man sinen Kinden zu Hilff j al Wuchen

„ein halb fiertel Kernen geben vntz vss miner Herren wider messen, vom

„Mülu Ampt."
') Koch war glücklicher îbeim Treffen zu Granson. Er kam wiederum heim, und

brachte als Beute ein serye, ein zinin kenn!», ei» elein sergly wochin, ein schwer!
vnd ein fenly, (Beuterodel.)

t) Vor St. Nicolaustag, bei Caplan Knebel. (II. 116.)
') Die von Lucern hatten hier ob 1400 Mannen mit eim venly. Ihr Houbt-

man was Heinrich Haßfurter, vnd trug Voli Kun das Venly. (Abschiede

U. 639.)
2) Es dürfte den Mitgliedern unsers historischen Vereins erwünscht sein, auch

die Handschrift dieses geschichtlich-denkwürdigen Mannes kennen zu lernen.

Wir sind im Falle, ihnen auf der artistischen Tafel (No. 3) dessen ge-
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SDtan roottte tu biefen etnleitenben Qälen bloê eine ©arftel*

lung ber Seranlaffung, beê gort» unb Sluêgangeê beê Äriegee

«çerjogê fari beê Äütjnen ober beê Streitbaren mit ben ©tbge;

noffen — in nuce — geben *)• 3e§t erft folgen bie jur ©efdjidjte

beêfelben in Setradjt ïommenben Sriefe unb SHctenftücte, fo roeit

man nämtidj in unfern Strdjioen «tenntntfe baoon Ijat, unb bie

ba grofeen Sljeilê nodj nictjt ober nur bruàjfHicïweife in bie Def»

fentlidjïeit geïommen finb. ©iefetben bieten um fo meljr Sntereffe,
unb tjaben itjre grofee Seredjtigung jur Sttuftjetlung — namentlidj

jur ftrategifcfjen — ber «çtfioria beê bentroürbigen Surgunberïriegê,
jumal eê mefjrenttjeitê Driginalien finb, bte ben firtegêtaufen ber

©ibgenoffen wie ber geinbe folgen, oon ©ricourt an biê jum Sobe

Äarle beè Äütjnen. Sljeilê finb eê SDÌatjnbriefe oon ©eite ber Ser»

ner für fdjnetten Qu$uq, ober aber SDtarfdj», Selagerungê» unb

©djladjtberidjte ber Sucerner»«çauptleute auê bem Sager ober gelbe

an bie Dbrigfeit Sucernê, ober enblidj ©lücttoünfdje über glorreicfj

errungene ©tege, in roetdjen atten ©tnjelnfjeiten entljalten finb, bte

biêanljin ganj unbeïannt roarett, unb baju bienen, bie bereite »ub»

ticirten gefcfjictjttictjen arbeiten über btefe gelbjüge in ein ridjti»
gereê Sictjt ju ftetten; roie j. S. über ben Serrati) ju ©ranfon,
über ©roberungen unb ©efattene, über ben gunb beê ©iamantê
unb anberer Seutefadjen u. f. ro.

©abei fei aber nidjt gemeint, alê roaren bie gorfctjungen
tjierin je|t abgefdjloffen. Smmertjin ftab obex bie in biefen Stät»
tem gebotenen SÄrdjioalien Ijtnreictjenb roidjtig, um beren anfprudj»
lofe Seröffentlidjung ju rechtfertigen. «Später roerben roir gerne

tooljnten Sîamenêjug (llnterfdjrtft) „Charles" in getreuer Sìadjbilbung »or»

jufüljren. — §erjog Sari jîeïït nämtidj für feinen Sßcten Slbt Slugufiin
»ou (Safenoue an bte »on Sucern ein Srebitt» auê. Datum ex oppido
nostro Traiectensi prima Junii 1473. SBie Ueberfdjrift lautet: Magni-
ficis viris nobis dilectis Gubernatoribus magistrisque ciuium oppidi
Lucernensis. (©taatêardji».J

4) Sluê bem gefdjtdjtlidjcn Sufammenfjange geljt eê ganj flar Ijeröor, unb

Soi). (Saêpar geltweger begrünbet biefeê mit tiefer (Stnftdjt, bafe bte

©djweijer nur ber ©pielbaïï ber brei SRädjte waren, burdj ben Saifer unb
ben gerjog Sari lange unb arg tjmtergangcn, unb bann burdj granfreidjê
fdjlauen Sönig in ben Srieg mit Surgunb eigentltdj »ertoicfelt. (StrdjtB

für fdjwetjertfdje ©efdjidjte. V. 3 —72.) SBaê ijt baê ganje ©etjeimntfe in
biefer SriegêgefdjitSJe —

ss

Man wollte in diesen einleitenden Zeilen blos eine Darstellung

der Veranlassung, des Fort- und Ausganges des Krieges

Herzogs Karl des Kühnen oder des Streitbaren mit den Eidgenossen

— in nues — geben ^). Jetzt erst folgen die zur Geschichte

desselben in Betracht kommenden Briefe und Actenstücke, so weit

man nämlich in unsern Archiven Kenntniß davon hat, und die

da großen Theils noch nicht oder nur bruchstückweise in die

Öffentlichkeit gekommen sind. Dieselben bieten um so mehr Interesse,
und haben ihre große Berechtigung zur Aufhellung — namentlich

zur strategischen — der Historia des denkwürdigen Burgunderkriegs,
zumal es mehrentheils Originalien sind, die den Kriegsläufen der

Eidgenossen wie der Feinde folgen, von Encourt an bis zum Tode

Karls des Kühnen. Theils sind es Mahnbriefe von Seite der Berner

für fchnellen Zuzug, oder aber Marsch-, Belagerungö- und

Schlachtberichte der Lucerner-Hauvtleute aus dem Lager oder Felde

an die Obrigkeit Lucerns, oder endlich Glückwünsche über glorreich

errungene Siege, in welchen allen Einzelnheiten enthalten sind, die

bisanhin ganz unbekannt waren, und dazu dienen, die bereits pub-
licirten geschichtlichen Arbeiten über diese Feldzüge in ein richtigeres

Licht zu stellen; wie z. B. über den Verrath zu Granson,
über Eroberungen und Gefallene, über den Fund des Diamants
und anderer Beutesachen u. s. w.

Dabei sei aber nicht gemeint, als wären die Forschungen

hierin jetzt abgeschlossen. Immerhin sind aber die in diesen Blättern

gebotenen Archivalien hinreichend wichtig, um deren anspruch-

lose Veröffentlichung zu rechtfertigen. Später werden wir gerne

wohnten Namenszug (Unterschrift) ^OKsrles" in getreuer Nachbildung
vorzuführen. — Herzog Karl stellt nämlich für seinen Boten Abt Augustin
von Casenoue an die von Lucern ein Crediti» aus. Dstum ex oppiào
nostro Irsieetensî prims Zumi 1473. Die Ueberschrift lautet: NsKni-
Keis viris nobis àilevtis öudernstoribus ms^istrisque eiuium oppiài
lueernensis. (Staatsarchiv.)

l) Aus dem geschichtlichen Zusammenhange geht es ganz klar hervor, und

Joh. Caspar Zellweger begründet dieses mit tiefer Einsicht, daß die

Schweizer nnr der Spielball der drei Machte waren, durch den Kaiser und
den Herzog Karl lange und arg hintergangen, und dann durch Frankreichs

schlauen König in den Krieg mit Burgund eigentlich verwickelt. (Archiv
für schweizerische Geschichte. V. 3 —72.) Das ist das ganze Geheimniß in
diefer Kriegsgeschichte! —
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eine SRadjlefe bringen, unb bitten baljer um freunblidje SDtitttjet-*

lung fadjoerroanbter ttrîunben auê anberroärtigen Sïtràjtoen, in roie

roeit biefelben auf bie fünf Drte fictj bejietjen.

1.

&ie Sdjladjt »or ©«court, 1474, 13. SSintetm. ¦)

Fol. 13. 3n bem $ar ba man jalte non ber gepurt ©tjrifti onnferê

Ferren Mcccclxxiiij | ^ar, off ben nedjften frttag oor atter
«^eiligen Sag, ©inb mtjn Ferren non | Su|ern, oud) bie

fedjê ort Qüxidj Sern Sre @toi| Quq onb ©laruê | mit
fampt anbern iren puntgnoffen §erren onb ©tetten, atê

«çelffer | onb ju «çilff bem burdjtüdjtigen ^ocfjgepornen für»
ften onb igerren «gerren | ©igmunben «gerjogen ju Defter*

ridj *c. ale ber mit gemeiner eitgnofdjaft | jn ein etoig rictj»

tunge îommen ifi, mit jren Sennltnen oêgejogen | onb getjept

btj adjt tufent mannen. Snb ift man gejogen bem | «çeri*o»

gen non Surgun in fin lanbt, onb am nedjften ©amftag|

ju nadjt, nadj atter fettigen tag, ©inb mtjn «gerren oon

Su|ern onb | mit jnen onfer getruroen lieben eitgnoffen oon

Sern, bie ir paner | getjept fjaben, jn baê leger für bie

©tatt onb ftoê genant ©titourt \ manlidj gerudt, onb Ijaben

biefelben beib ftett Sern onb Sutjern mitfampt benen oon
fcfjaffIjufen, friburg jn ödjtlanbe, onb folotorn | biefelbe

©tatt onb ftoê ©rtjcourt ju ber einen fiten, roiber | SDtim-

pelgart ju, getoalticttidj belegtet, onb an irer fiten | ber

3ren btj Qnen getjept, alê man fdje|et, ob 4000 mannen. |

Snb am ©onbag früge ©inb onnfer- lieben eitgnoffen oon

Süridj | Sre ©toi! Su9 ®üh ©laruê, mit fampt ber Qex*

fdjaft non | Defterrid, oudj ber ©tetten ©trafeburg Safel
©olmar ©letftatt | onb beiber Sifdjoffen oon ©trafeburg onb

Safel, onb anbrer niel | beê tjeiligen Sftidjê ftetten, gejüge

0 Sîadj Sa <ï ob SR utt fdj elê SSefanntnuë Sudj »mb fadjen fo bte ftatt
Sucern beruerenb; Sßom Satjre 1460 biê 1503. SJluttfdjel fdjenfte baê

SSitdj finen ®§erren ju einem guotten feligen Sar »ff ©ant »auluê befert

anno 1463. (©ieljt im Sffiaffertfjurme.)

«4

eine Nachlese bringen, und bitten daher um freundliche Mitthei»

lung sachverwandter Urkunden aus anderwärtigen Archiven, in wie

weit dieselben auf die fünf Orte sich beziehen,

1.

Die Schlacht vor Ericourt, 1â74, >z. Winterm. ')

bol. 13. In dem Iar da man zalte von der gepurt Christi vnnsers

Herren Noocclxxiuj j Iar, vff den nechsten fritag vor aller

Heiligen Tag, Sind myn Herren von j Lutzern, ouch die

sechs ort Zürich Bern Vre Switz Zug vnd Glarus > mit
sampt andern iren puntgnossen Herren vnd Stetten, als

Helffer > vnd zu Hilff dem durchlüchtigen Hochgepornen für-
sten vnd Herren Herren > Sigmunden Herzogen zu Oesterrich

:c. als der mit gemeiner eitgnoschaft j jn ein ewig
richtunge kommen ist, mit jren Vennlinen vsgezogen vnd gehept

by acht tusent mannen. Vnd ist man gezogen dem j Hertzogen

von Burgun in sin landt, vnd am nechsten Samstag j

zu nacht, nach aller Heiligen tag, Sind myn Herren von

Lutzern vnd mit jnen vnser getrüwen lieben eitgnossen von
Bern, die ir paner j gehept haben, jn das leger für die

Statt vnd slos genant Erikourt manlich geruckt, vnd haben

dieselben beid stett Bern vnd Lutzern mitsampt denen von
schaffhusen, sriburg jn öchtlande, vnd solotorn dieselbe

Statt vnd slos Crycourt zu der einen siten, wider > Mim>
pelgart zu, gewalticklich belegret, vnd an irer siten > der

Jren by Jnen gehept, als man schetzet, ob 4000 mannen, i

Vnd am Sondag früge Sind vnnser. lieben eitgnossen von
Zürich I Vre Switz Zug vnd Glarus, mit sampt der

Herschaft von ^ Oesterrich, ouch der Stetten Straßburg Basel
Colmar Sletstatt j vnd beider Bischoffen von Straßburg vnd

Basel, vnd andrer viel > des heiligen Richs stetten, gezüge

') Nach Ja cko b M ut tsch els Bekanntnus Buch vmb sachen so die statt
Lncern beruerend; Vom Jahre 1460 bis 1503. Muttschel schenkte das

Buch sinen GHerren zu einem guotten seligen Iar vfs Sant Paulus bekert

anno 1463. (Steht im Wafserthurme.)
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onb lüten, oucfj iu baêfelb | leger gejogen, bie man gefdjeftri

tjatt ob 16,000, onb tjanb | bie ©tatt onb floe ©rtjfurt jur
anbern fiten belegert, nnb I tjanb ©trafeburg onb Safel etlidj
ir groffen büdjffen btj 3nen | geljept, bie gelegret, onb off
oter ober oj tag eben trefflidj I gefcfjoffen. Silfo barnadj am

nedjften ©onbag nadj ©ant 1 mattine tag, roaj faut briciuê

tag beê fjeiligen Sifctjop, I omb mittentag, 3ft mtjner Qet*

ren non Sern onb Su|ern mere | onb roaraung ïommen, baj
bie oigenbe tjarin brecfjenb, nnb j onnfer eitgnoffen oon Qu*

ridj Sre ©toi§ Quq onb ©laruê | mit fampt ben Ferren onb
©tetten obgenant angriffen roolten, | oon ftunb an finb mtjn
Cerreti oon Sern onb Supern ben nedjften 1 roeg burd) ben

eidjtoatt, ber ju nedjft btj ber ©tatt ©Infurt | lit, ben oi»

Fol. 14 Stuben engegen gejogen, onb on fttfffjalteu | jn maê getjlet,
a. baê ftj bie oigenbe, ber ban ob 20,000 Samparter, | Sidar»

ben onb Surgunber ju Sftofe onb fuofe getoefenb finb, | am

erften angriffen, ber ettroie oil ombbracljt, onb bem | nadj,
ale ber Sfteiftg Quq an onnferm teit, oudj bie obgenanten |

onnfer eitgenoffen, gerren onb ©tett tjarnadjer ju nnê ge»

rûçft | finb, Ijaben roir atte mit «gilff beê attnedjtigen eroigen

gotte ; onnfern oigenben bie fludjt angetounnen, onb $ro
ob 1600 | ombbradjt onb erftoàjen, bie man mornbeê off
ber roalftatt bot funben tjatt, one bie fo geuangen onb in
ben borffern oerbrant | worben finb, ber oudj ein mergclicfj
©umm onb jal geroefen ift. | Qn bifem geoecfjt ift oucfj oil
groffeê guoteê erobret roorben, I ©unberltdj jroo groê Qoubt*
bürfen onb nnber büdjffen oil. | SDtitt «Çerren con Sumera

Ijanb oud) in bifem geuectjt bem j Qex„OQeu oon Surgunb
fin groê «çoptpanner onb babtj ein I Sftenn oenltj angeroun»

neu mit Sftttterliàjer roere, alê ©tj | bie mit fampt ber groffen
«çoptbudjffen eini, non gnaben j gotteè mittuen erlidj fjar»

tjeittt bradjt, onb jn jr f Jtitdjen juo ben barfuffen offgetjendt
Ijaben. Stlfo barnadj | am bonftag Ijanb bie, fo non onfern
oigenben jn ber ©tatt | ©rtjcurt geroefen finb, begert ein fri»
ben je ruoffen. ©aê befdjadj. | Snb ift bie fad) betäbingt
roorben, baj man ftj mit ir Ijabe | tjat laffen abjiedjen; onb

tjat man bie ©tatt nnb ftoê | ju «Çanben beê fürften oon
Defterridj jngenommen, bie mit folbnem | befet*et, onb barinn

©efdjidjtèfrb. SBanb XXIII. 5

«s

vnd lüten, ouch in dasselb j leger gezogen, die man geschehet

hatt ob 16,000, vnd Hand j die Statt vnd slos Erykurt zur
andem siten belegert, vnd Hand Straßburg vnd Basel etlich

ir grossen büchssen vn Jnen gehept, die gelegret, vnd vff
vier oder vj tag eben trefflich geschossen. Also darnach am

nechsten Sondag nach Sant > martins tag, waz sant bricius

tag des heiligen Bischoffs, > vmb mittentag, Jst myner Herren

von Bern vnd Lutzern mere vnd Warnung kommen, daz

die rügende Karin brechend, vnd Z vnnser eitgnossen von Zürich

Vre Smitz Zug vnd Glarus > mit sampt den Herren vnd
Stetten obgenant angriffen molten, ^ von stund an sind myn
Herren von Bern vnd Lutzern den nechsten weg durch den

eichwalt, der zu nechst by der Statt Elykurt I lit, den

viral. 14 genden engegen gezogen, vnd on stillhalteu j jn mas geylet,
«. das fy die vigende, der dan ob 20,000 Lamparter, > Bickar-

den vnd Burgunder zu Roß vnd fuoß gewesend sind, j am
ersten angriffen, der ettwie vil vmbbracht, vnd dem i nach,

als der Reisig Zug an vnnserm teil, ouch die obgenanten I

vnnser eitgenofsen, Herren vnd Stett harnacher zu vns
geruckt j sind, haben mir alle mit Hilff des almechtigen ewigen

gotts vnnsern vigenden die flucht angewunnen, vnd Jro
ob 1600 l vmbbracht vnd erstochen, die man morndes vff
der walstatt j dot funden hatt, one die so geuangen vnd in
den dorffern verbrant j worden sind, der ouch ein mergclich
Summ vnd zal gewesen ist. j Jn disem gerecht ist ouch vil
grofses guotes erobret worden, Sunderlich zwo gros Houbt-
büchsen vnd under büchssen vil. j Min Herren von Lutzern

Hand ouch in disem geuecht dem j Hertzogen von Burgund
sin gros Hoptpanner vnd daby ein Renn venly angewunnen

mit Ritterlicher Mere, als Sy > die mit sampt der grossen

Hoptbüchssen eini, von gnaden j gottes mit Jnen erlich
Harheim bracht, vnd jn jr s Kilchen zuo den barfüffen vffgehenckt

haben. Also darnach j am donstag Hand die, so von unsern

vigenden jn der Statt I Erycurt gewesen sind, begert ein
friden ze ruoffen. Das beschach. Vnd ist die fach betädingt
worden, daz man fy mit ir habe j hat lassen abziechen; vnd

hat man die Statt vnd slos j zu Handen des fürsten von
Oesterrich jngenommen, die mit foldnern I besetzet, vnd darinn

Geschichtsfrd. Band XXIII. S
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nil guoteê an büdjffen, an ©pif I onb anberm funben, nnb ond)

oil armer lüten, fo geoangen | onb baljin gefuert roarenb, bie atte

oucfj mit froeben I tibig rourben. Snb tm namen gotteè fjat man
barnadj I baj leger gebrodjen, barinn angefedjen bie «certe onb

Mtt | beê jiteê, onb baj roir onnfer oigenbe niena roiften anje»|

fommen; roann roa man ftj fjett roiffen je ninben, @o roere | man

on jroifel fürer off ftj gejogen. Snb ift man 1 alfo fjarfjeim fom»

men am nedjften famftag nadj ©ant | lattjrinen Sag. -) Snb off
onfer fitten ift nit me bann einer erfdjoffen, | meint man baj oon
one frünben befdjedjen ftj, onb btj x rounb roorben.

2.

1476, 10. formino.
Snnfer frünntlidj bereit ©iennft onb roaê roir eren nermogen

juoor fromm fürftcljtig toife ©unber gut | frünb onb getruroen
lieben ©tjbgnoffen. Se oil funtfdjafften fo toir oêgeoerrtigot, Ijaben

toir | oerftanben ben jujug beê Surgunfdjen Qex_oQen, nnb ljut
bifer ftunb oê ganger roatjrtjeit I oerftanben, baê er mit atter ftnr
madjt über baè gebirg tjer in onb \e_ affernäctjft an onfern | ïann»

ben tft, onb jüdjt im ju alê wir mercïen aleê ©afotj, onb bie toil
nu foiidjê onnê an | lib ©r onb gut gät nnb barin betjetn nerjug
ju Ijaben ift, f o manen onb begeren roir an üroer | Srüberlidj lieb

fo Qod) nnb tieff roir fönneu, baê ir angenbê mit aller üwer
madjt ju onê | onb onfer ©tat jiectjen ju rettung onnfer tannb

lût libe onb gutê, alêbann üroer onb onfer \ oorbern baê uê

Sriiberltdjen trüroen gegen einanbern geroont fjaben onb roir ein»

anbern | fdjulbig finb, nnb onê oudj ju üdj in anfedjen oit träft»

lidjê jufagenê onê oor üroern Sftätenn | ju mere malin onjroiffett
oertröften, begegnot. ©ann roir finb in willen mit Qïlff beè\

Sarmtjer^igen gote off fritag nadj oalentini frü mit gan|er madjt,
mit onfern SDtitburgern | ©tjbgnoffen onb jugeroannten oon nnfer
©tat gegen im ju jiectjen in bie nedjften onnfer | ©lofe, bamit bie

onnfern, fo er angenbê beiigen onb nötten wirbt, befter mer trofie
mögen i fjaben. SJBir tjaben audj atten onnfern puntgnoffen ©träfe»

burg Safel onb -oudj ber $erfcfjafft [ Defterreidj Sftätenn folid) meo»

nung jugefdjrtben onb fi gemanbt onnê angenbê mit atten | irn

') S8on tjter an bte «Çanbfdjrift beê ©tabtfdjraberê SJÎ elf er Stufe.

««

vil guotes an büchssen, an Spis! vnd anderm funden, und ouch

vil armer lüten, so gevangm > vnd dahin gefuert warend, die alle

ouch mit froeden I lidig wurden, Vnd im namen gottes hat man
darnach! daz leger gebrochen, darinn angesechen die Herte vnd
Kelti > des zites, vnd daz wir vnnser vigende niena misten anze-j

kommen; wann ma man sn hett wissen ze vinden, So were j man

on zwifel sürer vff sy gezogen. Vnd ist man > also Harheim kommen

am nechsten samstag nach Sant j Kathrinen Tag. Vnd vff
vnser sitten ist nit me dann einer erschossen, j meint man daz von
vns fründen beschechen sy, vnd by x wund worden.

1S7S, 1«. Hornung.

Vnnser frünntlich bereit Diennst vnd was wir eren vermögen

zuvor fromm fürsichtig wiß Sunder gut j fründ vnd getrüwen
lieben Eydgnossen. Vs vil kuntschafften so mir Vsgeverrtigot, haben

wir! verstanden den zuzug des Burgunschm Hertzogen, vnd hüt
diser stund vs gantzer Wahrheit verstanden, das er mit aller sinr
macht über das gebirg her in vnd jetz allernächst an vnsern I lann-
den ist, vnd zücht im zu als wir mercken ales Safoy, vnd die wil
nu sölichs vnns an j lib Er vnd gut gät vnd darin deHein Verzug

zu haben ist, so manen vnd begeren wir an üwer Brüderlich lieb
so Hoch vnd tieff wir können, das ir angends mit aller üwer
macht zu vns vnd vnser Stat ziechen zu rettung vnnser lannd
lüt libe vnd guts, alsdann üwer vnd vnser vordern das us
Brüderlichen trüwen gegen einandern gewont haben vnd wir
einandern > schuldig sind, vnd vns ouch zu üch in ansechen vil tröst-

lichs zusagens vns vor üwern Rätenn > zu mere malln vnzwiffelt
Vertrösten, begegnot. Dann wir sind in willen mit Hilff des!

Barmhertzigm gots vff fritag nach valmtini frü mit gantzer macht,
mit vnfern Mitbürgern j Eydgnossen vnd zugewannten von vnfer
Stat gegen im zu ziechen in die nechsten vnnser j Sloß, damit die

vnnsern, so er angends beligen vnd nötten wirdt, dester mer trosts
mögen haben. Wir haben auch allen vnnsern vuntgnossen Straßburg

Basel vnd ouch der Herschafft > Oesterreich Rätenn solich mey-
nung zugeschriben vnd si gemandt vnns angends mit allen > irn

') Von hier an die Handschrift des Stadtschreibers Melker Ruß.
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madjten ju Sftofe onb fufe jujejtedjen onb Ijaben barinn ©r Hb
onb gut üdj beuolljen | ©atum ©nettenflidj ©ampftag oor Säten»
tini. Slnno zc. lxxvj0. j

©en fromen fürfictjtigen roifen ©djultljeiffen onb Sftat |

ju Su|errnn onnfern funbern Srüberlidjen frünnben | onb
getruroen lieben ©ibgnoffen.

SDtan fteljt nodj ©puren oom Sären»©iegel auf ber Sluffen»

feite.

-

1476,11. %otn.

Snnfer frünnttidj roittig biennft onb roaê roir eren onb gute

oermogen juoor frome fürftdjtig roife | funber gut frünnb nnb ge»

trüroen Heben ©tjbgnoffen. SISir tjaben üdj gefterrn jugefcfjriben ben

Qngang | beè Surgunfdjen |>er|ogen mit ftnr SDtadjt onb üd) baruff
gebetten nadj attem üroern oermogen ju onnê | fürberlidjen jujtedjen
Sanb onb Süt tjeiffen ju rettenn, roie bann baê onffer brteff an
üdj nnb annber | ©emein ©ibgnoffen oêgangeu beroifet. Sftu ift
onnê bifer ©tunb roarlidj begegnet, baè berfelb Qex_oQ fjütt | ju
^mbie ju lofann fin onb ftd) bann gegen onê fürbern roette. ©o

ift oudj baè gan| lannb ber roat biê | an fferben, ©ranffon,
Settertingen onb SDturten ju finen ßannben fomen onb fein Qmi*

fei baê er beljein | jit offentljält tun, funber geftrajê für onb

für jiedjen roerb, barumb roir oudj beforgen onnfern ange» | fedjnen

oêjug off necfjftfomenben fritag ju fpät fin, funber früern erruft
barinn bructjen muffen | barjn roir onê oudj ridjten onb tjaben

angenbê beuolljen fferben ©lofe onb ©tatt ju brennen, ©ranffon |

Sätterlingen onb SDturten ju ftercfen. Silfo in anfedjen föticfjer
not bie fidj oon ftunb ju ftunb meret | fo begeren roir an üroer

Srüberttdj Heb üdj mit attem ftife ju fürbern ju nnê ju jiedjen
onb | ju tunb alê roir onnê beè onb atter eren onb gute ju ber»

fetben nerfedjen, baê roetten roir attjit mitt | Hb onb gut oerbie»

nen, roetten oudj biê metjnung anbern onnfern ©ibgnoffen, oège»

nomen Sttridj, Quq onb | ©laruê, angenbê oerfünben, bamitt fi
oudj beê fürberttdjer ju onê fomen, bann onnê alien lib ©re | unb

gut baran ift gelegen, ©atum ©unntag nor Salentini ber x ftunb
im tag Irjoi0. |

«7

machten zu Roß und fuß zuzeziechen und haben darinn Er lib
und gut üch beuolhen j Datum Snellenklich Sampstag vor Valen-
tini. Anno zc. Ixxvs«. j

Den fromen fürsichtigen wisen Schultheiffen vnd Ratj
zu Lutzerrnn vnnsern sundern Brüderlichen frünnden > vnd
getrüwen lieben Eidgnofsen.

Man sieht noch Spuren vom Bären-Siegel auf der Aussenseite.

147«, 11. Horn.
Vnnser frünntlich willig diennst vnd was wir eren vnd guts

vermögen zuvor frome fürsichtig wiß l sunder gut frünnd vnd
getrüwen lieben Eydgnossen. Wir haben üch gesterrn zugeschriben den

Jngang I des Burgunschen Hertzogen mit sinr Macht vnd üch daruff
gebetten nach allem ümern vermögen zu vnns j fürderlichen zuziechen

Land vnd Lüt helffen zu rettenn, wie dann das vnsser brieff an
üch vnd annder I Gemein Eidgnossen vsgangen bewiset. Nu ist

vnns diser Stund warlich begegnet, das derselb Hertzog Hütt I zu

Jmbis zu losann sin vnd sich dann gegen vns fördern welle. So
ift ouch das gantz lannd der wat bis j an Jferden, Granfson,
Betterlingen vnd Murten zu sinen Hannden komen vnd kein Zwi-
fel das er deHein I zit vffenthält tun, sunder gestrars für vnd

für ziechen werd, darumb wir ouch besorgen vnnsern ange- j sechnen

vszug vff nechstkomenden fritag zu spät sin, sunder früern errnst
darinn bruchen müssen j darzn wir vns ouch richten vnd haben

angends beuolhen Jferden Sloß vnd Statt zu brennen, Gransson j

Bätterlingen vnd Murten zu stercken. Also in ansechen sölicher

not die sich von stund zu stund meret so begeren mir an üwer
Brüderlich lieb üch mit allem fliß zu fürdern zu vns zu ziechen

vnd I zu tund als wir vnns des vnd aller eren vnd guts zu
derselben versechen, das wellen wir allzit mitt > lib vnd gut verdienen,

wellen ouch dis meynung andern vnnsern Eidgnossen, vsge-
nomen Zürich, Zug vnd Glarus, angends verkünden, damitt si

ouch des förderlicher zu vns komen, dann vnns allen lib Ere j und

gut daran ist gelegen. Datum Sunntag vor Balenimi der x stund

im tag lxxvi". j
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Sluê Sern. — ©en fromen fürfidjtigen roife ©djutt»
tjeiffen onb Sftat ju | Su|ernn Snnfern funbern Srüberlidjen
frünben onb | getruroen lieben ©tjbgnoffen.

Original mit ©iegelfpuren.

4.

1476, 12 £ortt.
Snnfer frünntlidj roittig btennft nnb roaê roir eren nnb gutê

oermogen juoor fromm fürftdjttg roife i ©unber gut Srüberlid**
frünnb onb getruroen lieben ©tjbgnoffen. Sllê roir bann in ftäter
bericfjtung ber | Surgunfdjen «çanbettn arbeiten, eigenfdjafft onb
grunb atter fadj ju oernemen, oerftan [toir roarlicfj oê | oerfün»

bungen ben roir ongejtoifettten glouben fe|en, roie ber gejug beê

Surgunfdjen Qet„OQen ftatê burdj ] gönne fjerinjüctjt mitt oit
groffer onb Keiner Südjfen nnb merfltdjen fcfjaren ju Sftofe nnb
fuê, Sam» | partem, ©ütfdjen onb Surgunnen, bie fotten je| bie

gan| Sannbtfdjafft ber SïBat burdj begirliàjen gegengang | berfelben

gngenomen onb Ijaben je| Sätterlingen, barinn oil ber onnfern
finb, belegen onb wollen für | nnb fur gegen onnfern SDÎitbritbern

oon friburg onb nnnê ju ïjanbeïïn. ©o begegnet onnê, baê bie

©afotjfcfje | «Çerlogin jets perfonïidj mit groffer SDÎadji aud) fome,
beê ein geroüff jeidjen, bann bie oon Siftê Ijaben | einen ber onn»

fern, fo bi gn geroefen ift, onberftanben ju ermürben, bann baê

er ift eutrunnen. Sé ben onb | anbern orfaàjen, bie onnfer Hb,
©re onb gut berüren, tjaben roir SDturten geftercït onb motten off
nedjft fomenben frttag mitt ganzer madjt gegen bem Surgunfdjen
Ferren ber perfonlidj ale roir oerftan | im lannb onb beê roiïïenè

ift onnê att Sannben onb Süten ju entfetten SDtannlidjen ju tret»

tennn in bie | Serien nädjft bi onnê, bie onnfern attenttjalben ju
entfjattten, Snb roie roir üd) oor üctj ju onnê ju ] fürberenn Ijaben

gebettenn, baê tunb roir aber oê fjer|flicfjem grunb onb barinn
bedeuten oerjug | ju Ijaben. ©o finb roir in oertrüroen mitt £tlff
beê attmädjtigen üroer onb atter onnfer ©tjbgnoffen, | ben roir üd)
bitten biê aber ju oerfünben ©ötidjer mafen ju Ijanbeln, baè

onnfer atter eroig nadj* \ fomen ju frib roerben fomen, roo roir bann

folidje omb üroer Srüberlidj Heb mögen oerbienen, | fol mitt gutem

«8

Aus Bern. — Den fromen fürsichtigen wiß Schultheiffen

vnd Rat zu j Lutzernn Vnnsern sundern Brüderlichen
sründen vnd j getrüwen lieben Eydgnossen.

Original mit Siegelspuren,

4.

147«, 12 Horn.
Vnnser frünntlich willig diennst vnd was wir eren vnd guts

vermögen zuvor fromm fürsichtig wiß Sunder gut Brüderlich^
frünnd vnd getrüwen lieben Eydgnossen. Als wir dann in stater
berichtung der I Burgunschen Händelln arbeiten, eigenschafft vnd
gründ aller sach zu vernemen, «erstan Mr warlich vs I verkün-
dungen den wir vngezwifellten glouben setzen, wie der gezug des

Burgunschen Hertzogen stäts durch > Jönye herinzücht mitt vil
grosser vnd kleiner Büchsen vnd merklichen scharen zu Roß vnd
fus, Lam- j partern, Dütschen vnd Burgunnen, die sollen jetz die

gantz Lanndtschafft der Wat durch begirlichen gegengang j derselben

Angenomen vnd haben jetz Bätterlingen, darinn vil der vnnsern
sind, belegen vnd wollen für i vnd für gegen vnnsern Mitbrüdern
von friburg vnd vnns zu handelln. So begegnet vnns, das die

Safoysche j Hertzogin jetz personlich mit grosser Macht auch kome,

des ein gewüss zeichen, dann die von Vifis haben ^ einen der

vnnsern, so bi Jn gewesen ist, vnderstanden zu ermürden, dann das

er ist entrunnen. Vs den vnd j andern vrsachen, die vnnser lib.
Ere vnd gut berüren, haben mir Murten gesterckt vnd wollen vff
nechst komenden fritag mitt gantzer macht gegen dem Burgunschen

Herren der personlich als wir verstau, j im lannd vnd des willens
ist vnns all Lannden vnd Lüten zu entsetzen Mannlichen zu tret-
tennn in die Berten nächst bi vnns, die vnnsern allenthalben zu

enthallten, Vnd wie wir üch vor üch zu vnns zu I fürderenn haben

gebettenn, das tund wir aber vs hertzklichem gründ vnd darinn
deheinen Verzug I zu haben. So sind wir in vertruwen mitt Hilff
des allmächtigen üwer vnd aller vnnser Eydgnossen, l den wir üch

bitten dis aber zu verkünden Sölicher masen zu handeln, das

vnnser aller ewig nach- > komen zu frid werden komen, wo wir dann

sölichs vmb üwer Brüderlich lieb mögen verdienen, j sol mitt gutem
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willen onuerbroffenlidj befdjedjen. ©atum SRentag oor Satentini

ju SDctttemtag | l„xvf.
©cljulttjeê onb Sftät

ju Serrnn.

©en frommen fürfidjtigen roifen ©djultljeffen onb 3tät

ju Sucernn | onnfern ©unbent Srüberlidjen frünben onb

gar getrüwen lieben | ©pbgttoffem

Driginal mit ©iegetreften.

5.

1476, 13. •ôottt.

Snnfer frünntlidj bereitt biennft onb roaê toir ©reu onb

©utê oermogen juoor fromen fürdjfidjttg roife funber gut Srüber»

tictj I frünnb onb getrüwen ©pbgnoffen. SJBir jroiffeln nit ir tjaben

oê brtj onnfern ofgangnen fdjrtfften ben Sngang | beê Surgun»
fdjen off onnê onb onnfre lannb oerftanben onb roie er bann mit
allem finem Surfen vnb i anberm gejüg fürnimpt juerft gegen

onnê ottb bamit gegen üdj onb atten onnfern ©pbgnoffen ju Ijan»

bettn. | ©aruff toir ju oerrern funtfcîjafften, bamit wir weber üefj

nod) anbet onnotburfftf lidjen beiüben | gearbett, onb tjaben bifer
ftunb in ganzer onbetrogner grunbtlicljer wärfjett oerftannben, baê

tx i perfonlidj im taub ift mit atten finen Südjfen onb nädjert ftdj

ju onnê oon ftunb ju ftunb onb ift onnê | \e% begegnot, baê ex

tjüt mitt fedjjigtufenb SDtannen Sätterlingen barinn uit ber onn»

fern ligen j belegen onb willen bab oon einem an baê anber off
nnê ju erft üdj onb anber barnadj ju rucïen | barumb wir SDtur»

ten oon Sftiiroem off mit merfttdjer jal, wie wol wir uff bie oor»

beruften ja! nit | Ijattten, beftercft Ijaben onb warten att ougen»
blicf oerrer benötung ir fjalb, fo finb bann anber an» | ffäg audj
off onnfer SDiittburger non friburg onb befunber je£ ©unntag ir
börffer onuent non ir ©tatt | gegen Sftetjmonb oerbrennbt. Sé bem

onb anberm fein offjug, entfjalt nodj beit ju tunb ift | bann baê

wir üdj ale onnfer ttebften SDtittbrüber né grunb onnferê «§er|en

oermanen, bitten onb i anruffen, baè ir an att oerjiedjen ju onnê
mit ganzer SDtadjt jießen ju rettuug onnfer | erplidjen onb juge»
bräajten Sannben onb ouàj baê anber onnfer ©pbgnoffen ane oer»

jug in | onnferm foften oerfünben, fidj oudj ntt ju fümen fo Heb

«s

willen vnuerdrossenlìch beschechen. Datum Mentag vor Balenimi
zu Mittemtag > lrrvj.

Schulthes vnd Rät

zu Berrnn.

Den frommen fürsichtigen wisen Schulthessen vnd Mt
zu Lutzernn vnnfern Sundern Brüderlichen sründen vnd

gar getrüwen lieben I Eydgnossen.

Original mit Siegelresten.

S.

147«, 13. Horn.
Vnnser frünntlich bereitt diennst vnd was wir Eren vnd

Guts vermögen zuvor fromen fürchsichtig wiß funder gut Brüderlich

> frünnd vnd getrüwen Eydgnossen. Wir zwiffeln nit ir haben

vs dry vnnsern vsgangnen schrifften den Jngang j des Burgunschen

vff vnns vnd vnnsre lannd verstanden vnd wie er dann mit
allem sinem Büchsen vnd l anderm gezüg fürnimpt zuerst gegen

vnns vnd damit gegen üch vnd allen vnnsern Eydgnossen zu han-
delln. > Daruff mir zu verrern kuntschafften, damit wir weder üch

noch ander vnnotdurfftklichen belüden j gearbeit, vnd haben diser

stund in gantzer vnbetrogner grunotlicher wärheit verstannden, das

er j personlich im land ist mit allen sinen Büchsen vnd nächert sich

zu vnns von stund zu stund vnd ist vnns jetz begegnot, das er
hüt mitt sechzigtusend Mannen Bätterlingen darinn uil der vnnsern

ligen s belegen vnd willen hab von einem an das ander vff
vns zu erst üch vnd ander darnach zu rucken j darumb wir Murten

von Nüwem vff mit merklicher zal, wie wol wir uff die vor-
berürten zal nit j hallten, besterckt haben vnd warten all ougen-
blick verrer benötung ir halb, so sind dann ander an- > Mg auch

vff vnnser Mittburger von friburg vnd besunder jetz Sunntag ir
dörfser vnuern von ir Statt gegen Reymond verbrenndt. Vs dem

vnd anderm kein vffzug, enthalt noch beit zu tund ist j dann das

wir üch als vnnser liebsten Mittbrüder vs gründ vnnsers Hertzen

vermanen, bitten vnd i anrüffen, das ir an all verziechen zu vnns
nnt gantzer Macht ziechen zu rettung vnnser > erplichen vnd
zugebrächten Lannden vnd ouch das ander vnnser Eydgnossen ane Verzug

in > vnuserm kosten verkünden, sich ouch nit zu sümen so lieb



70

üdj onb gnen fp onnfer ale ber an | ftöffer onb barnadj üroer

onb onnfer aller Stb gut ©re roib onb finb, ©tatt Sannb onb
Sütt ju | bebauten, onb laffen üdj fein anber bebuncfen fin bann
baê eê redjte not tut, baê roetten roir ju eroigen jitten omb üdj
onb all bie üroern ongefpart libê onb gute oerbiennen onb [ be»

geren tjaruff üroer frünntlict) antrourt bi bifem Sotten, ©atum
fnett 3tttftctQ »or | Salentini Slnno *c. lxxvj ju SDttttemtag. |

Sluê Sern. — ©en fromen fürfidjtigen roifen ©ctjult»

fjeê onb Sftät ju | Su|etnn nnnfern funbern guten Srüber»

lidjen frünben | nnb getruroen ©tjbgnoffen. I

Sluf ber Sftücffeite ©puren beê ©iegetê.

1476, 14. §Pïn.
Snnfer gar frünntlictj gutwillig biennft onb waê roir eren

oermogen juoor fromm fürfidjtig wife funber Srüberlidj frünb | onb

getrüwen Heben ©pbgnoffen. SJBir Ijaben üroer Srüberlidjen lieb
oê oit fdjrifften gütHdjen angefert ju rettung | onnfer atter eren
libê onb gute mit atter madjt ju onnê ju jießen lannb onb tut
baê \e„ attenttjalben mitt | openben gemüt roirbt ju rettenn, fo

finb oudj befunber SDtanbrieff non onnê an all anber üroer onb

onnfer lieb onb | getrüroe ©pbgnoffen gemeinlidj onb funberlidj
oêgangen, off baè atteê onnê fdjriftlidj nocfj oomSDtunb fein ant»

wurt | nie ift worben, baê onnê »aft befjertjigot, onb getrüwen
nitt baê onnfer fdjrifften ober beger oê fo gar tjoàjem | oertruwen
befctjedjen, onueroäncfltdj gefdje| ober ju onnotburfft gefert werb,
bann ane jwiffett wir wollten | gar ongern üroer Srüberlidj lieb fo
uil ju fdjriben eê roäre bann grunbtlidj an im felbê roär. ©e=

trüroenn | SDtittbrüber Ijattten üctj beê geroüfe baè bex Surgunfdj
«§er|og perfonlidj im lannb ju Drba onb beê roittenê | ift, gegen

onnê atten ju eroigem oertriben onb onbergang, baê got burdj
fin gnab roenb, ju Ijanubettn. | Sffiir finb onb werben beê non
ftunb ju ftunb fo gewüff onberricfjt, baê baran fein oatten ift, fo

mögen gr baê an i ber ingeftoffnen ©opii eine brieffê fo onnfer
Qexx oon Safett mit finr Qannb ben oon Siett geferiben tjat |

wolmerîen onb felbê bebenfen, baê all* beit onb offjug onnê
fdjäbltdjen finb. «çarumb wir aber | gar ernnftlicij fo fjocfj oitb
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üch vnd Jnen s« vnnser als der an > stöfser vnd darnach üwer
vnd vnnser aller Lib gut Ere wib vnd kind. Statt Lannd vnd
Lütt zu j behallten, vnd lassen üch kein ander beduncken sin dann
das es rechte not tut, das wellen wir zu ewigen zitten vmb üch

vnd all die üwern vngespart libs vnd guts verdiennen vnd j

begeren haruff üwer frünntlich antwurt bi disem Botten, Datum
snell Zinstag vor j Valentini Anno zc. Ixxvj zu Mittemtag. >

Aus Bern. — Den fromen fürsichtigen wisen Schulthes

vnd Rät zu > Lutzernn vnnfern sundern guten Brüderlichen

fründen j vnd getrüwen Eydgnossen. >

Auf der Rückseite Spuren des Siegels.

147«, 14. Horn.

Vnnser gar frünntlich gutwillig diennst vnd was wir eren

vermögen zuvor fromm fürsichtig wiß sunder Brüderlich fründ > vnd

getrüwen lieben Endgnossen. Wir haben üwer Brüderlichen lieb

vs vil schrifften gütlichen angekert zu rettung j vnnser aller eren
libs vnd guis mit aller macht zu vnns zu ziechen lannd vnd lüt
das jetz allenthalben mitt I vyenden gemüt wirdt zu rettenn, so

sind ouch besunder Manbrieff von vnns an all ander üwer vnd
vnnser lieb vnd I getrüwe Eydgnossen gemeinlich vnd sunderlich

Vsgangen, vff das alles vnns schriftlich noch vom Mund kein

antwurt nie ist worden, das vnns vast behertzigot, vnd getruwen
nitt das vnnser schrifften oder beger vs so gar hochem I vertruwen
beschechen, vnuerväncklich geschetz oder zu vnnotdurfft gekert werd,
dann ane zmiffell mir wollten j gar vngem üwer Brüderlich lieb so

uil zu schriben es wäre dann grundtlich an im selbs wär. Ge-

trüwenn j Mittbrüder hallten üch des gewüß das der Burgunsch
Hertzog persönlich im lannd zu Orb« vnd des willens > ist, gegen

vnns allen zu ewigem vertriben vnd vndergang, das got durch

sin gnad mend, zu hanndelln. I Wir sind vnd werden des von
stund zu stund so gewüss vnderricht, das daran kein vällen ist, so

mögen Jr das an der ingeslossnen Copii eins brieffs so vnnser

Herr von Basell mit sinr Hannd den von Biell geschriben hat j

molmerken vnd selbs bedenken, das all' beit vnd vffzug vnns
schädlichen sind, Harumb wir aber > gar ernnstlich so hoch vnd
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oerr wir fönnen onb mögen an üdj begeren, angenbê rait alter

madjt fo | ftarcf ir mögen ju onnê ju jiedjen onb anber üroer onb

onnfer ©pbgnoffen beè in onnfern foften | tag onb nadjt oudj ju
»nberridjten, »nb oudj onnê üroer getrüwen frünnttictjen willen,
ben wir | nitt anberê bann Srüberlidj roüffen, tjtemttt ju erfenneu

geben, fo ftnb roir beê gemute mitt | Qilfj anbrer üroer onb onn»

fem ©pbgnoffen onb jugewannten onb üwer lieb fo manHdj Sftit-»

•terlidj I onb ©rliäj p Ijannbettn, baê wir oertruwen onnê atten

»nb onnfern ©roigen Sftadjfomen | ju gut fott erfctjiejfen. ©atum
fnett Salenttni. Slnno *c Ixxvj. |

©en fürfidjtigen fromen roifen ©äjulttjefen onb Sftatt

ju | Su|ernn onnfern funbern Srüberlidjeit frünben | onb

•getruroen lieben ©pbgnoffen.

©ie ©puren oom ©iegel Seme a tergo finb noàj bemerfbar.

7.

1476, 22. .-pont.

Snfern früntlidj roittig biennft onb roaê roir ©ren onb gute

teratogen juoor, fromm fürfidjttg roiff ©uuber gut | frünnb nnb

getrüwen Heben ©ibgnoffen. SIBir Ijaben üwer Srüberlidj Heb

burdj anber onfer fdjrifften | onb Sottenn befanntlictj gemadjt ben

gnuatt beê Surgunfdjen Qex„oQen, »nb roie er bann ge| | ©ran»

fen, baê an »nnfern ©rplicfjen lannben Hgt, belagert onb onber»

ftanben tjatt, onb oon onnfern | Sftatè frünnben üwern trüroen

guten roitten gemerli, beê roir üroer lieb mit gan|em ernnft onb |

fliff bauten, »nb tunb babi üroer Srüberlidjen trüro ju roüffen,
©aê onnê anlangt, baê ber I Surgunfdj Qex_OQ off ©unnentag

oergangen baê ©tätlin ©ranfon mit ©türm onberftanben, | »nb

tjat baê felb fünfttjalb ftunb getoärt, onb gott ben onfern, ber

fünfftjunber reblidjer man | bar gnn ftnb, ben ©ig oerliljen, ber

o inben finb ob «çunberten am ©türm »nb ber »nfern Qtven I be»

liben. ©o ift onnê oudj bifer ftunb begegnet, baê ber oermelt
Qex_OQ geftemn mit groffer | onb gan|er macfjt baê felb ©tat»

lin, baê bod) nit ftarcî ift, geftümtpt ottb baê fellb geroun»

nen | tjab, »nb ber »nnfern ettlidj ombfomen, onb ber »inben fo

uit beliben, baê bie graben onb | ©tatt ool tobten ligen, bie »nn»

fern finb mit geteerter Qannb in baê ©loff getretten, bar gnn|
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verr wir können vnd mögen an üch begeren, angends mit aller
macht so > starck ir mögen zu vnns zu ziechen vnd ander üwer vnd
vnnser Eydgnossen des in vnnsern kosten j tag und nacht ouch zu
Vnderrichten, vnd ouch vnns üwer getrüwen frünntiichen willen,
den wir j nitt anders dann Brüderlich müssen, hiemitt zu erkennen

geben, so sind wir des gemüts mitt j Hilff andrer üwer vnd vnnfern

Eydgnossen vnd zugewannten vnd üwer lieb so manlich
Ritterlich vnd Erlich zu hanndelln, das wir vertruwen vnns allen
vnd vnnsern Ewigen Nachkomen j zu gut soll erschlössen. Datum
snell Valentini, Anno :c. Ixxvs. >

Den fürsichtigen fromen wisen Schulthesen vnd Rätt
zn j Lutzernn vnnsern sundern Brüderlichen sründen > vnd

getrüwen lieben Eydgnossen.

Die Spuren vom Siegel Berns s tsi-go sind noch bemerkbar.

7.

147«, 22. Horn.

Vnseru früntlich willig diennst vnd was wir Eren vnd guts
vermögen zuvor, fromm fürsichtig wiss Sunder gut j frünnd vnd

getrüwen lieben Eidgnossen. Wir haben üwer Brüderlich lieb
durch ander vnser schrifften j vnd Bottenn bekanntlich gemacht den

Jnuall des Burgunschen Hertzogen, vnd wie er dann Jetz Gran-
feri, das an vnnsern Erplichen lannden ligt, belligeri vnd vnder-
standen hatt, vnd von vnnsern j Rats frünnden üwern trüwen
guten willen gemerkt, des wir üwer lieb mit gantzem ernnstvndj
stiff danken, vnd tund dabi üwer Brüderlichen trüw zu müssen,

Das vnns anlangt, das der! Burgunsch Hertzog vff Sunnentag

vergangen das Stätlin Granson mit Sturm understanden, vnd

hat das selb fünfthalb stund gewärt, vnd gott den vnsern, der

fünffhunder redlicher man dar Inn sind, den Sig verlihen, der

vinden find ob Hunderten am Sturm vnd der vnsern Zwen j

beliben. So ist vnns ouch diser stund begegnet, das der vermelt
Hertzog gesternn mit grosser j vnd gantzer macht das selb Stätlin,

das doch nit starck ist, gestürmpt vnd das sellb gewunnen

j hab, vnd der vnnsern ettlich vmbkomen, vnd der vinden so

uil beliben, das die graben vnd j Statt vol todten ligen, die vnnsern

sind mit gewerter Hannd in das Slofs getretten, dar Jnn>
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fi fwärlidj genött roerben oon ftunb ju ftunb an atteê offfjören.
©etrüwen Heben ©ibgnoffen | onnê befjerijigont bie onnfern, ber

uil oê onnfer ©tatt finb, vnb ift nott fi ju entfdjütten, | bann
»nnê an gnen mer bann bem ©foff gelegen ift, roie tool baè ftoff
ben Sftüroenburg j ©ero begrifft, oon bem ber Surgunfdj «§erl°S hau*

nentljin gon Sftüroenburg, ©rtadj, Siett, | Sftiboro onber onnfer

©loff mödjt rüden. £>erumb beê Sltteê onb beè groffen oertru=
roen | ©o roir ju üroer Srüberlidj lieb Ijaben, ©o bitten onb be»

geren roir an üaj, bie üroern | ©o ju »nnê jiedjen, mit attem ftiff
»nnb ernnft ju fürbern tag »nb nadjt, bamit roir | burctj üroer
onb anber »nnfer jugeroannten «§ilff bie »unfern mögen, alê roir
ouàj | mit ber «§ilff gotê reblidjen tuon roettenb, entfdjütten, onb

laffen »nnê üdj barinn fin I beuoldjen, »nb tuonb alê toir üdj
gant* tmb gar getruroen, onb oudj ongefpart libê »nb | gute »nb
atteê onfer oermögene omb üdj roetten oerbienen. ©atum oaft
fnett | ©onftag Äatfjebra Spettri, Slnno *c. Irroj.

©djultljeiff »nb Sftatt

ju Sernn. *)
Sin ©djuïttjeife unb Sftatfj ju Sucern

1476, 1. mät„.
Snfer onbertenig getjorfam wittig bienft onb roaê roir eren,

trüroen, liebe onb gutteê oermogen fpen üroern | gnaben atte jitt
bereut, ©näbigen «çerren, üroer früntlidj onb troftttdj fdjriben bp
Slnbreê griffen-'), fo roir oon im »ff ber [ »ierben ftunb »ff frit»
tag nadj mittags entpfangen, bauten wir üroern gnaben mit gan»

„em ftie gar früntlidj, »nb too | roir baê omb üroer roiffjeit tonnen

onb mögen oerbienen, fonb ir onê mit onferm lib onb guot
atte jit guttroittig | onb beredt oinben. Snb nadj bem onb roir
üaj bann nedjft gefdjriben, roie eê ein geftalt omb granffen tjatt,
tjatt fidj | bem nadj begeben, baè ber Surgunfdj Qex„0Q mit einem

groffen treffenlidjen Quq granffen tegliclj »nb alle mat | mit fterde

geftürmptt, beê erften bie ftatt gerounnen onb oil lütten alba
oerloren, bem nad) baj ftoê fo »aft genött, | baè fidj bie off bem

') Ter Srief toar »on anfielt beftegelt.

2) SDer gaufboic.
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si swärlich genött werden von stund zu stund an alles vffhören.
Getrüwen lieben Eidgnossen vnns behertzigont die vnnsern, der

uil vs vnnser Statt sind, vnd ist nott si zn entschütten, j dann
vnns an Jnen mer dann dein Sloss gelegen ist, wie wol das sloss

den Nüwenburg j Sew begrifft, von dem der Burgunsch Hertzog dan-

nenthin gon Nüwenburg, Erlach, Biell, j Nidow vnder vnnser

Sloss möcht rucken. Herumb des Alles vnd des grossen vertruwen

I So wir zu üwer Brüderlich lieb haben, So bitten vnd

begeren wir an üch, die üwern > So zu vnns ziechen, mit allem stiff
vnnd ernnst zu sürdern tag vnd nacht, damit wir i durch üwer
vnd ander vnnser zugewannten Hilff die vnnsern mögen, als wir
ouch j mit der Hilff gots redlichen tuon wellend, entschütten, vnd
lassen vnns üch darinn sin beuolchen, vnd tuond als wir üch

gantz vnd gar getruwen, vnd ouch vngespart libs vnd ê guts vnd
alles vnser Vermögens vmb üch wellen verdienen. Datum vast

snell j Donstag Kathedm Petri, Anno :c. lxrvj.
Schultheiss vnd Ratt

zu Bernn.
An Schultheiß und Rath zu Lucern

ZÄ7«, I. März.
Vnser vndertenig gehorsam willig dienst vnd was mir eren,

trüwen, liebe vnd guttes vermögen syen üwern I gnaden alle zitt
bereitt. Gnädigen Herren, üwer früntlich vnd trostlich schriben by
Andres Feissen-'), so wir von im vff der Vierden stund vff frit-
tag nach mittags entpsangen, danken wir üwern gnaden mit gantzem

flis gar früntlich, vnd wo > wir das vmb üwer wisheit können

vnd mögen verdienen, fond ir vns mit vnserm lib vnd guot
alle zit guttmillig! vnd bereitt vinden. Vnd nach dem vnd wir
üch dann nechst geschriben, wie es ein gestalt vmb granssen hatt,
hatt sich > dem nach begeben, das der Burgunsch Hertzog mit einem

grossen treffenlichen Zug granssen teglich vnd alle mal j mit stercke

gestürmptt, des ersten die statt gewunnen vnd vil lütten alda
verloren, dem nach daz slos so vast genött, j das sich die vff dem

Der Brief war von außen besiegelt.

2) Dcr Laufvoic.
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floê an ben §er|ogen off gnab ergeben, baj aber jnen atten in
bera floê nit Heb geroeffen, | bann baj eè alfo jugangen, baj in
ber ftatt onb floê granffen, alê inen bj geftürmpt, eben merflidj
lütt oerloren, | onb befunber ber beften »nb raanljaftigoften; »nb

alê man inen fürgeben, in fol nit befdjedjen, mit ben guotten

roortten, 1 fint fp oneinfjettig onber ein anbern roorben, ber ein

teil roott baj ftoê off geben, ber anber teil nütt, onb nactj bem|

atterlep lütten im floê geroefen, fo fjanb bodj biefelben baè raer

gemadjt, baj floê onb fictj fetb »ff gnab off geben onb | fjant
bamit bie raanlictjen übermeret baj floê off ju geben, onb alê

baj befdjedjen, tjatt ber Qex_iQ fp fjerttefttdj j gefangen, onb alê

man fagt, off gefter ©onftag root off anberttjalb fjunbert ir er»

tjendt onb fin gelüpt nitt gefjaltten. | Snb roie eê om bie »brigen
ein geftaltt tjatt, mag nieman eigenlidj roüffen, bann »nfer eib»

gnoffen »on bern tjant nodj | nie »mb fein fadj eigenlidj funtfdjafft
geljept, bann fo nil baj etlidj fo im ftoê granffen gefin onb bar

»on juo onê | in onfer Qex fomen onb gefagt, baj ber Qex„oQ

oon Surgunb mit brpen tjuffen im lanb gelegen, onb atè er onn»

fer ju» | funfft geroar roorben, fo tjatt er al puffen jufamen
getan mit altera ftnt oold, onb tjatt ein ftarde roagenburg ;oor|

granffen gemadjt onb alte bie «cüffer onb fdjüren, fo im roerben

raodjten, abgebrochen onb ju bera bolroerd gebradjt. 1 ©r tjatt ouàj

ein floê gerounnen Ijeifft fainergu4), litt jtoüfdjen onê onb

granffen, onb ein Ijalb mil oon onferm leger, bar i off er fin
folbner tjatt, roetten roir im namen gotteè off mornn famftag an»

griffen, onb ob gott will baj mit bem fturrant erobern | rait an»

bern onfer Heben eibgnoffen, fo atte rait iren pannern bp onê ira
oetb in eim leger fint, mit fampt ber eibgnoffen ftetten »nb

emptern, oucfj fant galten; fträfburg tjatt bp brittfjatb fjunbert

reifiger pferitt, fo fjant bie »on baffel alê raan fpridjt | bp tfju»

fent mannen, man rett ouctj, baj bie oon appenjel, fdjauffïjufen,
rotroit »nb beê «çer|ogen »on öfterridj lütt | non ben oier ftetten
onb bem fdjroar|roalb fotten ouàj ju jiefjen, aber roie oit, mögen
roir nitt roüffen. Snb nadjbem onb roir baj fdjloê, alê roir tjof»

fen, famergu erobern, fo roetten bie im oelb »on ftetten onb

lenbern oon ber eibgrtofdjafft | fürer ju Sftatt roerben, ob roir ben

') Vauxmarcus.
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flos an den Hertzogen vff gnad ergeben, daz aber jnen allen in
dem slos nit lieb gewessen, j dann daz es also zugangen, daz in
der statt vnd slos granssen, als inen dz gestürmpt, eben merklich

lütt verloren, j vnd besunder der besten vnd manhaftigosten; vnd

als man inen fürgeben, in söl nit beschechen, mit den guotten

wortten, I sint sn vneinhellig vnder ein andern worden, der ein

teil wolt daz slos vff geben, der ander teil nütt, vnd nach demi

allerley lütten im slos gewesen, so Hand doch dieselben das mer

gemacht, daz slos vnd sich selb vff gnad vff geben vnd j hant
damit die manlichen übermeret daz slos vff zu geben, vnd als

daz beschechen, hatt der Hertzig sy hertteklich j gefangen, vnd als

man sagt, vff gester Donstag wol vff anderthalb hundert ir er-

henckt vnd sin geluvt nitt gehaltten, Vnd wie es vm die vbrigen
ein gestaltt hatt, mag nieman eigenlich müssen, dann vnser

eidgnossen von bern hant noch > nie vmb kein sach eigenlich kuntschafft

gehept, dann so vil daz etlich so im flos granffen gesin vnd dar

von zuo vns j in vnser Her komen vnd gesagt, daz der Hertzog

von Burgund mit dryen Hüffen im land gelegen, vnd als er vnnser

zu- kunfft gemar worden, so hatt er al Hüffen zusamen

getan mit allem sim volck, vnd hatt ein starcke Wagenburg vor!
granssen gemacht vnd alle die Hüffer vnd schüren, so im werden

mochten, abgebrochen vnd zu dem bolwerck gebrucht. j Er hatt ouch

ein slos gewunnen heisst famergu^), litt zwüschen vns vnd

granssen, vnd ein halb mil von vnserm leger, dar vff er sin

soldner hatt, wellen wir im namen gottes vff mornn famstag

angriffen, vnd ob gott will daz mit dem sturmm erobern I mit
andern vnser lieben eidgnossen, so alle mit iren pannern by vns im
veld in eim leger sint, mit sampt der eidgnossen stetten vnd

emptern, ouch sant gallen; strasburg hatt by dritthalb hundert

reisiger pferitt, fo hant die von bafsel als man spricht j by thusent

mannen, man rett ouch, daz die von appenzel, schauffhusen,

rotmil vnd des Hertzogen von österrich lütt > von den vier stetten

vnd dem schwartzwald söllen ouch zu ziehen, aber wie vil, mögen
wir nitt müssen. Vnd nachdem vnd wir daz schlos, als wir
hoffen, famergu erobern, so wellen die im veld von stetten vnd
lendern von der eidgttoschafft I fürer zu Rati werden, ob wir den

') Vsuxmsrcus.
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§er|ogen »on Surgunb in finem »orteil in ber roagenburg an*
griffen wellen ' ober nitt, ober ob wir im für ein ftatt, fo erin»
genomen tjat, jüdjen, bamit er »ff bridjt bie ju entfdjüttett. SDtei»

nen | ettlidj wann er »Predj »nb in fim jug ift, baj er bann »on
finem »orttel font »nb für »ne fig in fint jiedjen an I eint rid ba

onê baê fontlidj fp bebunden wil angriffen, bamit roir im rool

»nb baè ju fomen mögen bann in ber | roagenburg; boàj roie man
bie fadj nodj fürnemen onb tjanblen roirb # mögen roir nitt roüffen,
aber roaê man ju j Sftatt roirt, fo roetten wir getjorfantra früfdje
onb eitiljettig fin ale fromm btberb lütt nadj üroerm begeren alê
»nb | roie ir onê gefdjriben fjant alê getjorfantra tütt, baj ir oon
»ttb an »uè ein gefallen tjaben fotten, rait beger, baj ir | »uè ben

üroern in üroer ftatt »nb emptera in benen artideln, fo roir üdj

tjarinne oerfdjtoffen fenben, ju | roitten roerben, roetten roir mit
gar »nberteuigetn roittigem ©ienft gar früntltdj befdjulben, ba mitt
roett gott | ber atmedjtig üdj fettiftidj bewaren onb befdjirmen, onb

fin götlidjen fegen üdj onb onê mitteilen, ©attum | in eim borff,
litt ein ïjalb mil oon faraergu, off frittag ju nadjt oor ber alttett

»afnadjt Sitino bomini Inroj. | Snb »nfer eibgnoffen »nb wir rait
inen fitttt alle guttwittig »nb eintjel alê wir oudj fürer tuon onb

betjaren roetten; I fdjriben bem oogt oon baben biffe meinung ottb

fdjifen im baj bp eim eigenen botten, ift fin begeren, onb roetten

baj nitt | onberroegen tauffen.

^ouptraaun »ener Sftatt »nb

gunbert »on Hieran je| jnn
»eib gegen bera Qex„oQen

»on burgunb.
Stn ©djultljeiff »nb Sftatt) ju Sucern l).

9.

1476, 5. mäts.

Snnfer früntlidj willig bienfte, nnb waê roir eren »nb guteê

»erraögenb aljit »or, frommen »eften fürfidjtigen | roifen Sefunber
liebftett getreuroen frünbe nnb brübre. Sff nedjten raenbag fpät
ber oierben ftunbe | nadj mittem tage, tjaben toir enpfangen üroer

') SDiefe beftegelte Urfunbe ifl burdjtoeg »om bamaligen ©tabtfdjreiber SM»

djtor Siuff etgenljänbig auêgeferttget.
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Hertzogen von Burgund in sinem vorteil in der Wagenburg
angriffen wellen oder nitt, oder ob wir im für ein statt, so er in-
genomen hat, züchen, damit er vff bricht die zu entschütten. Meinen

j ettlich wann er vffbrech vnd in sim zug ist, daz er dann von
sinem vorttel kom vnd für vns sig in sim ziechen an > eim rick da

vns das komlich sy beduncken wil angriffen, damit wir im wol
vnd bas zu komen mögen dann in der I Wagenburg; doch wie man
die sach noch sürnemen vnd handlen wird, mögen wir nitt müssen,

aber was man zu j Rati wirt, so wellen wir gehorsamm früfchs
vnd einhellig sin als fromm biderb lütt nach üwerm begeren als
vnd I wie ir vns geschriben hant als gehorsamm lütt, daz ir von
vnd an vns ein gefallen haben sollen, mit beger, daz ir j vns den

üwern in üwer statt vnd emptern in denen artickeln, so wir üch

harinne verschlossen senden, zu j willen werden, wellen wir mit
gar vndertenigem willigem Dienst gar früntlich beschulden, da mitt
well gott I der almechtig üch selliklich bewaren vnd beschirmen, vnd
sin gütlichen segen üch vnd vns mitteilen, Dattum > in eim dorff,
litt ein halb mil von famergu, vff frittag zu nacht vor der altten
vasnacht Anno domini lxxvj. > Vnd vnser eidgnossen vnd wir mit
inen sintt alle guttmillig vnd einhel als wir ouch fürer tuon vnd

beHaren wellen; > schriben dem vogt von baden disse Meinung vnd

schiken im daz by eim eigenen botten, ist sin begeren, vnd wellen

daz nitt j vnderwegen laussen.

Houptmann vener Mit vnd

Hundert von lutzernn jetz jnn
veld gegen dem Hertzogen

von burgund.
An Schultheiss vnd Rath zu Lucern ^).

9.

1S7«, 3. März.

Vnnser früntlich willig dienste, vnd was wir eren vnd gutes

vermögend alzit vor, Frommen vesten fürsichtigen wisen Befunder
liebsten getreumen fründe vnd brüdre. Vff nechten mendag spät
der Vierden stunde j nach mittem tage, haben wir enpfangen üwer

>) Diese besiegelte Urkunde ist durchweg vom damaligen Stadtschreiber Melchior

Russ eigenhändig ausgefertiget.



75

früntlidj fdjriben, barinn ir »nnê »nber anberm | »erfunbent, roie

lepber mit bem ftoê granfen onb benen fo barin« geroefen ftnb,
getjanbett, onb | ergangen fpe, baj nu onê alê bittidj »ott gan|em
«çer§en leib ift, »ttb roir bittent ben atmedjtigen | eroigen gott,
baè ex gttett gnebig onb barral)etr|ifeit fie, onb ir feten burctj fin
bitter fterben | ju fjimelifdjen frepben enpfadjen, onb odj atten

folid) fterd onb frafft oerlidjen rootte, baj ©ottidjer | mutroil onb

fdjab an ben oigenben gerodjen roerbe, atê roir ju bem eroigen

gott gen|lidj | oertruroent balb befdjedjen fot. Snb ale ir fürer
fdjribenb, baê floê famerfu antreffen, onb oudj | mit roaê fügen

ir raut Ijaben, ben «§er|ogen »ê fint »ortel »nb leger ju bringen,
onb inn bantt | angegriffen, geualt unnê üroer anflag onb mei»

nung rool, roann fidj pe nieman fine oorteitê je roit begeben,

nodj ben »igenb ju »aft »erfdjetjen fot, »nb roir bittenb gott be»

mütigdlicfj atte tag | ftunbe »nb jit, baj er atteê üroer fürnemen
burdj fin götlidtj gnab »nb fraft in maê befierde, baj [ eê ju
gutem frölidjen enben üroer »nb »nnfer atterfjatb gerate. Slöir

fjabenb oudj beê funber groê frepbe | ale tr fdjribent, baj irnnb
alle onnfer lieben getruroen eitgnoffen onb ir jugeroanten bp ein»

anbern ligenb, j roann, ob gott roil, fo mag üdj atten befter
minber fdjabenê begegnen, onb ir mogenb einanbern befter | troft»
lidfjer fin. ©ê tft oudj ben oigenben erfdjrodlidj, »nb nodj bi|fjar
»nnfer roerben eitgnofdjaft | nie »bei erfdjoffen, alê bid fp pe ein»

tjett, getjorfam onb bpetnanbern geroefen finb; ^)axumh atter»|

Hebften brübre, tjaltent bie üroren onb bie onnfern bp üaj in
getjorfam, bie bodj für bie Ijöcfjfte tugenb | »nb überroinbung ge»

fdje|et roirt, ©inb alroeg einfjett »nb fribltctj »nber üdj felbê, fo
roonet ber ewig | ftarde gott bp üdj, ben fjabenb lieb »nb »or
ougen, fo mag üd) roiberroertifeit niemer begegnen, »nb | babp

tjaltent gemein »nnfer eitgnoffen in Hebe »nb eren, »nb nadj at»

lem üroretn oermogenb finb baran, | baj atte fadjen alroegen mit
ber eitgnoffen gemeinem Sftate onb geuatten getjanbett roerbent, |

onb ir non inen nit jiedjenb, roann ba ift fölidj alte trüro »nb
fo menig biberman, baj üroer für» ] nemen an jroifel anberê nie»

raer bann root geraten mag, ale ir baj rait one rool roiffenb je
erfennen. i Snb roie roir üdj oormalen gefdjriben fjabenb, finb roir
mit »nnfer madjt tag »nb nadjt gerüft, | onb erwartent, roa eê
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früntlich schriben, darinn ir vnns vnder anderm > verkündent, wie

leyder mit dem slos gransen vnd denen so darinn gewesen sind,

gehandelt, vnd j ergangen sye, daz nu vns als billich von gantzem

Hertzen leid ist, vnd wir bittent den almechtigen j ewigen gott,
das er Jnen gnedig vnd barmhertzikeit sie, vnd ir selen durch sin

bitter sterben > zu himelischen freyden enpfachen, vnd vch allen

folich sterck vnd krafft verlichen wölle, daz Sollicher j mutwil vnd

schad an den rügenden gerochen werde, als wir zu dem ewigen

gott gentzlich vertruwent bald beschechen sol. Vnd als ir fürer
fchribend, das slos famerku antreffen, vnd ouch > mit was fügen

ir mut haben, den Hertzogen vs sim vortel vnd leger zu bringen,
vnd inn dann j anzegriffen, geualt vnns üwer anslag vnd men

nung wol, wann sich ye nieman sins Vorteils ze wit begeben,

noch den vigend zu vast verschetzen sol, vnd wir bittend gott de-

mütigcklich alle tag > stunde vnd zit, daz er alles üwer sürnemen

durch sin götlich gnad vnd kraft in mas beftercke, daz > es zu

gutem frölichen enden üwer vnd vnnser allerhalb gerate. Wir
habend ouch des sunder gros freyde > als ir schribent, daz ir vnd
alle vnnser lieben getrüwen eitgnossen vnd ir zugewanten by
einandern ligend, j wann, ob gott wil, so mag üch allen dester

minder schadens begegnen, vnd ir mögend einandern dester

trostlicher sin. Es ist ouch den vigenden erschrocklich, vnd noch bitzhar
vnnser werden eitgnoschaft > nie vbel erschossen, als dick sy ye
einhell, gehorsam vnd byeinandern gewesen sind; Darumb aller-!
liebsten brüdre, haltent die üwren vnd die vnnsern by üch in
gehorsam, die doch für die höchste tugend j vnd Überwindung ge-

schetzet wirt, Sind alweg einhell vnd fridlich vnder üch selbs, so

wonet der ewig I starcke gott by üch, den habend lieb vnd vor
ougen, so mag üch widermertikeit niemer begegnen, vnd j daby
haltent gemein vnnser eitgnoffen in liebe vnd eren, vnd nach
allem üwrem vermögend sind daran, > daz alle fachen alwegen mit
der eitgnossen gemeinem Rate vnd geuallen gehandelt werdent, j

vnd ir von inen nit zischend, wann da ist solich alte trüw vnd
so menig biderman, daz üwer für- I nemen an zwifel anders
niemer dann wol geraten mag, als ir daz mit vns wol wissend ze

erkennen, i Vnd wie wir üch vormalen geschriben habend, sind wir
mit vnnser macht tag vnd nacht gerüst, j vnd erwartent, wa es
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not roirt »nb ir beê begerenb, baj roir üdj bann plenb troftlidj
jujiedjen, »nnfer | Hb »nb gut trürolidj ju üdj fe|en onb in bljeinen
nöten nodj fachen niemer oerlaffen roottenb. | ©arumb fo Ijaben
ouctj roir baê onb anberê, fo biê froären friegfloiff off inen tra»

genb, onb bie | notturft üroer ba offen, »nb »nnfer atter tjalb
erforbert je betradjten, gemeinen eitgnoffen trefftidj tag | »erfünbet

off nedjftfomraenben fonbag je nadjt nadj ie_ fant fribliê tag in
»nnfer ftat Sucern | je finb peberman mit »ottem geroalt, je rat»

flagen onb beftue je tuonb, roaê benn in fölidjen fadjen | nadj
onnfer atter nu| lob onb ere je tuonbe fpe, onb ift ju üd) vun*
fer früntlidj begem, baj ir onnê | barjroüfdjenb üroren getruroen
Sftat »nb roaj ir fjanbelnt üdj not buot »nb begegnet, grüntlidjl
roiffen laffenb, bamit raan »ff fölidjem tag beft frut*tjtt>arli«*tjer ge»

tjanblen möge. Snb | atê benn, atterliepften frünbe, ir »nnê ett»

roaê arttdetn ie| ju gefdjidt, bie ir onber üdj im oelb | angefedjen,

onb an onnê begert Ijaben bie mit üdj aujenemen onb je oerwil»

ligen, ©puren 1 roir barinn üwer trüw onb roiff tjett, onb nadj
irem gntjalt onb ürorem begem fagenb roir odj | bie früntlidj ju,
onb begerenb bamit üdj güttidj beoelcfjenbe, baj ir in alten üroren

fadjen | goijnördjtig troftlidj »nb manlidj fpenb, üd) üroer onb

onnfer ftat ere onb fadjen für beooldjen | tjabenb, onb barinn tjanb*
lent onb tuont, alê roir üdj beê oon Qex „en bittidj root getruroen. j

©aj wollen wir biefjeimen oudj tuon, onb onê üwer wib, finb,
ere onb gut in truwen »nb eren | nit minber benn baj »nnfer
beooldjen laffen fin. Sue befjer|iget aber gar oaft, baj ir onnê
fo feiten | fdjribenb, liebften frinbe, fparenb weber botten nodj
foften an onê, onb fdjribenb onê bodj attroeg | ettroaê, bamit roir
ber roarfjeit aljit beridjt fien, roann ba gat in folictjen factjen »if
roiber onb für, | baj gut ift, baj man alroeg bie roarfjeit roiffe,
nit liebere fönnen ir »ne fum getuon, roann roir eudj | an üd)
roeber Hb nocfj gut fparen motten, ©er eroig ©ott onb atteê fjime-
tifd) Qexe beroaren | üdj feltgcltctj gefunb onb frifàj, onber ben flu»

gein onb bem fcfjirm ber beiligen ©rüfalttfeit. | ©atum jinftag oor
fant fribliê tag ber xx ftunbe oor mittage. Slnno Irpj.

©djultljeiê Sftäte »nb gunbert
ju Sucera.

7«

not wirt vnd ir des begerend, daz wir üch dann ulend trostlich

zuziechen, vnnser j lib vnd gut trüwlich zu üch fetzen vnd in dheinen

nöten noch sachen niemer verlassen wollend. > Darumb so haben

ouch wir das vnd anders, fo dis swären kriegsloiff vff inen
tragend, vnd die I notturft üwer da vffen, vnd vnnser aller halb
erfordert ze betrachten, gemeinen eitgnossen trefflich tag j verkündet

vff nechftkommenden sondag ze nacht nach ietz sant fridlis tag in
vnnser stat Lucern ze sind yederman mit vollem gewalt, ze rat-
slagen vnd beslus ze tuond, was denn in sölichen sachen j nach

vnnser aller nutz lob vnd ere ze tuonde sue, vnd ift zu üch vnnser

früntlich begem, daz ir vnns j darzwüschend üwren getrüwen
Rat vnd maz ir handelnt üch not duot vnd begegnet, grüntlichj
wissen lassend, damit man vff sölichem tag desi fruchtbarlicher ge-

hcmdlen möge. Vnd > als denn, allerliepsten fründe, ir vnns
ettwas artickeln ietz zu geschickt, die ir vnder üch im veld j angesechen,

vnd an vnns begert haben die mit üch anzenemen vnd ze verwilligen,

Spüren j wir darinn üwer trüw vnd wissheit, vnd nach

irem Inhalt vnd üwrem begern sagend wir vch j die früntlich zu,
vnd begerend damit üch gütlich bevelchende, daz ir in allen üwren
sachen Î gotzvörchtig trostlich vnd manlich fyend, üch üwer vnd

vnnser fiat ere vnd sachen für bevolchen j habend, vnd darinn hand-
lent vnd tuont, als wir üch des von Hertzen billich wol getruwen.

Daz wöllen wir Hieheimen ouch tuon, vnd vns üwer wib, kind,
ere vnd gut in trüwen vnd eren nit minder denn daz vnnser
bevolchen lassen sin, Vns behertziget aber gar vast, daz ir vnns
so selten j schribend, liebsten srinde, sparend weder botten noch

kosten an vns, vnd schribend vns doch allweg j ettwas, damit wir
der warheit alzit bericht sien, wann da gat in sölichen sachen vil
wider vnd für, > daz gut ist, daz man alweg die warheit wisse,

nit liebers können ir vns kum getuon, wann wir euch j an üch

weder lib noch gut sparen wöllen. Der ewig Gott vnd alles hime-
lisch Here bewaren j üch seligclich gesund vnd frisch, vnder den flü-
geln vnd dem schirm der heiligen Drüfaltikeit. j Datum zinstag vor
sani fridlis tag der ix stunde vor mittags. Anno lxrvj.

Schultheis Röte vnd Hundert
zu Lucern.



77

Sin ^einrictjen «çaêfurter ^oubtman, Senner, Sftäten,

»nb «çunberten ber ©tabt Sucern, je|t im Selb roiber ben

Surgunbifcfjen Qex„oQ -j.

(©abei ©puren »om einfügen ©tegel.)

10.

1476, 6. mäti.
Snfer »nbertenig roittig geborfara onbertenifeit in atten fadjen

früntlidj bienft fpen üroern gnaben | atte jit bereit, gnebigen wifen
Heben Ferren. Sroer früntlidjen fdjriften onb trüroene juofefjenê
banfen roir üdj | gar früntlidj mit beger, baj orab üroer gnab ale
bie geljorfaraen »nb »nbertenigen gar früntlidj ju befdjutben, »nb |

fuegen üdj ju roüffen, roie roir üd) vox beê aufigenê »nb ritter»

lidjen erobern, fo onê gott ber attmedjtig one für» | fectjen »nb

»erlicfjen tjatt, baj roir bittidj ju Qexfyen nemen »nb im baê tjodj
»nb mit ganzem ttiê bemuettefticlj j ©anf fagen »nb befennen,

baj roir baè oon finen gnaben »nb fterde eroolgt, wann er felbê

für onê geftritten tjatt | nadj ber madjt fo ber burgunfäj QetfyOQ

roiber one tjatt, roann er, alê raan onê fagt »on benen fo bp

jra | in bera leger »nb folbner geroeffen, baj pe ob tr. tuffeut gefin
»nb fuft fnedjt »nb anber ob ri tuffent, baê | an einer jal ob

Ijunbert tfjuffent gefin, ber Qet„OQ felb rait burgunneren, lamppart»

ten, engelfdjen »nb biïarben, | »nb fjatt bp int getjept ob jjjjc
roägen, bie nit anberê bann büdjfen getragen tjant, onb fuft atê

oil roägen, | bie büdjfenbulffer pftl büdjfenftein bidet onb anber

jüg, fo ju ber wer getjört, oudj fpiê, onb fine puffer, | fo er ju
nüff2) getjept gefürt, ber an jal oil ift ale man »né fagt, baj
bp nocfj atteê wir rait ber «çitff gotteè | erobrett, onb fint bem»

nadj in fin leger gejogen »nb ba biê an ben »ierben tag gelegen

mit rittertidjer ì Übung, bie ©ing juofamen je bringen, atê toir
oudj getan, waj one nit »erroueft olb oerftoffen ift3), baj anber|

') SDiefer SBrief fam alfo auê bem Srtegêlager roieberum nadj Sucern jurücf.
2) Sleufj in ben SRljetnlanben, gelegen am Stuêftuffe ber @rfft in ben SRljetn.

3) SHknigftenê finben roir beriet ©puren nadj bem SEreffett bet SJÎurten, roo

eê im «Kattjêbudje Sonftag »or ©affi 1476 ïjetfit: „Soljanneê frilling ber

„SBnberfdjriber tjatt »or | «Räten »nb (Sento ein gelerten (Sibt geftooren, |
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An Heinrichen Hasfurier Houbtman, Venner, Räten,
vnd Hunderten der Stadt Lucern, jetzt im Veld wider den

Burgundischen Hertzog ^).

(Dabei Spuren vom einstigen Siegel.)

10.

147«, «. März.

Vnser vndertenig willig gehorsam vndertenikeit in allen sachen

früntlich dienst sum üwern gnaden I alle zit bereit, gnedigen wisen

lieben Herren. Vwer früntlichen schriften vnd trüwens zuosehens

danken wir üch > gar früntlich mit beger, daz vmb üwer gnad als
die gehorsamm vnd vndertenigen gar früntlich zu beschulden, vnd j

fuegen üch zu müssen, wie wir üch vor des ansigens vnd ritterlichen

erobern, so vns gott der allmechtig vns für- > fechen vnd

verlichen hatt, daz wir billich zu Hertzen nemen vnd im das hoch

vnd mit gantzem flis demuetteklich > Dank sagen vnd bekennen,

daz wir das von sinen gnaden vnd ftercke ervolgt, wann er selbs

für vns gestritten hatt j nach der macht so der burgunsch Hertzog

wider vns hatt, wann er, als man vns sagt von denen so by

jm I in dem leger vnd soldner gewessen, daz ye ob lx tussent gesin

vnd sust knecht vnd ander ob xl tussent, das j an einer zal ob

hundert thussent gesin, der Hertzog selb mit burgunneren, lamppart-
ten, engelschen vnd bikarden, vnd hatt by im gehept ob jjjjc
wägen, die nit anders dann büchfen getragen hant, vnd fust als
vil wägen, j die büchsenbulffer pfil büchsenstein bickel vnd ander

züg, so zu der wer gehört, ouch spis, vnd sine Hüsser, > so er zu

nüss2) gehept gefürt, der an zal vil ift als man vns fagt, daz

by noch alles mir mit der Hilff gottes > erobrett, vnd sint demnach

in sin leger gezogen vnd da bis an den Vierden tag gelegen

mit ritterlicher ì Übung, die Ding zuosamen ze bringen, als wir
ouch getan, waz vns nit verwuest old verstollen ist^), daz ander!

') Dieser Brief kam also aus dem Kriegslager wiederum nach Lucern zurück.

2) Neuß in den Rheinlanden, gelegen am Ausflusse der Erfst in den Rhein.
2) Wenigstens finden wir derlei Spuren nach dem Treffen bei Murten, wo

es im Rathsbuche Donstag vor Galli 1476 heißt: „Johannes schilling der

„Vnderschriber hatt vor j Räten vnd Cento ein gelerten Eide gesworen, j



78

fjaben roir bannen gefuert, onb finb attfo off jinftag nedjft off
gebrodjen onb gejogen oora leger jrouo j rail jnraaê, baj roir ob

gott roit off tjütt raitttoudjen ju nüroenburg über nadjt fin roetten

ob gott | roil. Snb atê roir »ff bera leger gejogen »nb baj ge»

brant, baroon ein groff für roorben, bann eê baj gröft leger|
geftn baj fein menfdj fo bp one geroeffen nie gefedjen tjatt. ©ranf**

fen onb jfferben Ijaben roir oaft gebrant, | baj fàjtoê faraergu oudj

gerounnen, baruff füben Ijunbert oigent geroeffen, bie in ber nadjt
fidj bar off getauffen | onb baroon foramen fint, aber ir Sftoff onb

Qah ift »né beliben. Snb fint alfo »ff bem «ceimjiedjen 4) »nb

meinen, ob I roir eê ju fantmen bringen, bie büdjfen fo »ne roor»

ben mit ben eroberten panneren rait one ju bringen, fo oil one |

bann roerben; onb roir tjaben noctj gar oil me panneren onb »entn

fo roir gerounnen, bann wir üd) nedjft gefdjriben | ale ir baj ob

gott roil tool fedjen roerben, onb für roar fo ift baj gröft guott
erobert, baj eê nit ju fdjriben ift, atê | roir üdj baj root »on
munb fagen fönnen, bann er alba toftttctjer gtegen ift bann »or
nüff, alê man one fagt ; »nb | ba bp baj »nfer »igent fidj ctagen

fp Ijaben ob »M man »ertoren ber fp wanglen. SBir fönnen aber

nit alê oit oinbeu, 1 bann im oelb fint »ittidjt bp tljuffent tob

beliben, bodj ift ir »il ertrunfen fo in fero geluffen; rote Bil ber

ift, mögen roir nitt roüffen, aber ber »on tfctjttegron ijt tob »ff
ber roalbftatt beliben, onb anber bie roir nitt genemen olb ir|
namen roüffen; onb wie wir üdj waj roir oerloren gefdjriben, ha

bp beftäb, baj roann roir nitt oon onfern gebietten | ob o man»

„»eber fin Hb noctj fin guot nit »on Supern | ju entfrömben in bljetn

„wife, one miner «perren erlouben; »nb bij bemfelben (Sibt, waê er nodj |

„SRoubgutê »or SJturten ober in bemfelben 3^3 I genommen, »nb »ff bera

„Bon (Sntlibudj wagen [ genommen tjatt, Ijinber SJîijn §erren »on Supern

„ju | legen, bamit eê ntt fürer »erenbert werbe." (fol. 427.J Saju fe^t
ber ©tabtfdjreiber : „«pat ftdj mit eren »erantwurtt alê baj fjer nadj ftab."
(©ielje fol. 431.)

*) S8on ben Sucement wtrb erjäbjt, baf fte itjren SBeg über Sern, ber StaxU

banfe SEfjorberg »erbet, genommen, unb biefem ©otteêtjaufe einen gar
unfreunbltdjen SBefudj jugebadjt Ijatten. ©te naljmen fidj nämlidj »or,
baêfelbe ju »erbrennen, weil bem §brenfagen nadj für ben «perjog »on

SBurgunb barinn gebetet werbe. §ie»on benadjrtdjtiget, tjabe aber bte «Jte=

gterung SBerne bte angebroljte ©ewalttrjat abgewenbet. (©ielje ben folgen;
ben SBrief Sio. 11.)
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haben wir dannen gefuert, vnd sind allso vff zinstag nechst vff
gebrochen vnd gezogen vom leger zwuo mil jnmas, daz wir ob

gott wil vff Hütt mittwuchen zu nüwenburg über nacht sin wellen
ob gott j mil. Vnd als wir vss dem leger gezogen vnd daz ge-

brant, darvon ein gross für worden, dann es daz gröst leger j

gesin daz kein mensch so bu vns gewessen nie gesechen hatt. Granssen

vnd jfferden haben wir vast gebrant, > daz schlos famergu ouch

gewunnen, daruff füben hundert vigent gewessen, die in der nacht

sich dar vss gelaussen > vnd darvon kommen sint, aber ir Ross vnd

Hab ist vns beliben. Vnd sint also vff dem Heimziechen!) vnd

meinen, ob s wir es zu sammen bringen, die büchsen so vns worden

mit den eroberten vanneren mit vns zu bringen, so vil vns j

dann werden; vnd wir haben noch gar vil me vanneren vnd venly
so wir gewunnen, dann wir üch nechst geschriben I als ir daz ob

gott wil wol sechen werden, vnd für war so ist daz gröst guott
erobert, daz es nit zu schriben ist, als > wir üch daz wol von
mund sagen können, dann er alda köstlicher glegen ist dann vor
nüff, als man vns sagt; vnd j da by daz vnser vigent sich clagen
sy haben ob M man verloren der sy mcmglen. Wir können aber

nit als vil vinden, I dann im veld sint villicht by thussent tod

beliben, doch ist ir vil ertrunken so in sew geluffen; wie vil der

ist, mögen wir nitt müssen, aber der von tfchttegron ist tod vff
der waldstatt beliben, vnd ander die wir nitt genemen old irj
namen müssen; vnd wie wir üch waz wir verloren geschriben, da

by bestäd, daz wann wir nitt von vnsern gebietten i ob v man-

^weder sin lib noch sin gnot nit von Lutzern j zu entfrömden in dhein

„wise, one miner Herren erlonben; vnd by demselben Eide, was er noch >

„Roubgnts vor Murten oder in demselben Zug ^ genommen, vnd vss der»

„von Entlibuch wagen j genommen hatt, hinder Myn Herren von Lutzern

„zu s legen, damit es nit surer verendert werde." (toi. 427.) Dazu setzt

der Stadtschreiber: „Hat sich mit eren verantwurtt als daz her nach stad."

(Siehe toi. 431.)
>) Von den Lucernern wird erzählt, daß sie ihren Weg über Bern, der Karthause

Thorberg vorbei, genommen, und diesem Gotteshause einen gar
unfreundlichen Besuch zugedacht hätten. Sie nahmen sich nämlich vor,
dasselbe zu verbrennen, weil dem Hörensagen nach für den Herzog von

Burgund darinn gebetet werde. Hievon benachrichtiget, habe aber die

Regierung Berns die angedrohte Gewaltthat abgewendet. (Siehe den folgenden

Brief No. 11.)
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nen oerloren tjant, fein »ff ber ftatt '). ©arumb onb omb baj
glud fo »né gott jugefuegt tjatt | banden tm, beêgttcfj roir oucfj

tuon, »nb roetten bamitt, ob gott roit, mitt freuben juo üd)

fomen, baj atteê roir | üdj im beften rünben, bann roarinne roir
üdj juo roitten roerben, fonb jr one atte jitt guottroüHg oinbett.

©attum off | mitroudjen faut fribliê tag Slnno bomini Inroj.
©nebigen Qexxen, tjetten wir nitt brunnen, fo mueften | wir

waffer getrunfen ban, aber nit jm leger, bann | wir jm leger
winê gnuog tjantt.

«gouptman onb Senner

non Supern jm oetb je|2).

Sin ©cfjulttjeiff onb Sftat ju Sucern.

11.

1476, 6. mät„.
Sern an bie im Selb3).

©etrüwen lieben SDtittbrûber, roir »erftan, baê ettlidj onnfer
lieben ©pbgnoffen »on Su|eren ßuöewanbten, »ff bife Quq »nber-*

rtdjt fpen, Sefunber burctj beê Sffiirtê ©un ju Ärouctjtat, bas

»nnfer lieben Stnbdctjtigett Srpor »nb ©onuettt ju Sorberg, ©ott
raitt gm SDtctfeen für ben Surgunfdjen «çer|ogen bittenn, Snb
baruff gn bera mitten bie bing fürer ju erfunnen, »nb roo fi baê

alfo be»inbett am roiberfere gr ©otêljuê ann mittel! jtt »erbren»

nen. SRu müfeen roir tool, baè ber Surgunfdj Qet„oQ ber ©arttjuê,
©o gn finen lannben tigt, gute tut, »nb gn ir Sraberfdjafft nnb
gebett ift, beêljalb fi »nb anber gr orben ©ott für ben «tepfer,

gnu onb anber, ©o gn gr gebett gepftidjt finb, Sitten, atê bann
baê geroonlidj ift, gm gott gnab ju geben, frib onb ©un onb

foralifeit, Hb onb ©eet ju »ertidjen, baê wirbt »ff »il ber ontt»

0 Sucern gab 1861 SJiann in'ê Sßelb, Sßri 463, ©djwtjj 1181, beibe Un»

terwalben 455, gug 434. — tinter ben SBerwunbeteu werben genannt
»on Sucern 52 SJìann mit 132 gl. SJlrjner=«ftoften; Urt 8 SJiann, 14 gl.;
©djw«jj 70 SJiann, 100 gt. 7 f.; Db» unb Sîibwalben 5 SJìann 8 gl.*.

Bug 12 SJiann, 12 gl. 3 Drt. (SBeuterbbel im ©taatêardjtoe.)
2) Driginal »on SJieldjior SRuffenê «panb.

3J sjiuêjug auê bem teutfdjen SJttfftoenbudj ber ©tabt SBern. Litt. C, ©. 788.

— SJittgetljeilt »on «çerrn ©taatêfdjreiber SJÎ. ». ©türter.

7U

nen verloren Hanl, kein vss der statt Darumb vnd vmb daz

glück so vns gott zugefuegt hatt > dancken im, desglich wir ouch

tuon, und wellen damitt, ob gott wil, mitt freuden zuo üch

komen, daz alles wir > üch im besten künden, dann warinne wir
üch zuo willen werden, sond jr vus alle zitt guottwillig vinden.
Dattum vff > mitwuchen sani fridlis tag Anno domini lxxvj.

Gnedigen Herren, hetten wir nitt brunnen, so mussten > wir
waffer getrunken han, aber nit jm leger, dann j wir jm leger
wins gnuog hantt,

Houptman vnd Venner

von Lutzern jm veld jetz ^).

An Schultheiss vnd Rat zu Lucern.

Ii.
147«, «. März.

Bern an die im Veld ^).

Getrüwen lieben Mittbrüder, wir verstan, das ettlich vnnfer
lieben Eydgnossen von Lutzeren Zugewandten, vff diß Zug vnder-

richt syen, Besunder durch des Wirts Sun zu Krouchtal, das

vnnser lieben Andächtigen Pryor vnd Conuent zu Torberg, Gott
mitt Irn Mäßen für den Burgunschen Hertzogen bitten«, Vnd
daruff Jn dem willen die ding fürer zu erkunnen, vnd wo si das

also bevinden am widerkere Jr Gotshus ann mittel! zu verbrennen.

Nu müßen wir wol, das der Burgunsch Hertzog der Carthus,
So Jn sinen lannden ligi, guts tut, vnd In ir Bruderschafft vnd
gebett ist, deshalb si vnd ander Jr orden Gott für den Keyser,

Jnn vnd ander, So In Jr gebett gepflicht sind, Bitten, als dann
das gewonlich ist, Jm goti gnad zu geben, frid vnd Sun vnd

komlikeit, lib vnd Seel zu verlichen, das wirdt vff vil der vnn-

>) Lucern gab 1861 Mann in's Veld, Vri 463, Schwyz 1181, beide

Unterwalden 455, Zug 434. — Unter den Verwundeten werden genannt
von Lncern 52 Mann mit 132 gl. Arzner-Kosten; Uri 8 Manu, 14 gl.;
Schwyz 70 Mann, 100 gl. 7 ß.; Ob- und Nidwalden 5 Mann 8 gl.;
Zug 12 Mann, 12 gl. 3 Ort. (Beuterödel im Staatsarchive.)

2) Original von Melchior Russens Hand.
2) Auszug aus dcm teutschen Missivenbuch der Stadt Bern. litt. 0., S. 738.

— Mitgetheilt von Herrn Staatsschreiber M. v. Stürler.
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feren oudj gebrudjt. ©o tjaben oudj roir bem ©otêfjuê Stìnge»
felben ber «çerrfcfjafft öfterridj tjalb, mitt ber roir bodj gn erp».
lidjer oinbtfdjafft geftannben finb, nie geteert, ©ê roere oudj nitt
bittidj nod) ©riftattttlicfj. ©aê oerfünben roir üdj mitt beger, ob

gr beê fjorten gebenfen gettüroe oerrebung ju onnfer atter glirapff

ju tunb, bamitt baè lobtiój gotêfjuê nitt gefmddjt roerb, bann

roir mödjten folidje nit geliben, Sub ob beê SÏBirtê ©un oorbe»

rürt gra oättb bi üdj fp, ben roetten fin reb beifeen offftetten,

Slergernufe, bie leiber 3n fledjt lübt balb fomen ift, ju roennben.

Sffiir tjaben oudj bie fnedjt, ©o oon SDturten gen Setterlingen ge»

|ogen roaren, roiber bafjitt geoertiget onb nitt roetten üi* ann
»roer onberridjtung fürjunemen laffen. ©atura SDtittroudjen nadj
gttoocaoit tyjoj.

12.

1476, 15. mdt„.
©en frommen, fürfidjtigen, roifen ©djultljeiffett ottb Sftat ju

Su|ern onnfern funbern brüberlidjen frünben | onb getruroen lieben

epbgnoffen entbieten roir ©djuïttjeife »nb Sftat ju Serait »nnfer gut-=

roittig ©ienft »nb | roaê roir ©ren »ermogen juoor onb ttjunb babi
üroer Heb ju roüffen, baê ber Surgunbfdj Qex_oQ \ je| ane allen
onberlaè mitt jurüftett ftnr Südjfett, SBägenn, lüten »nb anbern

©ingen fiàj ridjt | angenbê »ff »nnê »nb »nnfer erblidj lanb onb

lût, foroie ju üroern frommen »oraner in »nnfer | gefworn punb
gebradjt »nb »ne mitt benfelben ju üwer brüberlidj trüro eroenf»

lidj oerpflidjt tjaben jujiedjen, onttê ju ooran ottb barnadj üaj
onb anber an lip ©re onb gut, fo fjöajft im j möglidj ift, ju
fdjebigen, ju oertriben onb mitt fàjantliàjen lafterlidjen teben, alê

er im off one! | fürgefa|t Ijat ju oernidjten, beê roir fo geroüff

»nb tjodj »nberrtdjt finb »nb »on ftunb ju ftunb | roerben, baê

baran gan| fein Sroifel ift. Sllfo in anfedjen beffelben onb beê

Ijodjen oertrutoenê | fo roir ju üroer brübertictj liep tjaben, fo bit*

ten, begeren onb matten roir biefelben fo fjodj onb | treff ale roir

foliàjè btjetttiê roegê ttjnn fotten »nb mögen, »efj mit ganzer madjt
gerüft je fjatten | »nb »ff onnfer je|ig oerraanen angenbê fo ftarf
onb treffenliaj ir baê jemer mögen ju| onê | onb onnfer ©tatt

ju jiefjen, »nnfer lip, leben, ©re, ftät »nb «§arforamen ju retten.
@o roetten oudj roir | rait üroerat »nb anber üroer »nb onnfer

8«

seren ouch gebrucht. So haben ouch wir dem Gotshus Küngsfelden

der Herrschafft Österrich halb, mitt der wir doch Jn erp-,
licher vindtschafft gestannden sind, nie gewert, Es were ouch nitt
billich noch Cristannlich. Das verkünden mir üch mitt beger, ob

Jr des horten gedenken getrüwe verredung zu vnnser aller glimvff
zu tund, damitt das loblich gotshus nitt gesmacht werd, dann

wir möchten sölichs nit geliden, Vnd ob des Wirts Sun vorbe-

rürt Jm välld bi üch fy, den wellen sin red heißen «Mellen,
Aergernuß, die leider Jn siecht lüdt bald komm ist, zu wmnden.

Wir haben ouch die knecht, So von Murten gen Betterlingen ge-

tzogen waren, wider dahin gevertiget vnd nitt wellen ütz ann
vwer vnderrichtung fürzunemen lassen. Datum Mittwuchen nach

Invocami lxxvj.

12.

1476, 13. März.
Den frommen, fürsichtigen, wisen Schultheiffen vnd Rat zu

Lutzern vnnsern sundern brüderlichen sründen I vnd getrüwen lieben

eydgnossen embieten wir Schultheiß vnd Rat zu Bernn vnnser
gutwillig Dienst vnd > was wir Eren vermögen zuvor vnd thund dabi
üwer lieb zu wüssm, das der Burgundsch Hertzog j jetz ane allen
vnderlas mitt zurüsten sinr Büchsen, Wägenn, lüten vnd andern

Dingen sich richt j angends vff vnns vnd vnnser erblich land vnd

lüt, sowie zu üwern frommen voraner in vnnser j gesworn pund
gebracht vnd vus mitt denselben zu üwer brüderlich trüw ewenklich

verpflicht haben zuziechen, vnns zu voran vnd darnach üch

vnd ander an lip Ere vnd gut, so höchst im möglich ist, zu

schedigen, zu vertriben vnd mitt schantlichen lasterlichen teden, als
er im vff vns! I fürgesatzt hat zu vernichten, des wir so gewüff
vnd hoch vnderricht sind vnd von stund zu stund i werden, das

daran gantz kein Zwifel ist. Also in ansechen desselben vnd des

Höchen vertruwens > fo wir zu üwer brüderlich liep haben, fo
bitten, begeren vnd manen wir dieselben so hoch vnd j treff als wir
sölichs dheinis wegs thun söllen vnd mögen, vch mit gantzer macht

gerüst ze halten > vnd vff vnnser jetzig vermanen angends so stark

vnd treffenlich ir das jemer mögen zutz vns j vnd vnnser Statt
zu ziehen, vnnser lip, leben, Ere, stät vnd Harkommen zu retten.

So wellen ouch wir > mit üwerm vnd ander üwer vnd vnnser
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epbgnoffen onb jugeroaubte getruroen biftanb mit altem | baê onnê

gett je \)at nerlicfjeu gegen bem fetben Qex_OQen mannlidj »ttb

tttterlidj trätten, onb | inn mitt «Çilff gotteè onb üroer aller onnê
bifen onnfern gemeinen »inb, beni nu| begirlicfjer I ift bann onnfer
gemeiner onbergang, ablaben onb fölidjen »mb odj vnb »roer ewig
nadtjfomen | für onnê onb »nnfer eroig nadjfomen ongefpart Hpê

onb gute oerbienen. ©atum fritag nadj Sfterainifcere Slnno jc. Irroj.
©aè ©ieget ber ©tabt Sern ift unten aufgebrüdt.

13.

1476, 18. mäv„.
SBtfen fürfidjtigen nnb fromen, bifunber Heben trüroen mit»

Burger tmb lantlüt, oudj gar lieben frünbe | onfer roittig, frünt»
Udj bienft attjitt cor. SBir bauten üaj gar gttneîliàj mit ernft»

tidjem flife | folidjer troftïidjen »ttb früntlidjen bpftanbê, fo ir onê
mit fèilff onb Sftatt gar tjerj*efttdj | in onferen nöten erjeiget Ijant,
begeren ood) baê je eroigen jitten, roo eê »ne »ermüglidj | roere,

früntlidj je oerbienen. Dodj fo tjabent roir oernomen ben£odjge*
lopten roiberftattt, fo | benne ir onb gemeint epbgnoffdjaft gar
Sftitterlidj getan fjant roiber ben burgonfdje Qex_OQen, | beê roir
ben attmädjtigen got in ewigfeit gar trürolidj loben fint; roaê aber

ben üroeren ober | jugeroantten on oon bem felbigen roüttridj
jügefügt ift anbertietjer benn fromlidj, ift onê oon Qex „en | leib,

©enne Sieben «perren fügen mir üroer gar Heben früntfdjafft je
roiffen ben §anbel [ »nfer bingett, roie bp nüje mal ftaat, bent ift
atfo: roann »nfer roiberpartp ben beftant, fo benne | angefetjen
roaê jroüfdjent betn «gufe oon faoop onb one nit gant* gefjatten

tjatt, bamit tjatt | fidj gefüget, baê roir mit gunft onb Ijilff onfer

puntgnoffen oon beren ingenommen Ijant bp fdjtofe | je günbee,

martenadjt onb fant maurii*en, laffen oodj bp felbigen fctjlofe gün=
beê onb martenadjt | bredjen. SBaê onê oodj im lan| mer wife

fürfommen, roie gemeint epbgnoffdjaft willen fjette ©in | jug je
tunbe bife an bett loftter fee, uff baê fo tjant wir e„tvaè Qitteè
bn nnferen mit etttidjer | macfjt getjept in bem oelb, baè wir
meinten! bo ju üdj in baê oelb ju fommen, bo bp tjat fidj | ge»

fügt, baS ettlidj onfer nadjburen oon fanen gewefen fint in einem

borff genant ©Uett, nnb non ir \ bitte wegen fo fint ju inen fomen
ber nnfern bn brptjunberten, roaê angefetjen oon einem Sfteifigen |

©efôitt-tôfrb. ©anb XXIIL 6

»1

eydgnosfen vnd zugewandte getrüwen Wand mit allem j das vnns
gott je hat verlichen gegen dem selben Hertzogen mannlich vnd

ritterlich trätten, vnd > inn mitt Hilff gottes vnd üwer aller vnns
disen vnnsern gemeinen vind, den: nutz begirlicher ist dann vnnser

gemeiner vndergang, abladen vnd sölichen vmb vch vnd vwer ewig
nachkamen für vnns vnd vnnser ewig nachkomen vngespart lips
vnd guts verdienen. Datum fritag nach Reminiscere Anno :c. lxxvj.

Das Siegel der Stadt Bern ist unten aufgedrückt,

13,

147«, 18. März.
Wisen fürsichtigen vnd fromen, bisunder lieben trüwen mit'

burger vnd lantlüt, ouch gar lieben fründe j vnser willig, früntlich

dienst allzitt vor. Wir danken üch gar Jnneklich mit
ernstlichem fliß > sölicher trostlichen vnd früntlichen byftands, so ir vns
mit Hilff vnd Rätt gar hertzeklich j in vnseren nöten erzeiget hant,
begeren ovch das ze ewigen zitten, wo es vns vermüglich i were,
früntlich ze verdienen. Ovch so habent wir vernomen den Hochge-

lopten widerstant, so denne ir vnd gemeini eydgnosschaft gar
Ritterlich getan hant wider den burgonsche Hertzogen, j des mir
den allmächtigen got in ewigkeit gar trümlich loben sint; was aber

den üweren oder j zugewantten vn von dem selbigen wüttrich
zugefügt ist anderlicher denn fromlich, ist vns von Hertzen j leid.

Denne Lieben Herren fügen wir üwer gar lieben früntschafft ze

wissen den Handel I Vilser dingen, wie dy nüze mal staat, dem ist

also: wann vnser widerparty den bestant, so denne! angesehen

was zwüschent dem Huß von savoy vnd vns nit gantz gehalten

hatt, damit hatt > sich gefüget, das wir mit gunst vnd hilff vnser

Puntgnossen von beren ingenommen hant dy schloß j ze gündes,
martenacht vnd sant mauritzen, lassen ovch dy selbigen schloß gündes

vnd martenacht brechen. Was vns ovch im lantz mer wiß
fürkommen, wie gemeini eydgnosschaft willen hette Ein I zug ze

tunde biß an den losner see, uff das so hant wir etzwas Zittes
dy vnseren mit ettlicher I macht gehept in dem veld, das wir
meintent do zu üch in das veld zu kommen, do by hat sich j

gefügt, das ettlich vnser nachburen von sanen gewesen stnt in einem

dorff genant Ellen, vnd von ir i bitte wegen so sint zu inen komen

der vnsern by dryhunderten, was angesehen von einem Reisigen!

Vtschichtsfrd. Band XXIII. «
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jug oon ber nüroen ftat bp je ©tten überoatten, onb fjant fidj
roiber fp gefüget 1500 man, bp | fint alfo oon ben onfern onb
bpen gefetten oon fanett enpfangen onb je ttuàjt bradjt onb tjant
bp onfern inen nadj gejogen onb bp felbigen nüroenftat ingenomen
bo mit über 400 ber openben | tiblofe gemadjt »nb eben »it oaren
ber Qah oon bannan gefuert; bodj fo wottent bp onfern in ber |

Sftüwen ftat, roann ft gar onroertidj iji, nit füuben roerben oon
bem faoopfdjett jug, fo fidj rait gröfeer 1 madjt roiber fp gredjet,
onb finb roiber an ir geroarfamin je fant mauri^en fomen onb

tjant | alfo nu je mal onfer oolf laffen roiber fjeim uff bem oetb

jiedjen, alê roir oernamen, baè ir | oodj fjeimen jogen roarent, onb
bant bp paff befe|et ju faut mauri|en onb je martenadjt | mit
700 fnedjten, alfo ftant nu jeraat onfer ©inge. Sitten roir üdj
rait flife ir mettent | attjitt ein früntlidj uff fetjen fjaben ju onfern
fadjen mit üroere früntlidje Sftatt roaê üdj | je bem beften rootte be»

bunten, alê roir üdj beê onb atteê guten nadj gar früntlidje em»

pfinbett i tool truroent. ®o mit begern wir oodj je wiffen üweren

ftätt onb fürnemen gegen bera obgemelten | burgonfcfjen (gebogen,
wie bp bing nu je mal ftant, onb alfo Heben Ferren enpfetäjenl

wir üdj ali jit in ben fctjirrae beê attmädjtigen gotteè. ©atum
xviij die marcii Mcccclxxvj. [

Sffialtljer »on gotteè gnabett bifdjoff je ©itten |

oodj «gooptman onb Santlüt je wattiê.

©en roifen fürfidjtigen onb fromen ©djulttjeiffen onb Sftatt

je | Supern oodj Simmaue onb Santlüte je ure onberroatben |

onb fdjroi§ onfern lieben trüroen mitburgera ottb | lantlüten
oodj gar guten onb lieben frünben. |

Stuf ber Sluffenfeite beê SDÎiffioê ift baê ©tegel beè Sifdjofê
aufgebrüdt.

14.

1476, 31. mäv_.

Snnfer früntlidj gutmütig bienft onb waê wir ©ren onb gute

oermogen juuor from fürfidjtig wife funber | brübertidj frünb onb

getrüwen lieben ©pbgnoffen. SÎBir tjaben üwer Heb manigfaltiflidj
uerfünbt bte | nädjrang beè Surgunfdjen $er|ogen onb ben argen
roitten ju üdj onb onnê atten, fo er meint mit | atter gnjmfeit ju

zug von der nümen stat du ze Ellen übervallen, vnd hant sich

wider sy gefüget 1500 man, dy j sint also von den vnsern vnd
dyen gesellen von sanen enpfangen vnd ze flucht bracht vnd hant!
dy vnsern inen nach gezogen vnd dy selbigen nüwenstat ingenomen
do mit über 400 der vyenden l libloß gemacht vnd eben vil varen
der Hab von dannan gefüert; doch so woltent dy unsern in der!
Nüwen stat, wann si gar vnwerlich ist, nit fünden werden von
dem savoyschen zug, so sich mit großer > macht wider sy grechet,

vnd sind wider an ir gewarsamin ze sant manritzen komen vnd

hunt I also nu ze mal vnser volk lassen wider heim uss dem veld

ziechen, als wir vernamen, das ir l ovch Heimen zogen warent, vnd

hant dy paff besetzet zu sani mauritzen vnd ze martenacht mit
700 knechten> aiso stant nu zemal vnser Dinge. Bitten wir üch

mit flifz ir wellent allzitt ein früntlich uff sehen haben zu vnsern
sachen mit üwere früntliche Rätt was üch > ze dem besten wolle be-

dunken, als wir üch des vnd alles guten nach gar früntliche
empfinden wol truwent. Do mit begern wir ovch ze missen üweren

stätt vnd sürnemen gegen dem obgemelten I burgonschen Hertzogen,

wie dy ding nu ze mal stant, vnd also lieben Herren enpfelchen j

wir üch all zit in den schirme des allmächtigen gottes. Datum
xviij ciis rnsrsii UcscLixxvj.

Walther von gottes gnaden bischoff ze Sitten >

ovch Hovptman vnd Lantlüt ze Wallis.

Den wisen fürsichtigen vnd fromen Schultheiffen vnd Rätt
ze j Lutzern ovch Ammans vnd Lantlüte ze ure vnderwalden j

vnd schwitz unsern lieben trüwen Mitbürgern vnd > lantlüten
ovch gar guten vnd lieben sründen. I

Auf der Aufsenseite des Missivs ist das Siegel des Bischofs

aufgedrückt.

14.

147«, Sl. März.
Vnnser früntlich gutwillig dienst vnd was wir Eren vnd guts

vermögen zuuor from fürsichtig wiß sunder > brüderlich fründ vnd

getrüwen lieben Eydgnossen. Wir haben üwer lieb manigfaltiklich
verkündt die j nächrung des Burgunschen Hertzogen vnd den argen
willen zu üch vnd vnns allen, so er meint mit > aller grymkeit zu
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oolbrittgen, Sftu finb wir in täglidjem erfam fine tjanbetè onb
roerben burctj | ftät geroüfe onberridjtung, nitt an groffen coften,

roärlidj erluret, baè ber oermett «çertsog an | atten onberlafe fidj
jurüft mitt groffer onb ongefefjener macfjt offridjtung, Südjfen,
Suluerê, ©djiffer, pfälen, jettten onb anbrer notturft, borinn
weber ftunb nodj jit nitt gefprret wirt, | in bem fürfa|, fo balb

er gerüft, baê audj nit lang roirt gefpart, angenbê off onnfer
©tatt ju jiedjen, fin rautroilten, ben gm gott oerfomen, ju »ol»

bringe«, ©oran nu tìroer brübertidj trüro j »nb »nnê atten »aft
oil ift getegen, bann fin madjt ift in fölfjer geftalt onb er an
föltjen | enben, baê er in »aft für§er jit off onnê, otttidjt mitt
onnfer Heb nit befterdt, mag treffen. | ©aê ju oerfomen onb be»

funber oudj »nnfer lanb oor onnfer ©tatt in Qut ju beroaren,

fo | tjaben roir SDturten ale ein oorburg, onb alê bie fo mitt onnê
in oerfcfjribner pfltctjt ob jroei Quu* | bert garen in lieb onb teib

geftanben finb, rait onnfem tüten onb »nfaglidjera coften, ber

»nnè I »aft froer ift, befa|t, angefedjen roo baê felb »erlaffen,
baè angenbê atter laft »ff »nnfer ©tatt | onnferen ©tetten onb

©loffen, Soppett Slrberg onb Sftiboro onb aller lanbfdjafft, bie bodj
eben I merflidj finb, figen roürb, baê onnê nit attein bie alt
früntfdjafft »nb bienft, barin boàj bie | fetben fromen lüt in erp»

lidjer Heb ongefpart iu atten oergangnett friegen gegen onnê be»

par» | ret finb, oaft onb mer ban je offnen fp beroegt, oucb babp
roaê fjer! onnferm fjoubt onb | geben, roo roir »on bem ©toff,
ate roir boàj oon Setterlingen im atter beften onb in bebendem

ber ongele'geutjeit beêfelben gettjan fjaben, oatten folten, ©aê atteê

onb befunber beê oerraetten | QetpQen gemüt, baê gegen üdj onb

onê atten nit tji|tger fin mödjt, onb oudj onnfer | gelegenfjeit an
attem ©tofe mitt oil onnfern fromen erplidjen tanbfdjafft, »nb ba»

bi oê | roaê grunbê roir off SDturten geneigt ftnb, roeil onfer brü»

bertictj lieb ju tjerren fe|en, üdj mitt | atter madjt gerüft tjattten,
bie geftalten onferê toefenê onb ber forgflidjen roart onnfer [ ©tatt,
lanb onb lût, bie atê oil üroer alê onnfer finb, betradjten onb

befunber beè oorberürten ©loff ] halb SDturten, baê nit oerrer

jroeper gefügen tnplen oor onnfer ©tatt gelegen, bem tjeiligen
Sfttdj | oon finem redjten orfprang jugefjörig, onb in frafft beë

felben ju onttê lenger bann jemanb | oerbenden mag, in ewig

Süntnuff fomen, onb fein nitro angefjendt roefen ift, üdj je luterai

8»

Volbringen, Nu sind wir in täglichem erfarn sins Handels vnd
werden durch > stät gewüß vnderrichtung, nitt an grossen costen,

wärlich erluret, das der vermelt Hertzog an j allen vnderlaß sich

zurüst mitt grosser vnd ungesehener macht vffrichtung, Büchsen,

Buluers, Schiffer, vfälen, zellten vnd andrer notturft, dorinn
weder stund noch zit nitt gefyrret wirt, > in dem fürsatz, so bald

er gerüst, das auch nit lang miri gespart, angends vff vnnser

Statt zu I ziechen, sin Mutwillen, den Jm gott verkomen, zu
Volbringen.

der vngelegeuheit desselben gethan haben, vallen solten, Das alles

vnd besunder des vermelten I Hertzogen gemüt, das gegen üch vnd

vns allen nit hitziger sin möcht, vnd ouch vnnser! gelegenheit an
allem Stoß mitt vil vnnsern fromen erplichen landschafft, vnd dabi

vs > was grunds mir vff Murten geneigt sind, well vnser

brüderlich lieb zu hertzen setzen, üch mitt j aller macht gerüst hallten,
die gestalten vnsers wesens vnd der sorgklichen wart vnnser I Statt,
land vnd lüt, die als vil üwer als vnnser sind, betrachten vnd
besunder des vorberürten Sloss I halb Murten, das nit verrer
zweyer gefügen mylen vor vnnser Statt gelegen, dem heiligen
Rich j von sinem rechten vrsprung zugehörig, vnd in krafft des

selben zu vnns lenger dann jemand j verdencken mag, in ewig

Büntnuss komen, vnd kein nüw angehenckt mesen ist, üch ze intern!
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in fölfjer mäfe, baê roir üroern troft onb roitten ju retten onb

entfdjüttung beè felben, alê roir | onnê ongejroeifelt wellen
oerfedjen, in maè geftattt föltet) fpen, roüffen onnê barnadj mögen|
ballten; bann roir baê fetb ©toff, ale oon bem roir oaft »ngern
trätten, mit lüt jüg »nb | anbrer notturfft »erforgen, oucfj att

roerinen »ffentfjalt »nb fterdrung ba ftünttiii) ju | ridjten, in fjof**

feu, baê mit gotte, »nnfer »nb anbrer »nuferer ©pbgnoffen fjilff
ju befjattten | onb entfdjütten, onb bamit oil groffer oerberbung
onnfer ©loff Sanb »nb lüten, bie | boran fjangen, ju »erfomen,
baê atteê roeil »nnfer brüberltctj fjer| beroegen. ©aruff roir alfo
allen üroern onb onnfern ©ibgenoffen tag in üroer ©tatt beftimpt
tjaben onb \e„ | beftimmen fritag ju naàjt nedjftfomenb bafelbê an
ber igerberg je finb, SDtornbeê lütrung | onb enb, omb baè atteê

mit oollfommen geroalt madjen, baê ift qüu„ not onb nitt | befter
minber affo gerüft je finb, ob roir barjroüfdjen überjogen onb

üdj oerfünben rourben, | baê gr bann an att beit ju onnê jiedjen,
»nnfer ©tatt, Sanb, Süt, Sib onb gut tjeiffen | jeretten, alê roir
onnê beê ju üd) nitt onbittidjen oerfedjen, »nb audj »ngefpart
libê | onb gute, omb üdj onb onfer eroig näctjforaen roetten oer»

bienen. ©atum ©nett ©untag | gubica. Slnno ic. Irmi. I

©ojutttjeê »nb Sftatt

ju Sernn.

©en fürfidjtigen fromen roifen ©cfjultfjeiffen »nb Sftatt |

ju Supern onnfern funbern 6rübertidjen frünben onb | getrü»

wen lieben ©pbgenoffen.

Sluf ber Sftüdfeite ©puren oom ©iegel.

15.

1476, 11. SSHptil.

Snnfer früntlidj roitlig bienft onb roaê toir eren oermugent
beuor, from fürfidjttg roife | ©unber gut frünb onb getruroen lie»

ben eibgenoffen. SBir fjaben buràj onnfer Sftatt off bem | neàjfì

getjaltnen tag itt üroer ©tatt onnber anberm an üroer brübertidj
Siebe laffen bringen | onnfern notburftigen roitten ju betjaltnufe
ber ©tatt SDturten, onb roie roir bie fetben je„ mit | madjt befegt

nnb roitten fjaben ju befjeben, onb baruff üroer mepnung off ein

wiber | bringen gefaxt, wol »erftanben, wie wol wir nu ntt
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in sölher mäß, das mir üwern tröst vnd willen zu retten vnd

entschüttung des selben, als mir j vnns vngezweifelt wellen
versechen, in was gestallt sölich syen, müssen vnns darnach mögen j

hallten; dann wir das selb Sloss, als von dem wir vast vngern
trätten, mit lüt züg vnd andrer notturfft versorgen, ouch all
werinen vffenthalt vnd sterckrung da stüntlich zu > richten, in hos»

fen, das mit gotts, vnnser vnd andrer vnnserer Eydgnossen hilff
zu behallten j vnd entschütten, vnd damit vil grösser verderbung
vnnser Sloss Land vnd lüten, die j doran hangen, zu verkomen,

das alles well vnnser brüderlich Hertz bewegen. Daruff mir also

allen ümern vnd vnnsern Eidgenossen tag in üwer Statt beftimpt
haben vnd jetz j bestimmen fritag zu nacht nechstkomend daselbs an
der Herberg ze sind, Morndes lütrung j vnd end, vmb das alles

mit vollkommen gemalt machen, das ist gantz not vnd nitt I dester

minder also gerüst ze sind, ob wir darzmüschen überzogen vnd
üch verkünden wurden, i das Jr dann an all beit zu vnns ziechen,

vnnser Statt, Land, Lüt, Lib vnd gut helffen j zeretten, als wir
vnns des zu üch nitt vnbillichen versechen, vnd auch vngespart
libs I vnd guts, vmb üch vnd vnser ewig nächkomen wellen
verdienen. Datum Snell Suntag j Judica. Anno :c. lxxvi, >

Schulthes vnd Rätt
zu Bernn.

Den fürsichtigen fromen wisen Schultheiffen vnd Rättj
zu Lutzern vnnsern sundern brüderlichen sründen vnd j getrüwen

lieben Eydgenossen.

Auf der Rückseite Spuren vom Siegel.

15.

147«, 11. April.
Vnnser früntlich willig dienst vnd was wir eren vermugent

beuor, from fürsichtig wiß > Sunder gut fründ vnd getrüwen
lieben eidgenossen. Wir haben durch vnnser Rätt vff dem j nechst

gehaltnen tag in üwer Statt vnnder anderm an üwer brüderlich
Liebe lassen bringen vnnsern notdurftigen willen zu behaltnuß
der Statt Murten, vnd wie wir die selben jetz mit > macht besetzt

vnd willen haben zu beheben, vnd daruff üwer meynung vff ein

wider! bringen gesatzt, wol verstanden, wie wol wir nu nit
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iwtueln, fottdfjë lang an üdj ber mafe | baê eê ju gut »nnfer atter
roerbe erfdjieffen; bennadjt bamit üwer liebe geftalt berfelben ©tatti
onb wie bie one oerroant ift roife, fo »erfünben roir üdj in gan|er
roarfjeit, baè bie »or | gemelt ©tatt SDturten »on irm grunb bera

«fjeiligen Sftidj oerroanbt onb ift oon bemfelben ] loblidj befrpet onb
aber burctj baê Que ©afoii abgefünbert onb nit beftminber gnn
craft beë | ^eiligen Sftidjê, baraff fi geftift ift, »or »il langer
garen ju onnfer puntnüfe fommen, bie | felb ju anfang »ff garjat
gefaxt onb für onb für erftredt onb ju letft ju eroigem roefen [ ift
gejogen, beê roir üroer liebe tjar gnn oerfloffen abfdjrift fdjiden.
Se foldjem grunb fjaben | bie frommen Süte bafelbê att onnfer
Steifen, fp berürten onnfer eibgnofffctjaft ober onnê, ge» i jogen,
ftdj bar gnn nie geweigert, gn atten oedjben mit otttte geftanben
onb oon »nnê burctj | lieb nodj burdj leib nie fomen, fo fjaben
wir oucfj bie in onnfer gefroorn eroig pünb mit onnê | gebradjt,
onb baê atteê in feinem anfjang beê ©afoiifàjen Que, ©unber ire
orfprungê oon | bem ^eiligen Sftidj getan onb ift folidjê nit att
merglidj oorbetracfjtung non »nnfern attuorbern | befdjedjen, bann
bie »ermelt ©tatt atter »nnfer lanb »orfjut onb alfo ift getegen,
baê onnfer | jott, geleit, raärdt, lanb onb lût baburdj gefjant-
tjabt ftnb. Se beut allem üroer brüberlictj | Heb mag raerden, roaê

onnfer ©tatt an bem »erraelten ©loff SDturten ift gelegen »nb|
baê wir nit onnotburftictidjen, ob roir annberë »nnfer eroig punb,
ale roir oudj gefrooren | »nb »on »unfern oorbern off onnê ererbt

tjaben, tjalten roetten, bie felben fo treffentidj | alê roir oudj oon
ftunb ju ftunb mit atter jurüftung onb groffem coften tunb be-

fterden | onb befeftm. ©aê atteê wötttett roir üroer brüberlidjen
liebe onuerfünt ttit taffen, mit gar | erafttiàjer bitt, fo ir »nnfer

treffenlidj notburft mit üroer grofeen »ernunft root bebenden, | föl»

lidjê fel6ê ju Qet „en ju fetjen, üroern tjitflidjen roitten gegen »nnê

„u rettung »nb fterde | barjubieten onb barinn je tunb, ale ir
onnê inn craft onnfer pünb, barinn roir onb bie | »nnfern ge-

taffet, pflidjtig, »nb roir nit jroiuetn, felbê in befanntniff finb
btttiäj ju be» | fdjedjen onb oudj wir aljit gegen üdj, üwern Sann»

ben, Sitten onb jugewanten geroont | Ijaben »ub ob got roit eroie«

lidjen tun roetten; ©ann roo baê »ermett ©loff »erlaff, fo | mödjt
ttiematt geroenben, onnfer oorlanb, ©loff »ttb ©tett roeren gan|
in jerjtörung geridjt, | onnfer oeiler fouff ab, onb onnfern oinben

zmtueln, solichs lang an üch der maß I das es zu gut vnnser aller
werde erschlössen; dennacht damit üwer liebe gestalt derselben Statt!
vnd wie die vns verwant ist miß, fo verkünden wir üch in gantzer
warheit, das die vor > gemelt Statt Murten von irm gründ dem

Heiligen Rich verwandt vnd ist von demselben > loblich befryet vnd
aber durch das Hus Safoii abgesündert vnd nit destminder Jnn
craft des I Heiligen Richs, daruff si gestift ist, vor vil langer
Jaren zu vnnser vuntnüß kommen, die > selb zu ansang vff Jarzal
gesatzt vnd für vnd für erstreckt vnd zu letst zu ewigem wesen j ist

gezogen, des wir üwer liebe har Jnn verflossen abschnft schicken.

Vs solchem gründ haben j die frommen Lüte daselbs all vnnser
Reifen, sy berürten vnnser eidgnossschaft oder vnns, ge- zogen,
sich dar Jnn nie geweigert, Jn allen vechden mit vnns gestanden
vnd von vnns durch j lieb noch durch leid nie komen, fo haben

wir ouch die in vnnser gesworn ewig pünd mit vnns > gebracht,
vnd das alles in keinem anhang des Safoiischen Hus, Sunder irs
vrsprungs von I dem Heiligen Rich getan vnd ist sölichs nit an
merglich vorbetrachtung von vnnsern altuordern > beschechen, dann
die vermelt Statt aller vnnser land vorhut vnd also ist gelegen,
das vnnser I zoll, geleit, märöt, land vnd lüt dadurch gehant >

habt sind. Vs dem allem üwer brüderlich j lieb mag mercken, was
vnnser Statt an dem vermelten Sloss Murten ist gelegen vnd,
das wir nit vnnotdurfticlichen, ob mir annders vnnser ewig pund,
als wir ouch gesworen j vnd von vnnsern vordern vff vnns ererbt

haben, halten wellen, die selben fo treffenlich j als wir ouch von
stund zu stund mit aller zurüftung vnd grossem costen tund be-

stercken > vnd besetzen. Das alles wollten wir üwer brüderlichen
liebe vnuerkünt nit lassen, mit gar I ernstlicher bitt, so ir vnnser

treffenlich notdurft mit üwer großen Vernunft wol bedencken, >

söllichs selbs zu Hertzen zu setzen, üwern hilflichen willen gegen vnns

zu rettung vnd stercke j darzubieten vnd darinn ze tund, als ir
vnns inn craft vnnser pünd, darinn wir vnd die vnnsern ge»

vasset, pflichtig, vnd mir nit zwiueln, selbs in bekanntniss sind

billich zu be- j schechen vnd ouch wir alzit gegen üch, üwern Lann-
den, Lüten vnd zugewanten gemont j haben vnd ob got mil ewic-

lichen tun wellen; Dann wo das vermelt Sloss verlass, so j möcht

nieman gewenden, vnnser Vorland, Sloss vnd Stett weren gantz

in Zerstörung gericht, vnnser veiler kouff ab, ynd vnnsern vinden
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folidjer »ff enttjält, baê roir beè ju eroigem fcfjab | onb abgang
rourben geroifen, ba roiffen wir uê oit üroer gütete roie leib üdj
baê roere | ©etreüroen Sieben eibgnoffen Ijaben barinn onnê,
onnfer lanb onb lüt alfo in üroer Sieb onb | gunft beuolljen, baê

roir burdj tiroer gütig antrourt üroern früntlictjen roitten, beê roir
onttë | gan^ getröften, bi bifem Sotten, ob baê fin mögen, oer»

nemeit. ©attira fnett off bera «^eiligen «çodj | ©onftag anno Ijpi.
©djultljeë onb Sftatt

ju Sernn.

©en frommen fürftdjtigen roifen «Sdjutttjeiffen »nb Sftättj

ju Su|ern »nfernn befunbern lieben brübertidjen | frünben »nb

getruroen ©iögnoffenn.

©aê SDtiffi» roar »on Slufeen befiegelt, roooon noctj Sftefte1).

16.

1476, 12. Steril.
Snnfer gutwillig früntlidj bienft onb waê wir ©ren onb

truwen »erraogenbt juuor, fürfidjtigen, frommen | roifen, funber
lieb brüberlid) frünb, onb gar getruroen ©pbgenoffen. ©ê ift bifer

tag ein fünglidjer | bott rait füttgifdjett brieffen onb gnftraction
an geraein onnfer ©ibgnoffen onb »nnê fjar ju onnë fönten beë

fetben atteè roir üdj ©oppp Ijierinn oerfdjloffen fdjiden, ber frünt»
lidjen raepnung, üroer | brübertidj lieb fidj beê roüffen jefjalten.
©o ift »nnê oudj in »ertigung biferê »nnferê brieffê | burctj onn»

fer geroife funtfdjafft roärlidj furfomen, baê bera Surgunfdjen
§er|ogen oiertufent | Sogner polonoiê mitt ott roegenn onb farren
jufomen fpen. ©o fterdt er fidj täglidje oudj | mädjtentttctj roiber

»nnê; beêtjalb wir an üwer brüberlid«? lieb -mitt früntliajem ernft
begeren, üctj | attraegenê »nnê ju troft nnb rettung »nnfer lanb
onb lüt beft gerüfter »nb bereiter ju tjalten | off onnfer ropter
oerfunben, aie roir onnê gen|tidj ju üdj getröften, onnê getrüro»

lidjen roie | lieb, fo oerer »nnfer »ermogett libê »nb gute erreichen

mag, »erbienen. ©atum »ff beu | «^eiligen farrfrptag Slnno *c. lrj*»i.

©àjuttfjeê »nb Sftatt

ju Sernn.

') SJlbgebrucït in ben eibg. S!lbfd)teben, SBb. II. @. 585.
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sölicher vff enthalt, das wir des zu ewigem schad vnd abgang
wurden gewisen, da missen wir us vil üwer gütete wie leid üch

das were Getreüwen Lieben eidgnossen haben darinn vnns,
vnnser land vnd lüt also in üwer Lieb vnd > gunst beuolhen, das

wir durch üwer gütig antwurt üwern früntlichen willen, des wir
vnns j gantz getrösten, bi disem Botten, ob das sin mögen,
verneinen, Datum snell vff dem Heiligen Hoch Donstag anno lxxvi.

Schulthes vnd Rätt
zu Bernn.

Den frommen fürsichtigen wisen Schultheiffen vnd Rätt!
zu Lutzern vnsernn besundern lieben brüderlichen > stünden vnd

getrüwen Eidgnossenn,

Das Missiv war von Außen besiegelt, wovon noch Restes.

16.

147«, 12. April.
Vnnser gutwillig früntlich dienst vnd was mir Eren vnd

trüwen vermogendt zuuor fürsichtigen, frommen wisen, sunder

lieb brüderlich fründ, vnd gar getrüwen Eydgmofsm. Es ist diser

tag ein künglicher j bott mit küngischen brieffen vnd Instruction
an gemein vnnser Eidgnossen vnd vnns har zu vnns komm des

selben alles wir üch Covpy hierinn verschlossen schicken, der früntlichen

meynung, üwer I brüderlich lieb sich des müssen zehalten.
So ist vnns ouch in vertigung disers vnnsers brieffs > durch vnnser

gewiß kuntschafft wärlich fürkomm, das dem Burgunschen

Hertzogen viertusent > Bogner volonois mitt vil wegenn vnd karren

zukomm syen. So sterckt er sich täglichs ouch j mächtmklich wider

vnns; deshalb wir an üwer brüderlich lieb mitt früntlichem ernst

begeren, üch > allmegms vnns zu tröst nnd rettung vnnser land
vnd lüt dest gerüster vnd bereiter zu halten vff vnnser wyter
verkünden, als wir vnns gentzlich zu üch getrösten, vnns getrüw-
lichen wie > lieb, so verer vnnser vermögen libs vnd guts erreichen

mag, verdienen. Datum vff den Heiligen karrfrytag Anno zc. lxxvi.

Schulthes vnd Rätt
zu Bernn.

Abgedruckt in den eidg. Abschieden, Bd. II. S. S8s.
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©en fürfidjtigen, fromen roifen ©djultfjetffen onb Sftatt |

ju Su|ernn onnfern funbern brüberlidjen Heben | frünben onb

gar getruroen ©pbgenoffen.

17.

1476, l. mal
fürfidjtigen erfamen frommen onb roifen befunbem Heben onb

gutten frünbe, üroer lieben onb gutten früntfdjafft fpen l onnfer gar
roittig früntlidj bienft, onb roaê wir attejitt eren Hebe onb gute

oermugen in ganzem guttem roitten | »on onê ooran berait. ©un»
bern lieben onb gutten frünb, bie erfamen roifen Sfta|botten oon
©tetten onb Senbern l alê gr bann je|o gn üroer oeraittung rait
einanbern oeraint, onb bie in fur| ju tucern bp eittanbern oer»

famett ] geroefen finb, «gaben onê onber anberm beê fürnemenf

tjalb, ©o bann ber Qex_oQ »on Surbunp gegen üdj | »nb anbern

üdj jugeroanbten »nberftätt fürjunemen, gefchriben »nb an »ne

begert, üdj »nfern Sftaifigen | jug ob gr onnê ferrer eruorbern
tourben jujefenben, onb one babp enbedt bie loblidjen fig, üdj

mer bann | ain mal »on bem almäcfjtigen gott rait raerffidjer
erobrung beê gute oertidjen, alê bann folidje altee | ber fetben

üroer botten ofegenbfdjrifft rait mer früntlidjen onb jimlidjen roor»

ten gnnljatt, ©o roir gutter | mäfe oerftanben Ijaben onb roa üd)

gdjt fo üdj ober üroer jugeroanbten befdjroären mag jügefügt |

roirbet, ©ol üroer gutt früntfdjafft beê gegen onnê in beljainem

jroiuet fton, bann baê onê baê in | ganzen trüroen taib alê bittidj
ifi. Snb ber tjodjen unb erlidjen ©ig, üroer erfamen Heb oor onb

\e_ | in rur| t>on oeiIt almädjtigen gott gegen bera §er|ogen oott

Surgunnp »erlidjen, ©pen roir je uememen in tjotjen froiben onb

in Hoffnung üd) oon got onb üroer manlidjait furo oerlidjen roer»

ben fötte, àie | roir bann baê üroern lieben mit aibgenoffen »on

Sernn, »nnfern funbern gutten frünben, »or odj jugefdjriben |

tjaben, roollen odj fölidj üroer SRapotten fdjribeti, ©o roir anberê

battn \e„ famentlidj bp aittanbera | oerfamlet ftnb, für onê ne»

nten, onb üroer lieb bann roitter früntlidj alê fidj gepurt ant»

rourten, bann | roa roir üroer erfamen früntfdjafft ale onnfern
funbern gutten frünben onb nadjburen iu attem otte | gepürlidj
»nb oermugenliàj, gutten früntliden roitten funnen bewifen, fol
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Den fürsichtigen, fromen wisen Schultheiffen vnd Rätt!
zu Lutzernn vnnsern sundern brüderlichen lieben sründen vnd

gar getrüwen Eidgenossen.

17.

147«, 1. Mai.

Fürsichtigen ersamen frommen vnd wisen besundern lieben vnd

gutten fründe, üwer lieben vnd gutten früntschafft syen > vnnser gar
willig früntlich dienst, vnd was wir allezitt eren liebs vnd guts

vermugen in gantzem guttem willen von vns voran berait. Sundern

lieben vnd gutten fründ, die ersamen wisen Ratzbotten von
Stetten vnd Lendern I als Jr dann jetzo Jn üwer verainung mit
einandern veraint, vnd die in kurtz zu lutzern bu einandern
versameli I gewesen sind, Haben vns vnder anderm des fürnemenf
halb, So dann der Hertzog von Burduny gegen üch vnd andern

üch zugewandten vnderstätt fürzunemen, geschriben vnd an vns
begert, üch vnfern Raisigen > zug ob Jr vnns ferrer eruordern
wurden zuzesenden, vnd vns daby endeckt die loblichen sig, üch

mer dann I «in mal von dem almächtigen goti mit merklicher

erobrung des guts verlichen, als dann sölichs alles der selben

üwer botten vßgendschrifft mit mer früntlichen vnd zimlichen Worten

Jnnhalt, So wir gutter mäß verstanden haben vnd wa üch

Icht so üch oder üwer zugewandten beschwören mag zugefügt!

wirdet, Sol üwer gutt früntschafft des gegen vnns in dehainem

zwiuel fton, dann das vns das in > gantzen trüwen laid als billich
ist. Vnd der Höchen und erlichen Sig, üwer ersamen lieb vor vnd

jetz in kurtz von dem almächtigen goti gegen dem Hertzogen von
Burgunny verlichen, Syen wir ze uernemen in hohen froiden vnd

in Hoffnung üch von got vnd üwer manlichait süro verlichen werden

sölle, Als j wir dann das üwern lieben mit aidgenossen von
Bernn, vnnsern sundern gutten sründen, vor och zugeschriben I

haben, wöllen och sölich üwer Ratzbotten schriben, So mir anders

dann jetz sämmtlich by ainandern! versamlet sind, für vns
nemen, vnd üwer lieb dann witter früntlich als sich gepürt
antwurten, dann j wa wir üwer ersamen früntschafft als vnnsern
sundern gutten sründen vnd nachburen in allem vns gevürlich
vnd vermugenlich, gutten früntlichen willen kunnen bewisen, sol
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one bie nidjt ongefttffen | oinben. ©eben off fant ptjtlipS onb
fant gafobê tag, Slnno bomtni 3ftcccclrr ferto.

Surgermaifter onb Sftatte

ber ©tatt ©often|.

Sin fürfidjtigen frommen erfamen onb wifen ©eraainen
SHbgeitoffen I oon ©tetten onb lenbern, Dudj ben oon ©träfe»

burg, Safet, ©otmar | ©lettftatt, ber loblidjen Sftüroen oer»

ainung onfern befunbern | lieben onb gutten frünben.

Sftüdroärte ©iegetfpuren.

18.

1476, 7. Coiai.

Snnfer roittig biennft »nb roaê roir eren »nb gute oermogen

juoor fromm fürfidjtig roife funber Sruber» | lidj frünnb onb ge»

trüroen lieben ©pbgnoffen. Sff bie »erfünbung üd) »nb »nnê »on
bem gerren bem Sropft | »ott SDtünfter bi »nnfer Sottfcljaft be»

fdjedjen, ift geftern aber ein »nnfer oêgefanbter Sott rait groffer
Inatte | fomen onb tjat »nnê brieff »om füng an »nnê onb oom
oermeltett Ferren bem Stopft an üdj onb onnê Ì ttttenb jugebradjt,
bie roir üdj fjiemitt fdjiden. ©arinn üroer brübertidj lieb mag
oerftan beè funge begirb, onnê gm ju nädjerun | beê roittcnë roir
rool, roo anber üroer onb onfer jugeroanbten in glidjem roitten

roeren, Sllê roir »nnê oucfj | ju gnen atten onb befunber üroer

Srübertidjen trüro ju »oran »erfedjen, ©ann in ganzer roartjeit
all »erjug | onnê atten onb atter Smtfdjett Sftation fdjäblidj finb.
Sffiir roüffen oudj üroer lieb \e„ nitt fürer ju »erfünben | oom
Surgunfdjen QetpQen nodj fuft, bann baê er ju aller rüftung
gegen onnê nitt oürett onb finen gejüg | oaft fjaruê in bie ©tett
onb ©örffer lägertt. ©aê atteê wir üroer Srübertidjen trüro ju
erfennen geben | onb onnê baratitt üdj onb üroer lieb bem attmädj**

tigen trürolidj beuettdjen. ©atura Sinftag naàj Inuentionis | Crucis

©djulttjeê onb Sftatt

ju Semn.

»»

vns die nicht vngeflissen j vinden. Geben off sant philips vnd
sant Jakobs tag. Anno domini Mcccclxx sexto.

Burgermaister vnd Ratte
der Statt Eostentz.

An fürsichtigen frommen ersamen vnd wisen Gemainen
Aidgenossen I von Stetten vnd lendern, Ouch den von Straßburg,

Basel, Colmar > Slettstatt, der löblichen Nüwen ver-
ainung vnsern besundern > lieben vnd gutten fründen.

Rückwärts Siegelspuren.

18.

1476, 7. Mai.
Vnnser willig diennst vnd was wir eren vnd guts vermögen

zuvor fromm fürsichtig wiß sunder Bruder- > lich frünnd vnd
getrüwen lieben Eydgnossen. Vff die verkündung üch vnd vnns von
dem Herren dem Propst j von Münster bi vnnser Bottschaft
beschechen, ist gestern aber ein vnnser vsgesandter Bott mit grosser

snälle j komen vnd hat vnns brieff vom küng an vnns vnd vom
vermelten Herren dem Propst an üch vnd vnns Intend zugebracht,
die wir üch hiemitt schicken. Darinn üwer brüderlich lieb mag
verstan des küngs begird, vnns Jm zu nächerun j des willens wir
wol, wo ander üwer vnd vnser zugewandten in glichem willen
weren, Als mir vnns ouch > zu Inen allen vnd besunder üwer
Brüderlichen trüw zu voran versechen, Dann in gantzer warheit
all Verzug I vnns allen vnd aller Tütschen Nation schädlich sind.

Wir müssen ouch üwer lieb jetz nitt fürer zu verkünden I vom
Burgunschen Hertzogen noch sust, dann das er zu aller rüstung

gegen vnns nitt vürett vnd sinen gezüg j vast harus in die Stett
vnd Dörffer lägertt. Das alles wir üwer Brüderlichen trüw zu
erkennen geben I vnd vnns darmitt üch vnd üwer lieb dem allmächtigen

trümlich beuellchen. Datum Zinstag nach Inuentionis > Lruois

lrxvj.
Schulthes vnd Rätt

zu Bernn.



©en fronten fürfidjtigen wifen ©djulttjetffen onb Stätten |

ju Supern onfern ©unber Srüberlidjen frünben l onb getrüwen
lieben ©pbgnoffen.

©aS SDHffio war einft oon Slufeen beftegelt.

19.

1476, 1. mai.

©igmunb bon gote gnaben | «§er|oge je Defterreidj îc.

©rfamen wepfen befunber Heben onb getrewen. ©roer fdjren»
ben onê ue% mit merem pnnljalb jugefaunbt | fjaben roir oernomen
»nb ben gelugffeligen fig ber ©roern onb ©roer jugeroanbten onb

audj roie bie fadjen fteen 1 ober roaê an ©ro gelanngt ift mit fro»

lidjem gemut gern getjört, bannftjen ©w beè audj, onb alê gr
onber annberm | anrurt, wie ein annber tag fürgenomen fep auf
ben oierÇeïjenben tag bi| dRona_ wepter oon ben fadjen onb |

atnem «çer|ug ju reben, tjaben wir oor onb ue„ onnferm lannb»

uogt bauor beuolljen, tjilff onb bepftanb ju tun | jujietjen onb

trerolidjen ju ©ro ju fejjen, roann ©r ermant, bem ©r audj alê
roir nit jroepfflen ttaajfumen roirbet | roann an onê fol onnferm

oermugen nadj nidjt erroinben. Snb alê gr onber anberm anrurt,
tuie ein potfdjafft | oon onnferm §erren onb Dtjeim, bem funig
non franffjreid) ju ©ro furoen fol, Segern roir mit olepjj, ob |

baê befdjetje onb roaê fiàj furter begeben ober an ©ro gelangen,

gr roeïïet onê baê onuerfunbt ntt laffen | roann ob onnê idjt für*
fäme onb not fein rourbe, roetten roir ©tu auàj nit onenbeffjt

laffen. ©aê fumbt onnê ju funberm geuatten, roo fidj baê gepuren
roirbet mit gnaben ju erfennen. ©eben ju So|en an gritag nadjl
bem ©untag Jubilate. Anno domini lxxvj.

d. d. per se ipsum
in Consilio.

Slbreffe: ©en ©rfamen wepfen, onnfern befunber lieben

onb | getreroen gemähten Slpbgnoffen potfdjafft { fo peß %u

lufcern »erfamett geroefen fein.

Original auf Spanier.

Den fromen fürsichtigen wisen Schultheiffen vnd Ratten!
zn Lutzern vnsern Sunder Brüderlichen stünden I vnd getrüwen
lieben Eydgnossen.

Das Missiv war einst von Außen besiegelt.

19.

147«, 7. Mai.

Sigmund von gots gnaden I Hertzoge ze Oesterreich lc.

Ersamen weysen besunder lieben vnd getrewen. Ewer schrey-

ben vns yetz mit merem ynnhald zugesanndt haben wir vernomen
vnd den gelugkseligen sig der Ewern vnd Ewer zugewandten vnd
auch wie die sachen steen I oder was an Ew gelanngt ist mit fro-
lichem gemut gern gehört, dannkhen Ew des auch, vnd als Jr
vnder annderm > anrurt, wie ein annder tag fürgenomen sey auf
den viertzehenden tag ditz Monatz weyter von den sachen vnd j

ainem Hertzug zu reden, haben wir vor vnd yetz vnnserm lannd-

uogt danor beuolhen, hilff vnd beystand zu tun > zuziehen vnd
trewlichen zu Em zu fetzen, wann Er ermant, dem Er auch als
mir nit zweyfflen nachkumen mirdet j wann an vns sol vnnserm

vermugen nach nicht erwinden. Vnd als Jr vnder anderm anrurt,
wie ein votschafft > von vnnserm Herren vnd Oheim, dem kunig

von frankhreich zu Ew kuwen sol, Begern wir mit vleyzz, ob I

das beschehe vnd was sich furter begeben oder an Ew gelangen,

Jr wellet vns das vnuerkundt nit lassen > wann ob vnns icht
fürkäme vnd not sein wurde, wellen mir Ew auch nit vnendekht

laffen. Das kumbt vnns zu sunderm geuallen, wo sich das gepuren
wirdet mit gnaden zu erkennen. Geben zu Bötzen an Fritag nach j

dem Suntag Zubiiste. ànno àomini Ixxvj.

à. ci. per ss ipsum
in eonsiiio.

Adresse: Den Ersamen weysen, vnnsern besunder lieben

vnd I getrewen gemainen Aydgnossen votschafft I so yetz zu
lutzern versameli gewesen sein.

Original auf Papier.



OO

20.

1476, 10. «radun.

Sunfer früntlidj roillig bienft onb roaê roir eren »nb trüroen

»ermugent beuor, frommen | fürfidjtigen wifen befunbem Heben

guten frünb onb getrüwen eibgnoffen. SJBir Ijaben üdj oor | juo
meren malen burdj »nnfer fdjriften »nb botfdjaften juo tagen »nb

fuff juo erlernten geben | baê fürnemen beê Surgunfdjen gebogen
roiber »nnê, »nnfer erpttdjen lanb onb lüt, »nb | babp begert,
gebetten onb eruorbert, onne Ijilffidjen biftanb juo erjougen, baê

ir onnê oudj jem | bifem mal »nb befuuberê ue„ bem testen tag
in üroer ftatt gütlidjen jugefagt Ijaben je tuonb, | üroer Hb »nb

guot juo »nnê juo fejjen, »nb üdj barinn feinerlep jitê ttodj »tt»

muofe laffen »errjinbera, | roenn ir geroiff, baè fidj ber Surgunber
»nnê mit finer madjt neàjera roürb, alê roir nit I jroiueln, gr
beê rool ingebend finb, beê roir üdj früntlidj banden. Snb alfo
»erfünben roir | üdj geroifftidj, roarlidj »nb bi glouben »nnfer eren,
baè ber Surgunfdj gertjog »nnfer ©tatt | SDturten »nb »nnfer
frommen lüt, ber ein merglidj jal bar gttn ift, »ff gefter ©otinen»

tag berannt, | rait gan|er madjt belegen, »nb pe| ob fünff f)un»

bert jeiten »nb «§ütten bauor »ffgeflagen tjatt, | »ttb folidjer maff
beleit, baê roir ttoàj bie onttfera in SDîurten feinerlep bottfdjaften
juofaraen i tuon mögen, ale ir baê burdj onnfern gegenroirtigen

groffen Sftatêbotten roiter mögen oer» | neraen. ©olidjê untere güfc-

Hdjen juofagenê roir üd) tjiemit eruorbern, »nb mit attera ftiff |

früntlidj bitten rait oermanen atteê beë @o ir onnê fdjulbig finb,

gr roettenb fölidj »nnfer »nb | ber »unfern antigen, nott, juo Qet*
Çen nemen, »nb üdj »on ftunb an rait madjt erïjeben, »nb | an
oerjtedjett fo fnetteft baê peraer fin mag, |ar juo »nnê in »nnfer
©tatt fomen, »nb »nnfer | ere lanb onb lût tjelfen retten onb

tjanttjaben. ©o roetten roir rait gotteè, üroer, annber »nnfer | eib=

gnoffen »nb geroanten Ijilf »nb biftanb bie »nitfera mannttdj »nb

Sftittertidj entfdjütten, »nb | bamit atê roir beê bem eroigen gott
»ertruroen, furt*en uêtrag geben, »nb »nnfer atter «goupt» | »inb
ah »nnê laben, »nb barumb »unfere teitê nit ongelitten laffen.
dSo roir bann folidjê pemer | omb üd) oerbienen fönnen, roetten

20.

147«, 1«. Brachm

Vnnser ftüntlich willig dienst vnd was wir eren vnd trüwen
vermugent beuor, Frommen > fürsichtigen wisen besundern lieben

guten fründ vnd getrüwen eidgnossen. Wir haben üch vor zuo

meren malen durch vnnser schriften vnd botschaften zuo tagen vnd
süss zuo erkennen geben j das sürnemen des Burgunschen Hertzogen
wider vnns, vnnser erplichen land vnd lüt, vnd j daby begert,
gebetten vnd eruordert, vnns hilflichen Wand zuo erzougen, das

ir vnns ouch zem j dikern mal vnd besunders yetz dem letzten tag
in üwer statt gütlichen zugesagt haben ze tuond, > üwer lib vnd

guot zuo vnns zuo setzen, vnd üch darinn keinerley zits noch vn-
muoß lassen verhindern, j wenn ir gewiss, das sich der Burgunder
vnns mit siner macht nechern würd, als wir nit > zwiueln, Jr
des wol ingedenck sind, des wir üch früntlich dancken. Vnd also

verkünden wir > üch gewisslich, warlich vnd bi glouben vnnser eren,
das der Burgunsch Hertzog vnnser Statt j Murten vnd vnnser

frommen lüt, der ein merglich zal dar Jnn ist, vff gester Sonnentag

berannt, I mit gantzer macht belegen, vnd yetz ob fünff hundert

zelten vnd Hütten dauor vffgeflagen hatt, vnd folicher mass

beleit, das wir noch die vnnsern in Murten keinerley bottschaften

zuosamen tuon mögen, als ir das durch vnnsern gegenmirtigen
grossen Ratsbotten witer mögen ver- > nemen. Solichs üwers
gütlichen zuosagens wir üch hiemit eruordern, vnd mit allem stiff j

ftüntlich bitten mit vermanen alles des So ir vnns schuldig sind,

Jr wellend solich vnnser vnd j der vnnsern anligen, noti, zuo Hertzen

nemen, vnd üch von stund an mit macht erheben, vnd > an
verziechen so snellest das yemer sin mag, har zuo vnns in vnnser

Statt komen, vnd vnnser > ere land vnd lüt helfen retten vnd

hanthaben. So wellen wir mit gottes, üwer, annder vnnser j

eidgnossen vnd gemanten hilf vnd Wand die vnnsern mannlich vnd

Ritterlich entschütten, vnd j damit als wir des dem ewigen gott
vertruwen, kurtzen ustrag geben, vnd vnnser aller Houpt- j vind
ab vnns laden, vnd darumb vnnsers teils nit vngelitten lassen.

Wo wir dann sölichs yemer j vmb üch verdienen können, wellen
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roir ongefpart Sibê onb gute gant* bereit fin. ©atura | an Slften*

tag nadj Trinitatis anno lyrojto.
©djultfjeê tmb Statt

juo Semn l).
Sin ©djuïttjeife unb Sftatlj ju Sucem.

21.

1476, 12. S8ra«*m.

Snnfer roittig früntlidj bienft onb roaê roir trüroen eren onb

gute oermogen''juoor fromm | fürfidjtig roiê funber brüberlidtj frünb
onb getruroen lieben epbgnoffen. SJBir Ijaben »dj nedjft | burdj
»nnfer bottfdjafft »nb ©djrifften »erfünbet bie belegrang »nnfer
frommen lüten in SDturten ] »nb bamitt »roer brübertictj frünt»
fdjafft »nb Hebe »ermant oroerê troftlicfjen jufageuê | »ttnê jum
bifern mal »m »dj begegnet, »dj rait madjt ju erbeben »nb »nnè

jujejiedjen, | roie bann baè mitt fdjrifften onb roorten lutrer an
»roer Heb gelangt ift. Silfo roerben »nfe j fromen lüt non ber

Surgunbfàjen madjt tag »nb nadjt mitt »intlidjer grpmfeit he*

fiürntpt | »nb benötget fölidjermafe, baê äne madjt nieman mitt
bottfdjafft nodj fuff feinê roegê ju | nodj »on tun fomen fan nodj

mag. ©ie »inb fpreitett ftdj ottcifj mitt ftarfen madjten onb | be»

rannen onnfer ©loff »nb ©tett Sauppen, Slrberg »nb anber Drt
gelegentjeiten, »ttb befdjebigett | »tittffer erplidj lanb anent ber ©anen

attenttjalb mitt branb onb roub, baê onnê ju liben i ©roär onb

tjodj angelegen ift. ©è fjaben oudj bie onnfern ju Strberg off ge»

ftem nedjft am | ©loff, ba bie oinb bie onnfern onberftattben
fjaben mitt Sftoub onb branb ju befdjäbigett, ro | ©ättel gelärt, ri
guter Sftoff erobert »nb ber »inben t erftodjen, oudj ettlidj anber
bie »nnfern [ einen watdjen beê Qetè geoangen, ber fagt naàj er»

fragung, baê ber Surgunfdj gertjog | fidj beê »ertröft, ee baè ir
»nb anber »nfer epbgnoffen »nb jugeroanbten ju| »nnê mögen
fomen, | roette er SDturten tag »nb nadjt rait aller grpmfeit mitt
ftürmen, graben »nb anbre not föffdjer | mafe anroenben, baê er
»nnfer biberben lüt barinn erobern, ober barumb »nfaglidjen fdjaben

an lüt »nb gut »erHeren roett, bann er fie rool »ergewiffet,

') SBar à tergo beftegelt.

»I
wir vngefpart Libs vnd guts gantz bereit sin. Datum > an Men«

tag nach Irinitstis snno lxxvjt«.
Schulthes vnd Ratt

zuo Bernn ^).

An Schultheiß und Rath zn Lucern.

21,

147«, ,2. Brachm.
Vnnser willig früntlich dienst vnd was wir trüwen eren vnd

guts vermogen'zuvor fromm j fürsichtig wis funder brüderlich fründ
vnd getrüwen lieben evdgnoffen, Wir haben vch nechst j durch

vnnser bottschafft vnd Schrifften verkündet die belegrung vnnser

frommen lüten in Murten > vnd damitt vwer brüderlich
früntschafft vnd liebe vermant vwers trostlichen zufagens > vnns zum
dikern mal vm vch begegnet, vch mit macht zu erheben vnd vnns
zuzeziechen, j wie dann das mitt schrifften vnd worten lutrer an

vwer lieb gelangt ist. Also werden vnß Z fromen lüt von der

Burgundschen macht tag vnd nacht mitt vintlicher grvmkeit be-

ftürmvt > vnd benötget sölichermaß, das ane macht nieman mitt
bottschafft noch süss keins wegs zu j noch von inn komm kan noch

mag. Die vind spreiten sich ouch mitt starken machten vnd > be-

rännen vnnser Sloff vnd Stett Lauvpen, Arberg vnd ander Ort
gelegenheiten, vnd beschedigen j vnnsfer erplich land anent der Sanen

allenthalb mitt brand vnd roub, das vnns zu liden j Swär vnd
hoch angelegen ist. Es haben ouch die vnnsern zu Arberg vff
gestern nechst am > Sloff, da die vind die vnnfern vnderstandm
haben miti Roub vnd brand zu beschädigen, xv Sättel gelärt, xi
guter Ross erobert vnd der vinden x erstochen, ouch ettlich ander
die vnnsern > einen walchen des Hers gevangm, der sagt nach

erfragung, das der Burgunsch Hertzog j sich des vertröst, ee das ir
vnd ander vnser endgnossen vnd zugewandten zutz vnns mögen
komm, j welle er Murten tag vnd nacht mit aller grvmkeit mitt
stürmen, graben vnd andre not söllcher > maß anwenden, das er
vnnser biderben lüt darinn erobern, oder darumb unsäglichen schaden

an lüt vnd gut verlieren well, dann er ste wol vergewifset.

>) War d wrg-o besiegelt.



M
bas wir oud) onnfer mittburger I onb epbgnoffen oon griburg onb
©ototoren in anfedjen finer groffen macfjt inn nitt onberjtanbeni
anjegriffen. atfo in betradjtung atteê beë, fo »une in ben ©ingen
gelegen ift, jiectjen roir | mitt »nnfer offnen paner onb alien on*
fern madjten, bie onnê ane onberlaè nadjiten, in bem | namen
gotteè bifer ©tunb oon ftatt, onnê in gegenroer julegen »itb nadj
onferm befte oermogen | je tjanbetn, roaê onnfern frommen tüte

„n troft erfdjieffen onb ben oinben ju abbrud) bienen | mag, onb
bitten onb begerrcn roir an oroer funber brübertidj früntfdjafft mit
allem | ernft, onnê onb bie onnfern in folidjer onnfern fjodjen an«

ligenben tjanbluugen nitt ju | oerlaffen, ©unber mit atter oroer

madjt ane atteê oerjiàjen fnältenflidjeft, baê jemer fin mag, tjilff»
lidjen | biftattb ju erjougen onb je ttjunb, alê roir beê funbern
troft ju »roer Heb tjaben; baê roetten | roir ju eroigen tagen mitt
lip onb gut omb üdj mitt ganjem roitten oerbienen. ©atum SDtttt»

roudfj | oor ©orporiê ©tjrifti Slnno îc. Irroi. |

©djuïttjeife onb Sftat

ju Sernn.

©en fromen fürfidjtigen roifen ©djultfjeiffen onb SJtat

ju Supern | onnfern funbern brüberlidjen frünben onb
getruroen | lieben ©pbgnoffen.

Stuf ber Sftücffeite ©puren oom ©iegel.

22.

1476, 13. Sßtaäftn.

Snnfer früntlidj willig bienft onb roaê roir trüroen onb eren

«oermogen juoor fromm I fürfidjtig wie funber gut frünnb onb

getruroen lieben epbgnoffen. SSir Ijaben üroer brübertidj früntfdjafft j

gar ïurfc nadj einanbern burdj onfer Sftafcbotten onb fdjrifften
3roifalt gar gruntlidj ju er» | fennen geben onb jroifeln oud» nitt,
gr fien in anber roeg oudj roarlicfj beridjt ber medjtigen beleg«

rung onnfer frommen lüten in SDturten, ouàj ber befdjebigung nun«

fet ©tett onb ©löffen | Slrberg onb louppen, onb roie bie »inb
mitt treffentidjen madfjten in onnfern erptidjen lanben l roiber »nb

für mitt wüftung angriff Sftoub onb branb tjanbetn, onb wie wir

das wir ouch vnnser mittburger vnd endgnossen von Friburg vnd
Solotoren in ansechen siner grossen macht inn nitt vnderstandeni
anzegriffen. Also in betrachtung alles des, fo vnns in den Dingen
gelegen ist, ziechen wir > mitt vnnser offnen paner vnd allen vn«

fern machten, die vnns ane vnderlas nachilen, in dem > namen
gottes diser Stund von statt, vnns in gegenwer zulegen vnd nach

vnserm beste vermögen j ze handeln, was vnnsern frommen lüte

zu troft erschieffen vnd den vinden zu abbruch dienen j mag, vnd
bitten vnd begerren wir an «wer sunder brüderlich früntschafft mit
allem > ernst, vnns vnd die vnnsern in sölicher vnnsern Höchen an-
ligenden handluugen nitt zu > verlassen, Sunder mit aller vwer
macht ane alles verzichen snällenklichest, das jemer sin mag, hilff-
lichen j instand zu erzougen vnd ze thund, als wir des sundern
tröst zu vwer lieb haben; das wellen > wir zu ewigen tagen mitt
lip vnd gut vmb üch mitt ganzem willen verdienen. Datum Mittmuch

j vor Corporis Christi Anno :c. lxxvi. I

Schultheiß vnd Rat
zu Bernn.

Den fromen fürsichtigen wisen Schultheiffen vnd Rat
zu Lutzern s vnnsern fundern brüderlichen fründen vnd ge»

trüwen j lieben Endgnossen.

Auf der Rückseite Spuren vom Siegel.

22.

1S7S, IS. Brachm.

Vnnser früntlich willig dienst vnd was wir trüwen vnd eren

vermögen zuvor fromm I fürfichtig wis sunder gut frünnd vnd

getrüwen lieben eydgnossen. Wir haben üwer brüderlich früntschafft I

gar kurtz nach einandern durch vnser Ratzbotten vnd schrifften

Zwifalt gar gruntlich zu er- > kennen geben vnd zmifeln ouch nitt.
Ir sien in ander weg ouch warlich bericht der mechtigen > beleg-

rung vnnser frommen lüten in Murten, ouch der beschedigung vnnser

Stett vnd Sloffen > Arberg vnd louppen, vnd wie die vind
mitt treffenlichen machten in vnnsern erplichen landen l wider vnd

für mitt Wüstung angriff Roub vnd brand handeln, vnd wie wir



üroer Heb | gebetten, begert onb gemant tjaben, onnS ane alles
oerjiedien tjilfftidjen biftanb ju Sftettung 1 onnfer frommen lüten
onb offentfjattt onnfer lanben ju erjoiigen alê baê üwer bruber»

lid) I lieb oöttenflidjer angelangt tjat. Silfo getruroen lieben ©pb»

gnoffen, broil üroer früntlidj | onb troftlidj jufagen onnê attroeg

off bie mepnung befdjedjen ift, roenn fidj ber Surgunfdj | Qet„OQ

onne näcfjern onb onnfer erpltdj lanb befdjäbigen rourb, bann
wollten gr onê | geftragê onb fürberlidj ju jiedjen onb folidje mitt
wägen onb barfe^en tipe onb gute | tjeiffen rebten onb wettben.

Silfo tjaben fidj off geftern ber oinben off 8000 ju Sftoffe onb I fufe

onnferm ©loff louppen genädjert onb bafelbè bie Sruggen ben

ganzen tag geftürmpt, | ber onnfern oil befdjäbiget, ber off tjüt
ro wunb in onfer ©tatt gefürt onb etilici) ontforaen | finb, onb

wo roir inn mitt onfer offner paner onb ftarfem jujug nitt ju
tjilff fomen, | fo fjetten roir ©loff onb ftatt, baê onnfer atttoor»
bern onb roir lang jit tjarbradjt onb mitt I oil blut oergieffenS
betjept tjaben, off ben tag oerloren, baè üroer lieb onnê nitt
jroifelt leib | roere. ©ê fjaben oudj bie »inb merflidjen fdjaben

empfangen onb aber bie iren mitt geroattt | tjingefürt. ©ölicfj an«

rennen roir ftüntlidj an atten onnfern ort floffen liben onb roarten

muffen. I SGBir tjaben oudj onnfer madjten mitt onnfer offnen paner
ju gegenroer gelegt, bie tjaben »nnê | tjüt gefdjriben, roie bie »nn«

fem in SDturten geftern onb fjütt oinbtlidj not mitt ftürmen onb

fdjieffen | gelitten, atê fi baê eigentlidj getjört, roie eê inen aber

ergangen fie, tjaben roir nodj buràj epnidjerlep | bottfdjafft junodj
oon inen nitt mögen oernemen. Sub roanb nu bie bing langen
offentfjalt | bljeinê roegê erliben mögen, funber onnfer frommen
lut Sftettung notbürfftig finb, fo bitten, begeren I onb manett roir
üroer brüöerlidjen Heben früntfdjafft mit attem ernft fliffenftidj
onb | fo tjöcfjft roir üdj bitten fönnen ober, mögen, gr roetten üdj

ane witer bebenfen onb nerbatile l mitt atter üwer madjt fjar in
onnfer ©tatt fürbern onnê tjeiffen, onnfer frommen tut »or bem|

wütridj »nb »ergieffer menfàjtidjè blute »nb finer madjt retten,
fo roetten mir mit »rer | onb anber onnfer ©pbgnoffen onb juge»
toanbten, onb ooran mitt gotteè «çtlff, an benfelben | Surgunber,
ber onnfer atter onbergaugê onb blu|* begirig onb turftig tft, mitt
Sftitterlicfjen | Qet „en tretten, onb inn onê allen ablaben onb

folidje omb üwer brübertidj liep onb | all üwer nadjfomen nad)

üwer lieb > gebetten, begert vnd gemant haben, vnns ane alles
verziechen hilfflichen Wand zu Rettung I vnnser frommen lüten
vnd vffenthallt vnnser landen zu erzoiigen als das üwer brüderlich

I lieb völlenklicher angelangt hat. Also getrüwen lieben End-
gnossen, dwil üwer früntlich j vnd tröstlich zusagen vnns allweg
vff die meynung beschechen ist, wenn sich der Burgunsch j Hertzog

vnns nächern vnd vnnser erplich land beschädigen würd, dann
wollten Jr vus > gestrags vnd fürderlich zu ziechen vnd sölichs mitt
wägen vnd darsetzen lips vnd guts > helffen redten vnd wenden.

Also haben sich vff gestern der vinden vff 8000 zu Rosß vnd > fuß
vnnserm Sloss louppen genächert vnd daselbs die Bruggen den

gantzen tag gestürmpt, > der vnnsern vil beschädiget, der vff hüt
xv wund in vnser Statt gefürt vnd ettlich vmkomen I sind, vnd

wo wir inn mitt vnser offner paner vnd starkem zuzug nitt zu

hilff komen, j so hetten wir Sloss vnd statt, das vnnser alltvor-
dern vnd wir lang zit harbracht vnd mitt > vil blut vergiessens

behept haben, vff den tag verloren das üwer lieb vnns nitt
zwifelt leid > were. Es haben ouch die vind merklichen schaden

empfangen vnd aber die iren mitt gewallt j hingesürt. Sölich
anrennen wir ftüntlich an allen vnnsern ort slossen liden vnd warten
müssen. > Wir haben ouch vnnser machten mitt vnnser offnen paner
zu gegenwer gelegt, die haben vnns j hüt geschriben, wie die vnnsern

in Murten gestern vnd Hütt vindtlich not mitt stürmen vnd

Messen > gelitten, als si das eigentlich gehört, wie es inen aber

ergangen sie, haben wir noch durch eynicherley > bottschafft zunoch

von inen nitt mögen vernemen. Vnd wand nu die ding langen

vffenthalt j dheins wegs erliden mögen, sunder vnnser frommen
lüt Rettung notdürfftig sind, so bitten, begeren > vnd manen wir
üwer brüderlichen lieben früntschafft mit allem ernst flissenklich

vnd > so höchst wir üch bitten können oder mögen, Jr wellen üch

ane witer bedenken vnd verhallte mitt aller üwer macht har in
vnnser Statt fürdern vnns hclffen, vnnser frommen lüt vor dems

mütrich vnd vergiesser menschlichs bluts vnd siner macht retten,
so wellen wir mit vrer vnd ander vnnser Eydgnossen vnd
zugewandten, vnd voran mitt gottes Hilff, an denselben s Burgunder,
der vnnser aller vndergangs vnd blutz begirig vnd turstig ist, mitt
Ritterlichen j Hertzen tretten, vnd inn vns allen abladen vnd

sölichs vmb üwer brüderlich liep vnd j all üwer nachkomen nach
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attera onnferm oermogen ju ewigen 3ttm getruwlidj oerbienen.

©atum | ©orporiê ©tjrifti Slnno zc. Irpj. |

©djutttjeiff onb Sftat

ju Sernn.

©en fromen fürfidjtigen roifen ©djultfjeiffen »nb Sftät

ju | Sumera »nnfern funbem brüberlidjen frünben »nb |

getrüwen lieben ©pbgnoffen.

Sluf ber Sftüdfeite ©iegelrefte.

23.

1476, 14. -»Braiätjm.

Snfer wittig früntlidj bienft »nb waê wir gn atten fadjen

©ren Hebe »nb gu| »ermögent | attejitt juoor, fürfidjtigen fromen
»nb roifen befunbem gutten frünbe »nb ge« | trüroen lieben

©pbgnoffen. Seroer fdjriben »ne \e„ getan, ben burgunifdjen Qetp*
gen | berürent, Sttè ber »or SDturtten tiggen fötte îc.

»4

allem vnnserm vermögen zu ewigen Ziten getruwlich verdienen.

Datum I Corporis Christi Anno «. lxxvj. j

Schultheiss vnd Rat

zu Bernn.

Den fromen sürsichtigen wisen Schultheiffen vnd Rät

zu Lutzern vnnsern fundern brüderlichen sründen vnd > ge«

trüwen lieben Eydgnossen.

Auf der Rückseite Siegelreste.

33.

147«, 14, Brachm.

Vnser willig früntlich dienst vnd was wir Jn allen sachen

Eren liebs vnd gutz vermögent s allezitt zuvor, fürsichtigen fromen
vnd wisen besundern gutten fründe vnd ge- > trüwen lieben Eyd^

gnossen. Vewer schriben vns jetz getän, den burgunischen Hertzogen

berürent, Als der vor Murtten liggen sölle :c. vnd wie üwer
Liebe vnd ander > üwer vnd vnser Eydgnossen ettlich vsziechen

wellint, vnd das ir vernomen > haben söllent, das wir von des

brandschatzes zu Genfs wegen in vnwillen sin seltent > vnd darumb

vnsern Zug mindern zc., das nimpt vns froemd vnd vnbillich, vndj
von wem vch das fürgeben ist, der hät die vnwarheit gebrucht,

vnd vns ist sölichs In j vnser gedechtniß, Sinn vnd gemüt nie

kommen, vnd wir wellent vnsern zug meren I vnd nit mindern vnd

zu vch vnd andern üwern vnd vnsern Eydgnossen vnd zu- j

gewandten, so trostlich vnd so erst wir vns, als die vnsern witt
gesessen sind, zugerüsten I mögent, zu vch allen ziechen vnd vns
damit erzoigen bewisen vnd halten, das wir getruwent, die gen
vch allen Ere vnd lobe zu gemunnent vnd ze habent, j vnd was
vns als fromen Eydgnossen in dem zustat ze tunde, das sol von
vns keklich erlich vnd redlich mit vnserm lib vnd gutt getruwlich
beschechen, vnd als wir i Eydgnossen vnd zugewandten alle eben

witt von einander gesessen sind, bedunkt > vus ettwas vnbillichen,
das üwer liebe vnd ander üwer vnd vnser Eydgnossen j vch also

mit gechem vsziechen fürschiessent vnd vns nit alle berattenlich vor
mit j einandern vnderrett Hand zu ziechent vnnd vff wenn, fo mir
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baf einanbern | ju bem angriff bittidjen roartenb, »nb folictj gedj

gtten mag nienbert für nufs fin | bann ©often je bradent, ber

»uè atten rool ju erfparen fin mödjt; bodj roaê gutt |*fp, baê be»

fdjedje itt bem namen gotteè »nb ber »né atten barju glut5 »nb

tjeile | »erlicfjen »ttb geben roette, »nb roomit roir üroer lieben
»nb gutten früntfdjafft | attejit ju roitten »nb Heb roerben mogent,
fol bie »ne roittig bereut »nb »nuer» | broffen »ittben. ©eben »ff
fritag naàj ©orporiê ©Ijrifti Slnno tc. lypj.

Sürgermeifter »nb Sftat

ber ©tatt Qütidj.

©en fürfidjtigen fromen »nb roifen ©cfjutttjeffen onb
Sftatt je | Su|era onfern befunbern gutten frünben I onb

getruroen lieben ©pbgnoffen.

©aê SDtiffio roar oon Sluffen befiegelt.

24.

1476, 14. <©ra#tm.

SDtin onbertenifet »nb roaê ictj erren onb gu§ oermag fin |

üroeren gnaben ju atten jitten bereit juoor, ©rffamen | »nb für»
fidjtigen roiffen gerren. Sftadj bem »nb ir midj fjar | »ff gefdjidt
tjanb, »nffer Heben ©pbgnoffen jtt tröffen I beff manlicfjen jujug
fo ir »nb anber »uffer eibgnoffen I tljunb »nber roeggê fjar »ff,
fjab idfj bie lantfctjafft ju | gutter mafe gan| öt gefedjen »ttb nie»

manfe bafjeimen »nb | raanfebitb, rotb »nb finb gan| trurig »nb

erfcfjroden, | ben atff idj 'oerftanben tjab, baè »nffer Heben ©ib»

gnoffen | »on Sern bie grren grofft not fe„ »ff mitroudjen getjept |

fjanb »or louppen »nb ju gümiuen an bennen beben enben | »nb ju
arberg, »nb ift barju fomen, baè ri" man 8000 | raanett bie prug
»nb bie ftat ju louppen »orbetjept tjanb I root »j ftunb, bie jit rait
ein anberen geftürmt tjanb | ©p Ijanb ein fdjaben enppffangen bp

»ij tob »nb bp ro rounb, | bodj fo tjanb bie »igenb ein groffen
fdjaben emppffangett | »ttb teglidjen fcfjermü|lenbten mit einanbern.

©p tjanb | grre »ff biffen tag rool rrr. erftodjen. ©er Qet_ÌQ |

lit roit jerjpreit an atten »orttel im oelb onb grappt | an brp
enbben ju ber ftat ju, onb ift »ff biffinen | tag vm mittag einer

»ff ber ftat fomen, ber fpridjt, fp figenb | bennodjt frötticfj in ber

s»

das einandern > zu dem angriff billichen wartend, vnd solich gech

Jllen mag niendert für nutz sin > dann Costen ze bruchent, der

vns allen wol zu ersparen sin möcht; doch was gutt >7y, das be-

scheche in dem namen gottes vnd der vns allen darzu glük vnd

heile > verlichen vnd geben welle, vnd womit wir üwer lieben
vnd gutten srüntschafft j allezit zu willen vnd lieb werden mögent,
sol die vns willig bereitt vnd vnuer- drossen vinden. Geben vff
fritag nach Corporis Christi Anno:c. lxxvj.

Burgermeister vnd Rat
der Statt Zürich.

Den fürsichtigen fromen vnd wisen Schulthesfen vnd

Rätt ze j Lutzern vnsern besundern gutten stünden I vnd

getrüwen lieben Eydgnossen.

Das Missiv war von Aussen besiegelt.

24.

147«, 14. Brachm.

Min vnderteniket vnd was ich erren vnd gutz vermag sinj
üweren gnaden zu allen zitten bereit zuvor, Erssamen vnd
fürsichtigen wissen Herren. Nach dem vnd ir mich har vff geschickt

Hand, vnsser lieben Eydgnossen zu trösten I dess manlichen zuzug
so ir vnd ander vnsser eidgnossen thund vnder weggs har vff,
hab ich die lantschafft zu gutter maß gantz öt gesechen vnd nie-

manß daheimen vnd > manßbild, wib vnd kind gantz trurig vnd

erschrocken, I den alff ich verstanden hab, das vnsser lieben
Eidgnossen von Bern die Irren grossi not jetz vff mitwuchen gehept!

Hand vor louppen vnd zu güminen an dennen beden enden > vnd zu

arberg, vnd ist darzu komen, das xl man 8000 j manen die prug
vnd die fiat zu louppen vorbehept Hand wol vj stund, die zit mit
ein anderen gestürmt Hand > Sy Hand ein schaden enppffangen by

vij tod vnd by xv wund, doch so Hand die vigend ein grossen

schaden emppffangen l vnd teglichen schermützlendten mit einandern.

Sy Hand Irre vff difsen tag wol xxx erstochen. Der Hertzig!
lit wit zerspreit an allen vorttel im veld vnd grappi > an dry
endden zu der stat zu, vnd ist vff dissinen I tag vm mittag einer

vss der stat komen, der spricht, sy sigend ^ dennocht fröllich in der
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fìat onb roettenb fidj ritterlidj | roeren, fpridjt oudj, baê fp tjabenb
o tonnen mit puluer | oerfdjoffen, ber QexfyiQ fdjieff aber no$
roenig tjin,*| in bem baè er grabi faft onb tjab fo nodj grabe alff |

oor rattjuff, ift onfc ju miff §err fdjuïtfjeê ruften puff fin, j onb
meinent, baè er oor morn ju mittem tag an ber | mur fig. ©r
fpridjt oudj, baè roib, raan onb finb geberman | oaft roeitt in ber

ftat onb pabenb ein anbri | paftpen gemadjt jroüfdjen bem pol«
roerd onb ber mur, | baê ba ftörder föl fin ben baê polroerd.

©ie roitt fp mit ber patter tjin | offgerudt finb,
fo fjab er ben fdjnabel einroenig Ijinber fidj 1 joggen, fp Ijanb oudj

ij geffangene, bie fpredjenb, baê ber Qex„iQ i tjab fin anfàjlag in
folidjer maff, baê er rool roüff, baê bern | ©ottotem »nb friburg
in nit angriffe, fo figenb bie anber | ©ibgnoffen nit gerüft, bie

funtfdjaft tjab er, bar jroüfdjen | roett er baê fin fdjaffen. gdj
tauff ocfj oucfj roüffen, baê | bie nieberren ftet mit irem jüg treff«

enliven fjar off | fomenb, onb nadj bem onb iàj getjört Ijan, fo

fint* fp e | tjir, ban ir onb anber ©ibgnoffen. ©p fagenb oud), |

baë er fid) übel beforge oor ber ©ibgnoffen ju« | fumpft. Sftüt me

stat vnd wellend sich ritterlich j meren, spricht ouch, das sy habend
v tonnen mit puluer I verschossen, der Hertzig schiess aber noch

wenig hin,'j in dem das er grabi fast vnd hab so noch grabe alssl

vor rathuss, ist vntz zu miss Herr schulthes rüsten Hufs sin, j vnd
meinent, das er vor morn zu mittem tag an der > mur sig. Er
spricht ouch, das wib, man vnd kind Jederman j vast weitt in der
stat vnd habend ein andri > paschen gemacht zwüschen dem pol-
werck vnd der mur, j das da störcker söl sin den das volmerck.

Sy sind ouch vsszogen! mitt der paner vnd Hand gestürmpt durch
die gantze lantschafft, j das jederman hie oben ist, vnd vermeineten

je mer die jrren nümen zu verlassen das jnnen beschech alss dennen

vor granssen beschechen I ist, e all lib vnd gut darum geben.

Die will sy mit der paner hin j vssgeruckt sind,
so had er den schnabel einwenig hinder sich j zoggen, sy Hand ouch

ij geffangene, die sprechend, das der Hertzig j hab sin anschlag in
sölicher mass, das er wol müss, das bern > Sollotern vnd friburg
in nit angriffe, so sigend die ander! Eidgnossen nit gerüst, die

kuntschaft hab er, dar zwüschen > well er das sin schaffen. Jch
lauss vch ouch müssen, das I die niederren stet mit irem züg

treffenlichen har vff > komend, vnd nach dem vnd ich gehört han, so

sintz sy e I hir, dan ir vnd ander Eidgnossen. Sy sagend ouch,j

das er stch übel besorge vor der Eidgnossen zu-1 kumpft. Nüt me
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be in ©ot oerlioj üefj madjt »nb | gefuntfjeit ©eben ju bern »ff
ber nünben ftunb | naàj mittag am fritag im Irroj jar. |

Sroer getjorffamer roittiger
tttbroig ©eitter ').

©en fromen fürfidjtigen | roiffen bem fcfjutt£je|en | »nb
Sftatt ju Sumera | minen gnebigen «çerrett.

Sluf ber Sftüdfeite ift baê ïleine ©iegel ©eiïïerë aufgebrucft.

25.

1476, 17. asradjm.

Snnfer früntlidj roittig bienft »nb roaê roir eren »nb guotê
»ermögen ju»or, fürfidjtigen frommen wifen | ©unber Srueberlicfj
frünb »nb getruroen Heben ©ibgnoffen. Snttë ift bifer ftuub »on
ben »nnfern in SDturtenn begegnet, baê fi mit traeffenliàjem ©e»

fdjü| gröffficfj genötiget roerben, »nb groê mueg »nb arbeit Ijaben

tag | »nb nadjt ju buroen, »nb finb ettlidj S£ürmt »nb SDturen gn
bem bobem abgesoffen, »nb baè gn fölidj ] befroärang in bie

Ijan nitt tragliäj fp. Se bera »nb anberm fo ftdj tägtidjer not»

tjalb begipt, roerben roir ge- | not, üroer Sraeberltdj trüro ju ner«

manen, üdj juo »une »nb ben »nnfern, bie bann in »nmänfdj»
lidjer not »nb | ftrennger forg finb, ann atten »erjitg ©o fnett
bae pemer mer fin mag, jujejiedjen. Sttten oudj üroer gar i fjerfc»

lidj trüro, fo Ijoaj baê oê frefften Srueberlidjê grunbê gann mag,
baê pi Qex „en juo nemen, »nnê »nnfer | frommen lannb »nb lüt
gn üroer beueldj juo fjaben, ann att »ffentljaft juo »nnê je plen,
»nb barinn »nnfer | Qan_ »erberben ber »nnfern juo betradjten,
baê in mittliben tjeiffen ju »ertönten, »nb fein fadj fo groê | fin
taffen bie folidje mog ober fött offtetten. Silier tiepften frünb »nb

Srueber, roere folidje groffe not I nitt an ber fadj, wir wollten
üefj fo froärlidj »nb treffenlid» nitt erfuocfjen; aber eê ift lepber

an bem enb, baê roir üdj fjödjer muffen belaben, bann »nnê juo
mitten fp. ©ipt »nnê gott fürern ftant »ttb roefen, ©o roetten |

roir eè eroenflidj oerbienett, »nb »nnfer Srueberlidj trüro mit

') ©etiler war Sucernê Sote auf bem £agc ju Sern,

©efcljidjtêfrb. Sanb XXIII. 7

»7

de in Got verlich üch macht vnd > gesuntheit. Geben zu bern vff
der nünden stund > nach mittag am fritag im lxxvj jar. >

Vmer gehorfsamer williger
ludwig Seiller ^).

Den fromen furfichtigen wissen dem schulthetzen j vnd
Rätt zu Lutzern I minen gnedigen Herren.

Auf der Rückfeite ist das kleine Siegel Seillers aufgedrückt.

25.

147«, 17. Brachm.

Vnnser früntlich willig dienst vnd was wir eren vnd guots
vermögen zuvor, fürsichtigen frommen wifen j Sunder Bruederlich
fründ vnd getrüwen lieben Eidgnofsen. Vnns ist diser stund von
den vnnsern in Murtenn begegnet, das si mit traeffenlichem
Geschütz grösslich genötiget werden, vnd gros mueg vnd arbeit haben

tag > vnd nacht zu buwen, vnd sind ettlich Türnn vnd Muren Jn
dem bodem abgeschossen, vnd das Jn sölich j besmärung in die

han nitt traglich sy. Vs dem vnd anderm so sich täglicher
nothalb begipt, werden wir ge- I nöt, üwer Bruederlich trüw zu
vermanen, üch zuo vnns vnd den vnnsern, die dann in unmenschlicher

not vnd > strennger sorg sind, ann allen Verzug So snell
das yemer mer sin mag, zuzeziechen. Bitten ouch üwer gar > hertzlich

trüw, so hoch das vs krefften Bruederlichs grunds gann mag,
das zu Hertzen zuo nemen, vnns vnnser > frommen lannd vnd lüt
Jn ümer beuelch zuo haben, ann all vffenthalt zuo vnns ze ylen,
vnd darinn vnnser j gantz verderben der vnnsern zuo betrachten,
das in mittliden helffen zu verkomen, vnd kein sach so gros > sin

lassen die sölichs mög oder soll Mellen. Aller lievsten fründ vnd

Brueder, were söliche grosse not nitt an der fach, wir wöllten
üch so swürlich vnd treffenlich nitt ersuochen; aber es ist leyder

an dem end, das wir üch höcher müssen beladen, dann vnns zuo
willen sy. Gipt vnns gott fürern stant vnd wesen, So wellen j

mir es ewenkiich verdienen, vnd vnnser Bruederlich trüw mit

l) Seiller war Lucerns Bote auf dem Tage zu Bern.

Geschichtsfrd. Band XXIII. 7
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fampt allem »nnferm oermogen »on üdj niemer | gefdjepben. ©a=

tum fnett SDtentag nadj ©orporiê ©fjrifti juo »efperjit lyroj.

©djultfjeê »nb Sftat

juo Sernn.

©en fürfidjtigen frommen roifen «gouptlüten »annera »nb

Süten »on ßutjeran Sre ©ropt* onb anbernn, @o \e_ ju »nn»

fer ©tatt Sernn jiedjen, »nnfern gar ©unber tjarjslidjen frün»
ben »nb getruroen ©ibgnoffen fampt »nb ©unberê •).

26.

1476, 19. SBradjm.

Snfer roiffig früntlidj bienft »nb maè mix exen liebe »nb gut«

teê »ermogen l juoor fürfidjtigen roifen lieben »nb getruroen frünbe.
Snfer lieben »nb getrüwen | eibgnoffen »on gürridj fjant onê ge»

fdjriben, wie bj fp erft off tjütt mitroudjen | mit madjt vf »nb üdj
äffen tag »nb nadjt ju troft »nb Ijilff ju jüdjen, bann | fp nitt
ee fomen nadj bem alê fp ein groffe macfjt »fgenomen »nb bar
mit jüdjen I »mb bj mer »nfer Sftatt roiffen »nb gefallen nadj bem

fdjriben, fo »nfer Sfta^frünb | frünb (sie) lubroig fritter »uè ge»

fdjriben, bj eê umb murten ein gutt geftaltt »nb man | wol ju
»nb »on gnen fomen mag, ob eè nodj alffo »mb fp ein geftalt
bj 3r bau bar» | an figen »nb ftimen, bj man befjeinen angriff tue,
funber »nfer lieben eibgnoffen | »on 3ürrictj ju funfft gutlidj ju
erwarten, ban wir meinen üdj bj troftlidj fin werb nadj iber

madjt afe fp ju üdj fomen roerben alê wir nerftanb mit gr »nb |

ber empttern ob 4000 manen bj ein gutter troft, fo fomen bie oon
appenjel, faut | gaffen, »nb »nfere Ferren »on fant gaffen lütt
alê roir »ernemen bte ouàj ju jüdjen | fo tjatt eê »nfer gemeinen

eibgnoffdjafft alroegen root »nb nutjltàj erfdjoffen | wo fp bp ein
anbern geroeffen »nb jr fadjen mit einfjelligem Sftatt fürgenomen

bj i ob gott mit aber befdjecfjen fol. ©odj nütt befter minber, fo
roeffen mit gemeinen eibgnoffen I olb bem mern teit jüdjen, tfjun
»nb lauffen alê jr bem ju betradjten roif gnug I fint, ban roir bie

fact) gan| fjin „u„ üefj feljen, bodj jn fómlidjer maê, bj bocfj | bie

fromen tütt je murtten nitt »erfauffen noàj »erroartofett werben,

*) SBer Srief n-ar beftegelt.

S8

sampt allem vnnserm vermögen von üch niemer l geschenden.

Datum fnell Mentag nach Corporis Christi zuo vesperzit lxxvj,

Schulthes vnd Rat
zuo Bernn.

Den fürsichtigen frommen wisen Houptlüten viinnern vnd
Lüten von Lutzernn Vre Swutz vnd andernn, So jetz zu vnnser

Statt Bernn ziechen, vnnsern gar Sunder hartzlichen sründen

vnd getrüwen Eidgnossen sampt vnd Sunders ^).

26.

147«, 19. Brachm,

Vnser willig früntlich dienst vnd was wir eren liebe vnd gut-
tes vermögen zuvor fürsichtigen wisen lieben vnd getrüwen fründe.
Vnser lieben vnd getrüwen j eidgnossen von Zürrich hant vns
geschriben, wie dz sy erst vff Hütt mitwuchen mit macht vs vnd üch

allen tag vnd nacht zu troft vnd hilff zu züchen, dann j sy nitt
ee komen nach dem als sy ein grosse macht vsgenomen vnd dar
mit züchen vmb dz wer vnser Ratt willen vnd gefallen nach dem

schriben, so vnser Ratzfründ > fründ (»io) ludwig seiller vns
geschriben, dz es umb murten ein gutt gestallt vnd man j wol zu
vnd von Jnen komen mag, ob es noch alsso vmb sy ein gestalt

dz Jr dan dar- I an sigen vnd stimen, dz man deheinen angriff tue,
sunder vnser lieben eidgnossen > von Ziirrich zu kunfft gutlich zu

erwarten, dau wir meinen üch dz trostlich sin werd nach ider

macht als sy zu üch komen werden als wir verstand mit Jr vnd j

der empttern ob 4000 manen dz ein gutter troft, so komen die von
appenzel, sant > gallen, vnd vnsers Herren von sant gallen lütt
als wir vernemen die ouch zu züchen j so hatt es vnser gemeinen
eidgnosschafft alwegen wol vnd nutzlich erschossen j wo sy by ein
andern gewessen vnd jr sachen mit einhelligem Ratt fürgenomen
dz > ob gott mil aber beschechen sol. Doch nütt dester minder, so

wellen mit gemeinen eidgnossen > old dem mern teil züchen, thun
vnd laussen als jr dem zu betrachten mis gnug > sint, dan wir die

fach gantz hin zutz üch setzzen, doch jn sömlicher mas, dz doch ^ die

fromen iütt ze murtten nitt verlaussen noch verwarlosett werden,

>) Der Brief war besiegelt.
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ba l mitt beueldjen mir üdj üwer lib onb gutt jn fdjirm gott beê

almedjttigen, ber üdj frafft onb madjt »erlidjen wette üwer »nb

»nfer atter »igent ju über» | roinben, bj ob gott roil »aft batb

befdjedjen, bj jr mitt fröben »nb gefuntljeitt I roiber ju »uè fomen,
baê roir nitt jroiffelê Ijaben, »ub üdj fjar jnne beroiffen onb baran
fin bj onber üdj einfjettifeitt onb geljorfamfeitt geljaltten, nit tie»

bere | fonnen gr »tie beroiffen, »nb bj gr »or ab gott ben al-
mecfjtigen »or ougen fjaben [ »nb finer gnaben bitten, beê glidj
roir oudj tfjun alê roir üdj beê »nb atteê gutten ] funber rool ge»

truroen, begem roir »rab üd) früntlidj ju befdjulben, roetten »nê|
alroegen tag »nb nadjt üwer wefen »nb anflag »erfünben belangett
»ne »aft. ©attum off j mitmudjen ju ntittage post Corporis Christi.
Anno domini etc. lxxvj0.

©djultfjeiê onb Sftatt

ju lu|era.

Sib reffe, ©en fürfidjtigen, nottfeften onb wifen Qeiu--

xidj | igafffurtt gouptman 4), oener, Sftatt onb «Çuttberte oon|
Supern \e„ gegen murrten jm »eib »nfern I atter Hebften

brubern »nb gutten frünben.

27.

1476, 22. «Btacfjm. 2)

frommen fürfidjtigen »nb wifen gnebigen lieben §erren, üwer
gnaben finb »nnfer früntlidj wittig bienfte »nb 1 maè wir eren »nb

guteë »ermögenb, in atter gebor [amm bereit juuor, ©nebigen

') ©djuttljeifj «çafffurt mit ©djultbeiê (îaêpar ti. «gertenftein roaren

beïamttltd) in biefem burgunbifdjen firiege bie giUjrer ber Sucerner unb unter
ben «çauj-ttjelben beim ©treite. — gertenftein ertjiett bte Sìitterroitrbe.
Selber ©iegel ftnb ein Saljr nadj bem treffen Don ©ranfon unb SJÎurten

(1477) angefertiget, unb „(Saiptx Ben «çerbenflein" nennt ftdj barauf

ttttffidj „Slitter." — (©. arttft. Seigabe, 3£o. 4 nnb 5). Sittereffaut ifi,
toai Don «pagfurtS ©tegel gleidjgeittg gelefen wirb.

So melbet baê «Jtat'ljêbuttj INo.V. B. fol. 312. — „Sff funnentag ßor

„fant petter »nb pauluê tag im lrr»tj jar fo Ijatt ter ftreng | »eft «pert

„«çeitiridj «çaffurt »nfer Ueber ©djultljeiff fin jnfigel »erloren atê er gan
„bern ' geritten ift, »nb bat ein niitoê gemadjt »nb baj geenbret »ub baj

„battunt bar jn gefetjt."

") Seftegelte itrfdjrtft.

«s
da mitt bevelchen wir üch üwer lib vnd gutt jn schirm goti des

almechttigen, der üch krafft vnd macht verlichen welle üwer vnd
vnfer aller vigent zu über- > winden, dz ob gott mil vast bald
beschechen, dz jr miti sröden vnd gesuntheitt wider zu vns komm,
das wir nitt zwiffels haben, vnd üch har jnne bewissen vnd daran
sin dz vnder üch einhellikeitt vnd gehorsamkeitt gehaltten, nit
liebers j können Jr vns bewissen, vnd dz Jr vor ab gott dm
almechtigen vor ougen haben j vnd siner gnaden bitten, des glich
wir ouch thun als wir üch des vnd alles gutten > sunder wol
getruwen, begern wir vmb üch früntlich zu beschulden, wellen vns>

alwegen tag vnd nacht ümer wesen vnd anslag verkünden belangett
vns vast. Dattum vff > mitmuchen zu Mittage post Lorporis LKristi.
^nno ciomini etc. Ixxvj".

Schultheis vnd Rätt
zu lutzern.

Adresse. Dm fürsichtigen, nottfesten vnd wisen Heinrich

> Hassfurtt Houptman ^), vener, Rätt vnd Hunderte von!
Lutzern jetz gegen murrten jm veld vnsern aller liebsten
brudern vnd gutten sründen.

27.

147«, 22. Brachm.

Frommen fürsichtigen vnd wisen gnedigen lieben Herren, ümer

gnaden sind vnnser früntlich willig dienste vnd ' was wir eren vnd

gutes vermögend, in aller gehorsamm bereit zuvor, Gnedigen

') Schultheiß Hassfurt mit Schultheiß Caspar v. Hertenstein waren

bekanntlich in diesem burgundischcn Kriege die Führer der Lucerner nnd unter
den Haupthelden beim Streite. — Herteustein erhielt die Ritterwürde.
Beider Siegel sind cin Jahr nach dem Treffen von Granson und Murten
(1477) angefertiget, und „Casper von Herdenstein" nennt sich darauf

wirklich „Ritter." — (S. artist. Beigabe, Sto. 4 und S). Interessant ist,

was von Hasfurts Siegel gleichzeitig gelesen wird.
So meldet das Rathsbuch 1>o. V. ö. toi. 312. — „Vff funnentag vor

„sant petter vnd panlus tag im lrxvij jar so hatt der streng j vest Herr
„Heinrich Hasfurt vnser lieber Schultheiss sin jnsigel verloren als er gan
„bern ' geritten ist, vnd hat ein nüws gemacht vnd daz geendret vnd daz

„dattum dar jn gesetzt."

») Besiegelte Urschrift.
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«•gerren. Snnfera nedjften | fdjriben nadj fügen roir üdj mit groffen
freuben je roüffen, baê roir »ff fjut faraftag in bem namen | beë

aïmeàjtigen gotteè »nb rait guter getjorfamer orbnuug »nb Sftitter»

lidjer Qanb »nnfer »igenb angriffen | »nb jura affer erften bem

«•gerjjogen »on Surgunn, ber bann ob fünffjig tufenb man bp gm
getjept tjatt, I in fin leger »or SDturten gecaffen finb, »nb paben

gm ba bie ffudjt angewontten, »ub fo lang beftritten, | bamit
roir gm fo uit Süten erf lagen »nb ertrendt fjaben, baj »on ir
»ile roegen bie Qal fo balb nodj | nieman roiffen mag bi| mom
fonbag, baj roir bie roalftatt roiter erfdjouroen roerben. Snb ift
»né | »on gotteè gnaben rool gangen, bem foffen oudj ber mir»

bigen mutter magt marien, »nb wirbigen marterenn j ber jedjen

tufent, ©ant gofjanë »nb allem fjimetifdjen Qexe föffenb ir mit
»né fob »nb bang fagen, barumb baj »on gnaben ©otteê biê

bing nadj üroer affer nuj* lob »nb ere geljanbelt worben ift. Sftit |

anberê benn maè mix fürer fjanbeln ober war wir jiectjen werben,
wollen roir üdj angenbê »erfünben »nb alroeg »nnfer Hb onb

guot nadj üroren eren roägen. Snb roaj üdj fürer geoatte, üroer

roitt »nb | Sftat ©pe, baj tuont »ne alroeg je roiffen, ©o roöffen

roir in ürorem roiffen »nb gefjorfamm feben. gtem j bp bifer
gebat finb geroefen »nnîer gnebiger Qex »on lottjringen mit fim
gejüge, felbê perfonlidj; gtem | »nnfer Qexxe »on Defterridj lant»

»ogt rait finer Sftitter fdjaft; bie »on ©trafjburg »nb Safel, »nb

barju | bie »iij ort ber eitgnofctjaft, »nb ift peberman etnfjeff »nb

getjorfam geroefen; bamit | gnebigen «§erren fönnen roir ie| »on
SDtuebe roegen nit me gefdjriben, bij* baê une ettroaê | rodere be»

gegnet, roann baj roir üdj »nb »né got be»eldjenb, ber »une atte

»nb funberbar üroer j gnab ju alien jiten feliglictj beroaren rootte.

SBir tjetten oucfj ben grauen »on Sftemonb in fim | leger angriffen,
fo ifi er une entrunnen, berwile wir mit bem »ott burgutt »mb»

gangen finb. | ©atum an famftag je nadjt »or faut gofjannê bag

ju ©ungicfjten ber »ij ftunb naàj mittag | Slnno trroj.

£oubtman »enr Sftäte »nb «-gunbert »on
Sucern, gej* ju SDturten im burgunfcfjen
Seger.

Slu ©djultljeiff, Sftatt »nb §unbert ju 8ucern.

IO»

Herren, Vnnsern nechsten j schriben nach fügen mir üch mit grossen

freuden ze müssen, das wir vff hüt famstag in dem namen des

almechtigen gottes vnd mit guter gehorsamer ordnuug vnd Ritterlicher

Hand vnnser vigend angriffen > vnd zum aller ersten dem

Hertzogen von Burgunn, der dann ob fünffzig tusend man bn Jm
gehept hatt, I in sin leger vor Mnrten gevallen sind, vnd haben

Jm da die flucht angewonnen, vnd so lang bestritten, I damit
wir Jm so uil Lüten erslagen vnd ertrenckt haben, daz von ir
vile wegen die Zal so bald noch nieman missen mag bitz morn
sondag, daz wir die walstatt miter erschouwen werden. Vnd ist

vns j von gottes gnaden wol gangen, dem sollen ouch der

wirdigen mutter magt marien, vnd wirdigen marterenn der zechen

tusent, Sant Johans vnd allem himelifchen Here füllend ir mit
vns lob vnd dang sagen, darumb daz von gnaden Gottes dis

ding nach üwer aller nutz lob vnd ere gehandelt worden ist. Nit I

anders denn was wir fürer handeln oder war wir ziechen werden,
Möllen wir üch angends verkünden ^ vnd alweg vnnser lib vnd

guot nach üwren eren wagen Vnd waz üch fürer gevalle, üwer
will vnd j Rat Sye, daz tuont vns alweg ze wissen, So wöllen

wir in üwrem willen vnd gehorsamm leben. Item 5 by diser

geoat sind gewesen vnnser gnediger Her von lothringen mit sim

gezüge, selbs personlich; Item > vnnser Herre von Oesterrich lant-
vogt mit siner Ritterschaft; die von Straßburg vnd Basel, vnd
darzu > die viij ort der eitgnoschaft, vnd ist yederman einhell vnd
gehorsam gewesen; damit gnedigen Herren können wir ietz von
Muede wegen nit me geschriben, bitz das vns ettwas witers
begegnet, wann daz wir üch vnd vns got bevelchend, der vnns alle
vnd sunderbar üwer! gnad zu allen ziten seliglich bewaren wölle.

Wir hetten ouch den grauen von Remond in sim I leger angriffen,
so ist er uns entrunnen, dermile wir mit dem von burgun vmb-

gangen sind, i Datum an samstag ze nacht vor sant Johanns dag

zu Sungichten der vij stund nach mittag Anno lxxvj,

Houbtman venr Räte vnd Hundert von
Lucern, Jetz zu Murten im burgunschen

Leger,

An Schultheiss, Rätt vnd Hundert zu Lucern.
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28.

1476, 23. 58vaä)tn. ')

Snfer willig früntlidj bienft ju »or, fürfidjtigen fromen »nb

roifen befunbern aller Hebften I brueberlicljeften frünbe.

©aj ob

gott roil balb befdjedjen fol, bat juo roet üaj ber i eroig almeàjtig

gott »nb fin roirbige muotter bie magt marpa gfüd »nb fjett ge»

ben, in ber | fcfjirm »nb barmfjerjifeit roir üroer Hb »nb guott
fejjen »nb entpfelcfjen jn ben fcfjirm j beë tjelgen firitjsee. Sitten
üdj, baj ir bar an fpen, baj bem rouettrtdj nitt juuit »orttel ge»

ben roerb, | bann er atter boffjeit »ol ift, barumb jm ber Ion balb
roerben. ©odj roaj gemein eibgnoffen otb ber mer» | teit fürne»

men, roeffen mitt jnen jüdjen »nb tuon, »nb üdj fmrinne be»

roiffen, alê roir üaj beê »nb affeê | guotten funber rool getruroen,
begernn roir mitt »nferm Hb »nb guott gar früntliaj ju befcfjuf*

ben; onb \ mit fuuberfjeit roeffen »né alte tag ein loeffer fcfjideit
onb »uè alwegen üroer auflag »nb roefen fdjriben: | barin beroifeit

') Seficgctte» Original »on ©tabtfebveiber SJieldjior Sluffen £>anb.

ION

28.

147«, 2». Brachm. ')

Vnser willig früntlich dienst zu vor. fürfichtigen fromen vnd

wisen besundern aller liebsten bruederlichesten fründe. Üwer

früntlich vnd trostlich schriben haben wir gar mitt grossen froeden

entpsangen; > des ersten, daz die biderben lütt in murtten so trostlich

manlich vnd von vnsern vigenden nit schwärlich > beschwertt,

daz ander, daz ir vnd üwer vnd vnser zugewantten so mislich die

ding bedracht, das jr! ein andern erwarttenn vnd dann die ding

mitt Ratt sürnemen, daran wir sunder wolgefallen entpfa- > ngen
vnd von Hertzen gern gehört, daz ir daz so wislich bedracht, daz

ir dem muettrich von burgunn j sinen vorttel nitt laussen; bitten

üch daz fürer zu beharren vnd daz obrist vnd daz best, daz ir alle

von j Herren stetten vnd landen eins gutten willens vnd einhel

sint, vnd demil jr daz bruchen als mir l hoffen alwegen bliben,
so mag es üch mit der Hilff gottes des almechtigen niemer mis-

lingen, dann j wo einhellikeir gehaltten, da ist gott, vnd wo gott

ist, da ist ouch glück vnd Heil als wir getruwen j niemer von üch

komen soel; vnd liebers können jr vns nitt bewissen, dann daz jr
einhel beliben j vnd gott vor ougen haben vnd in siner gnaden

bitten, des glich wir ouch nacht vnd tag tuon vnd gott trülich

für üch bitten, daz er üch glück vnd Heil, krafft vnd macht geben

vnd verlichen > wel, vnser aller vigend zuo überwinden. Daz ob

gott wil bald beschechen sol, dar zuo wel üch der j ewig almechtig

gott vnd sin wirdige muotter die magt marna glück vnd heil
geben, in der j schirm vnd barmherzikeit wir üwer lib vnd guott
setzen vnd entpfelchen jn den schirm ì des Helgen Krützes. Bitten
üch, daz ir dar an syen, daz dem wuettrich nitt zuvil vorttel
geben werd, j dann er aller bosheit vol ist, darumb jm der lon bald

werden. Doch waz gemein eidgnossen old der mer- > teil sürnemen,

wellen mitt jnen züchen vnd tuon, vnd üch harinne
bewissen, als wir üch des vnd alles j guotten sunder wol getruwen,
begernn wir miti vnserm lib vnd guott gar früntlich zu beschulden;

vnd, mit sunderheit wellen vns alle tag ein Keffer schicken

vnd vns alwegen üwer anslag vnd wesen schriben: j darin bewisen

') Besiegeltes Original von Stadtschreiber Melchior Russen Hand.
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jr one funber roofgefatten, bann onê oaft fer rounbert; ba mit
pfleg üroer I gott ber almedjtig. ©attura fröu off faut joljannë
abent Slnno domini Ixxvj.

©djulttjeiê onb Sftatt

ju Sutjern.

©en fürfidjtigenn nottfeftenn onb roifen «çeinridj Qaf*
furtt i «gouptmann, oener, Sftatt onb «gunbert oon Sujsernn
onfernn | atter Hebften onb brueberliojeften frünben1).

29.

1476, 24. «BracOm.

gromen fürficfjtigen erfamen »nb roifen ©nebige« gar lieben
«\jeren, üroren gnaben finb onnfer getjorfam früntlidj bienfte »nb|
roaê roir eren »nb guteê »ermögenb ju atten jiten »or bereit,
©nebigen «geren, roie roir üefj nedjft gefdjriben, | baj roir »nnfer
oigenb burdj gnab »nb Ijilff beê almedjtigen gotteè fo gar loblidj
»berrounben fjaben îc., | ©inb roir »on ftunb an ju enb beë ftri«
teë roiber off bie roalftatt »nb gu beë «çerjjogen Seger gejogen,
»nb ba | naàj ftriteê Sftedtjt bi| an britten %üq Sftitterlidj erroartet,
»nb bodj wenig guoteê anbetê^bann .»njatiàjen | »il §araefdjê
funben. SBann ee baj wir rait gin ben ftrite angefangen fjaben,
fjat er fictj uorfjtn mit.Sira j guot »nb §orbe jur flucfjt geridjt,
»nb atteè fin guot enroeg braàjt ; bocfj fo fdjejjen roir bie ere »nb |

»berrounbung ber »igenben fjödjer bantt baè guot. Sub »ff pt
fant Soljannê bag am abetib fjaben roir [ baê leger gebrodjen, »nb
»ittbent baj ber »igenben ob rM bot bliben finb. Stlfo ira namen
gotteè fo jitdjenb | roir ah ftatt gegen lofan tjiititt, »nb tjoffent
aber, baj roir mit gottlidjer^traft fürer ere »nb nu| infegen | »nb
ben frpben bringen roerbent. SBir finb oucfj »on gotteè gnaben
atte frifàj »nb frölidj, roann baj roir | biê brp tage in »ngeroitter
»nb groffem geftand ber »igenben »nb boten »ff ber roalftatt ge»

legen finb. | ©ê fjabenb oucfj bie »on lofan in bifer ftunbe »mtê
treffliefj »nb bemütigetidj gefdjriben, jr bottfdjaft ju | vue gnë
»elb gefdjidt, »nb gnab »nb geleit* begert, beèglidj anber oudj.
©ot rootte baj eê rool geratt, »nb roaê »nnê nodj fürer begegnet,

') Stud) biefel ©djreiben fdjeint »on SJturten jurucfgebradjt toorben ju fein.

jr vns sunder molgefallen, dann vns vast ser wundert; da mit
pfleg üwer I gott der almechtig, Dattum fröu vff sant johanns
abent Anno 6«mim Ixxvj,

Schultheis vnd Rätt
zu Lutzern.

Den fürsichtigenn nottfestenn vnd wisen Heinrich Has-

fnrtt j Hauptmann, vener, Rätt vnd Hundert von Lutzernn
vnsernn j aller liebsten vnd bruederlichesten sründen^).

29.

147«, 24. Brachm.

Fromen fürsichtigen ersamen vnd wisen Gnedigen gar lieben
Heren, üwren gnaden sind vnnser gehorsam früntlich dienste vnd!
was wir eren vnd gutes vermögend zu allen ziten vor bereit.

Gnedigen Heren, wie mir üch nechst geschriben, > daz wir vnnser
vigend durch gnad vnd hilff des almechtigen gottes so gar loblich
überwunden haben :c,, > Sind wir von stund an zu end des finies

wider vff die walftatt vnd Jn des Hertzogen Leger gezogen,
vnd da j nach strites Recht bitz an dritten Tag Ritterlich erwartet,
vnd doch wenig guotes anders^dann .vnzalichen j vil Harneschs
funden. Wann ee daz wir mit Jm den strite angefangen haben,

hat er sich vorhin mit Sim i guot vnd Horde zur flucht gericht,
vnd alles sin guot enweg bracht; doch so schetzen wir die ere vnd I

vberwundung der rügenden höcher dann das guot. Vnd vff hüt
sunt Johanns dag am abend haben wir das leger gebrochen, vnd
vindent daz der rügenden ob M dot bliben sind. Also im namen
gottes so züchend j wir ab statt gegen losan hinin, vnd hoffent
aber, daz wir mit göttlicherz.kraft fürer ere vnd nutz inlegen vnd
den fryden bringen werdent. Wir sind ouch von gottes gnaden
alle frisch vnd frölich, wann daz wir j dis dry tage in vngewitter
vnd groffem gestanck der rügenden vnd doten vff der walstatt
gelegen sind, j Es habend ouch die von losan in diser stunde vnns
trefflich vnd demütigclich geschriben, jr bottschaft zu > vus Ins
veld geschickt, vnd gnad vnd geleitz begert, desglich ander ouch.

Got wölle daz es wol geratt, vnd was vnns noch fürer begegnet.

') Auch dieses Schreiben scheint von Mnrten zurückgebracht worden zu sein.
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baj roöffen roir udì tag »nb nadjt »erfünben. ©eëglidj begern |

roir »nnê ftüntUdj üroren roiffen »nb getruroen brüberlidjen «Rate

ju enbieten, »nb je gebieten | atteê baj üroer roiïïe »nb geuaïïen

ift. SBir tünt atteê baj üdj gênait nadj gantjer bringenb libê »nb

guotê. | ©er alraedjtig eroig gott fpe mit üdj »nb »ne. ©atum

gm leger »or SDturten »ff fant gofjanë ©ag | Saptifte ber »ierben

ftunb nadj raittage Slnno Irpj.
^oubtman »enr Sftäte »nb gunbert »on

Sucera, ge| »or murten gm leger.

Sin ©djuttljetff, Sftät »nb «gunbert »on Sucera *).

30.

1476, 12. etjrtftm.
©en Strengen frommen fürfidjtigen roifen gemepnen ©ptge»

noffen ©tetten »nb lenbern | »nfern befunbern guten frünben »nb

getruroen lieben buntgenoffen, ©nbietent roir gacob | Sod Sftitter

ber meifter »nb ber Sftat ju ©trafburg »nfern früntlicfjen roittigen

bienft, Sefunbern | guten frunbe »nb getruroen lieben buntgenoffen.

Sroer ©rfammen liebe fügent roir gnfunber | gunft ftüntlicfj ju
roiffen, baê »ne »nfer ^ouptmann ju ©uft »ff ïjîtt gefdjriben ïjat, |

mie baè »nferê gnebigen «gerren »on fotljringen »nb anber Sfteifig

gejüg off »ierfjunbert | pfert »nb fünfffjuntert ju fuff, barunber

»nfer Sftepfig gejüg »on ©uft oucfj geroefen | ftnt »ff mentag nedjft»

uergaugen ju fant Sfticfauê 2) ber Surgunber bp »ierbefjatb fjuu»

bert | erftagen fjaben, »nb fidj rool jroep Ijunbert ertrendt gtem
obe Sftünljunbert pferben | gerounnen; »nb fint bie »igenbe geroiàjen

in fant Sftictauè «Sirdj. Sffiolten roir nit löffen | bann üroer brü»

berlidjen guten früntfcfjaft föttidje alfo »erfünben beë rait »uè

fröube j ju Ijaben ©ot fjelff »né atten für baff, ©eben »ff bon»

reftag nodj faut Sfticlauètag i Slnno fyyoj.3)

©en gemeinen ©ibgenoffen ©tetten »ub Senbern k.

') Original mit bem ©iegel am «itücfen.

*) (Sint 3ufdjrift »on Sürgermeifter (Slitter SStttx «Rote) unb Statlj ju Safel
au ©djultljeijj unb Stattj ju Sucern »om 9. ïcc. 1476 melbet, iute ber

burgunbifdje «çerjog fein Sager »or Sìanffe geräumt, unb gen ©t. Sïicïau»

genietet fet. (Original.)
3) ©aêgiiineSkdjê »om einfügen ©tcget ber ©labt ©trapburg ift nodj fidjtbar.

1«s

daz wöllen mir üch tag vnd nacht verkünden. Desglich begernj

mir vnns ftüntlich üwren willen vnd getrüwen brüderlichen Rate

zu enbieten, vnd ze gebieten > alles daz ümer mille vnd geuallen

ist. Wir tünt alles daz üch gevalt nach gantzer dringend libs vnd

guots. I Der almechtig ewig gott sue mit üch vnd vns. Datum

Jm leger vor Murten vff sant Johans Dag Baptiste der Vierden

stund nach mittags Anno lxxvj.
Houbtman venr Rate vnd Hundert von

Lutzern, Jetz vor murten Jm leger.

An Schultheiss, Mi vnd Hundert von Lucern ^).

30.

147«, 12. Christm.
Den Strengen frommen fürsichtigen misen gemeynen Eytge-

nossen Stetten vnd lendern > vnsern besundern guten stünden vnd

getrüwen lieben buntgenossen, Enbietent wir Jacob > Bock Ritter
der meister vnd der Rat zu Strasburg vnsern früntlichen willigen
dienst, Besundern j guten stunde vnd getrüwen lieben buntgenossen.

Vwer Ersammen liebe fügent wir Jnsunder j gunst früntlich zu

wissen, das vns vnser Hauptmann zu Dust vff hüt geschriben hat,!
wie das unsers gnedigen Herren von lothringen vnd ander Reisig

gezüg vff vierhundert > pfert vnd fünffhundert zu süss, darunder

vnser Reysig gezüg von Dust ouch gewesen j sint vff mentag nechst-

uergangen zu sant Niclaus der Burgunder by vierdehalb hundert

j erslagen haben, vnd sich wol zwey hundert ertrenckt. Item
obe Nünhundert pferden j gewunnen; vnd sint die vigende gewichen

in sant Niclaus Kirch. Wolten wir nit lossen > dann üwer
brüderlichen guten früntschaft söllichs also verkünden des mit vns
fröude zu haben Got helff vns allen für baff. Geben vff don-

restag noch sant Niclaustag j Anno lxxvj.

Den gemeinen Eidgenossen Stetten vnd Lendern «.

>) Original mit dein Siegel am Rucken.

2) Eine Zuschrift von Bürgermeister (Ritter Peter Rote) und Rath zu Basel

an Schultheiß und Rath zu Lncern vom 9. ?ec. 1476 meldet, wie der

burgundifche Herzog sein Lager vor Ncmsje geräumt, und gen St. Niclaus
gcrücket sei. tOrigmal.)

') Das grüneWachs vom einstigen Siegel dcrStadt Straßburg ist uoch sichtbar.
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31.

1477, 14. Stïn.

Snnfer früntlidj guotroittig bienft, »nb roaê roir ©ren Hebe

onb guotê »erraogen juuor, fürfidjtig | fromm wifj ©unber brü»

berliàj frünbt, »nb getrüwen lieben ©ibgnoffen. Sftadjbem bann

gott ber | attmeàjtig burdj funber begünftung »nb gnab bem îrtren
»nb frommen fürften »nnferm gnebigen | «gerrn bem «gerjjogen

oon Sotljringen onb onnê atten mit gm erobrung onb fig onnfer
aller | gemeiner »inben fölljer ntajj tjatt »erlidjen, baê naàj ge»

meiner fag, ber wir ouàj naàj »il | wol bpgejeiàjneten »nberridj»

tungen »ngejwifelten glouben fe|en, ber Surgunfdj «çerjjog, | bem

attroegenê »nnfer atter »erberben »nb nibertag ju tjödjftem begeren

geftanben ift, erfdjlagen, | »nb mit gm »il anber einer merfliàjen
jaf »mbfomen, ouàj ein teil ber beften »nb «göcfjften | geuangen
finb, mil »nnê bie notturfft bebunden erïjoufdjen, an tang »ffjug

ju erroägen, | roaê fürer ju erobrung ber ©rafffdjafft Surgunn,
bie bann bifen »nnfern lanben atter nedjft | anftöffig »ub gelegen

ift, je tfjuonb fp, bamitt man bifent froären frieg ju erroünfdjteraj
enb fönten mag. Snb alfo bieropt biff bing mitt üroerat »nb anbrer
üroer »nb »nfer | ©ibgnoffen »nb »nnferm Sftat not ift „u panbeln
»nb bebenfen, fjaben roir üaj folidjë gern i »erfünbt, »nb begeren

babp an üdj mitt gar früittlicfjem ernft, biff fadjen mit üroer |

roifffjeit grunbtliàjen ju bebeufett, »nb roaê üdj fürjenemen gut
bebundt, »nnè | »ff ben tag, ben roir bann geraeinen üroern »nb

onnfern ©ibgnoffen beftimt Ijaben, in üroer | ©tatt anbrer fadjen
tjalb borumb ir »nnè oudj gefdjriben »nb betagt fjaben »ff ©unn»

tag i fdjierjì fomen in üroer ftatt ju erfdjeinen, »nb barinn in an»

fectjen, bae biff bing lang »ffjug [ omb bfjein fadj nitt erfiben

mag, allen ftiff je tfjuonb, SEßettett roir omb üdj bie roir tjientitt]
gott trürolidjen beueldjen ju eroigen Qiten oerbienen. ©atum jin»
flag nadj ^piarti Slnno tr*;»ijmo*

©cfjuttljeê »nb Sftatt

juo Sernn,
an ©djultljeiff »nb Sftatt ju Sucem ')•

') î>aê SJliffi» war »ou 3lufjen beftegelt.

K«4

31.

I «7, 14. IS«.
Vnnser früntlich guotwillig dienst, vnd was wir Eren liebe

vnd guots vermögen zuuor, fürsichtig > fromm wiß Sunder
brüderlich sründt, vnd getrüwen lieben Eidgnossen. Nachdem dann

gott der allmechtig durch sunder begünstung vnd gnad dem Türen
vnd frommen fürsten vnnserm gnedigen > Herrn dem Hertzogen

von Lothringen vnd vnns allen mit Jm erobrung vnd sig vnnser
aller > gemeiner vinden sölher maß hatt verlichen, das nach
gemeiner sag, der mir ouch nach vil j wol bygezeichneten vnderrich-

tungen vngezwifelten glouben setzen, der Burgunsch Hertzog, > dem

allwegens vnnser aller verderben vnd niderlag zu höchstem begeren

gestanden ist, erschlagen, j vnd mit Jm vil ander einer merklichen

zal vmbkomen, ouch ein teil der besten vnd Höchsten I geuangen
sind, mil vnns die notturfft beduncken erhöuschen, an lang vffzug

zu erwägen, was fürer zu erobrung der Grasfschafft Burgunn,
die dann disen vnnsern landen aller nechst j anstössig vnd gelegen

ist, ze thuond sn, damitt man disem swären krieg zu erwünschtem!
end komen mag, Vnd also diewyl diss ding mitt üwerm vnd andrer
üwer vnd vnser I Eidgnossen vnd vnnserm Rat not ist zu handeln
vnd bedenken, haben wir üch sölichs gern j verkündt, vnd begeren

daby an üch mitt gar srüntlichem ernst, diss sachen mit ümer >

wissheit grundtlichen zu bedenken, vnd was üch sürzenemen gut
bedunckt, vnns j vff den tag, den wir dann gemeinen üwern vnd
vnnsern Eidgnossen destimi haben, in üwer > Statt andrer sachen

halb dorumb ir vnns ouch geschriben vnd betagt haben vff Sunn-
tag j schierst komen in üwer statt zu erscheinen, vnd darinn in
ansechen, das diss ding lang vffzug > vmb dhein fach nitt erliden

mag, allen stiff ze thuond, Wellen wir vmb üch die wir hiemitt j

gott trüwlichen beuelchen zu ewigen Ziten verdienen. Datum
zinstag nach Hylarii Anno lxxvij""-

Schulthes vnd Ratt
zuo Bernn,

an Schultheifs vnd Rätt zu Lucern ^).

t) Das Missiv war von Außen besiegelt.
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32.l)
gdj Qannè meifter gefdjroorner roeibel je büron befenn offenlidj

»nb tuon funt mit bifem brieff, baj id) in namen | ber ©trengen,
»eften, frommen, fürfidjtigen, ©rfamen onb ropfen ©djultfjetffen
onb Sftat ber ©tatt lucern, »nb an ftat | beê fromen, ropfen gacob
brambergë uogteë »nb in finem bproefen miner gnebigen Heben

«•gerren je bürren | in bem borff offenlidj je geridjt gefeffen bin,
»nb famen attba für midj jn offnem geridjt bie befdjeibnen | «gannê

»on Sroftberg an einem, »nb Qanè »nger burger ju furfe am
anbern teil, bepber fitt »erfürfpredjet | alff redjt ift, offenbart ber
bemett «gannê Snger »nb ftagt, roie bann ber benerapt Qannè
»on troftberg | je büren gefeffen, »nb alf jra fürfommen fpe, ge»

rebt tjabe, nad) bem »nb fin gebadjt rourbe, »nb \ gefprödje: SBaj
roenb jr »ff jm madjen, ©r ift bodj ein böfroidjt »nb ein genfer,
»nb ift bp bem gertjog »on burgunn geroefen, onb tjabe bie

»nfern ju granfen tjeiffen fjenden »nb »mbringen; | »nb ob er

folidjer roorten »ergeffen ptt, ©o roölt er jnn beë mit erbern
lüten befejjen. ©aruff ber he* I melt Qanè »on troftberg antrour»
ten liée, roie roar roäre, baj Qanè »nger bp bem £>erjjig »on|
burgunn geroefen fpe, »nb »on jm filber »nb goib genommen
Ijabe, babp »nb mit »nb tjilftidj | geroefen, bie »nfern ju gratin»
fen ju erljenden »nb ertrendett; »ber baé, fo er je ttiboro ein j

trüro burgredjt mit gelertetn apbe gefdjroom fjabe, »nb erbott fidj
oudj beê ßuntfcfjafft je | fjaben in gefdjrifft. «Çieruff erteilt roarb

eittfjetflidj, ob jemant funtfdjafft genempt ober je | »erfjören be»

gerte, ©ê roeren bann lüt ober brieff, baj man bie »erfjören »nb

barnadj aber ge» | fdjetjett fölt, roaj redjt roere. §ieruff ber be»

melt Qanè »nger genempt tjat Qanè «gertlùt »on | bürren, »nb

©afpar Sftot, bie einpeiflicfj gerebt fjanb, roie fp in beê roirt* puf

je bürren gefeffen; | »nb ba Qanè Sngeré gebadjt roorben fpe in
guottem, bo fpradj <ganê »on troftberg: SBaê raaàjent ir I off
jutm? SDtan fjätt jmm ju ©olaturn gefàjenft mit ben fanten, fjätt
man aber geroift, baj er | ein folidjer man roere, eè roer nit be»

fdjefjen. So fpradj feriti jü| jmm: SBaé mane ift er benn?|

•) à tergo fteljt: „$)eê »nger »on ©urfee fadj 1476.* — £aë Slcteuftiict

ift auf papier gefdjrieben, beffen 2Baffer*.eidjen ein 2Jlenfdjenfof*f barftettt,
barüber ein am obern tänbe befterttter ©lab.

1«S

32. t)

Jch Hanns meister geschworner weibel ze büron bekenn offenlich

vnd tuon kunt mit disem brieff, daz ich in namen I der Strengen,
vesten, frommen, fürsichtigen, Ersamen vnd wysen Schultheiffen
vnd Rat der Statt lucern,, vnd an stat j des fromen, wysen Jacob
brambergs vogtes vnd in sinem bywesen miner gnedigen lieben

Herren ze bürren j in dem dorff offenlich ze gericht gesessen bin,
vnd kamen allda für mich jn offnem gericht die bescheidnen j Hanns
von Trostberg an einem, vnd Hans vnger burger zu surse am
andern teil, beyder sitt versürsprechet j alss recht ist, offenbart der
bemelt Hanns Vnger vnd klagt, wie dann der benempt Hanns
von troftberg ze büren gesessen, vnd als jm fürkommen fye,
geredt habe, nach dem vnd sin gedacht wurde, vnd gespröche: Waz
wend jr vss jm machen, Er ist doch ein böswicht vnd ein Henker,
vnd ift by dem Hertzog von burgunn gewesen, vnd habe die

vnsern zu gransen helffen hencken vnd umbringen; ^ vnd ob er

sölicher worten vergessen hätt, So wölt er jnn des mit erbern
lüten besetzen, Daruff der be- I melt Hans von troftberg antwurten

lies, wie war wäre, daz Hans vnger by dem Hertzig von j

burgunn gewesen sye, vnd von jm silber vnd gold genommen
habe, daby vnd mit vnd hilflich j gewesen, die vnsern zu grann-
sen zu erhencken vnd ertrencken; vber das, so er ze nidow ein j

trüw burgrecht mit gelertem ayde geschworn habe, vnd erbott sich

ouch des Kuntschafft ze I haben in geschrifft, Hieruff erteilt ward
einhelklich, ob jemant kuntschafft genempt oder ze verhören
begerte, Es weren dann lüt oder brieff, daz man die verhören vnd
darnach aber ge- > schehen sölt, waz recht were. Hieruff der
bemelt Hans vnger genempt hat Hans Hertlin von > bürren, vnd

Caspar Rot, die einhelklich geredt Hand, wie sy in des wirtz hus

ze bürren gesessen; vnd da Hans Vngers gedacht worden sye in
guottem, do sprach Hans von troftberg: Was mâchent ir > vss

jmm? Man hätt jmm zu Solaturn geschenkt mit den kanten, hätt
man aber gewist, daz er > ein sölicher man were, es wer nit
beschehen. Do sprach Hertli zütz jmm: Was mans ist er denn?j

') » Wi-Kv steht: „Des vnger von Sursee sach 1476.' — Das Actenstück

ist auf Papier geschrieben, dessen Wasserzeichen ein Menschenkopf darstellt,
darüber ein am obern Ende besternter Stab.
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SBir fjanb jnn tjie für ein biberman, ret nit juo roit. ®o fpradj
aber «ganê »on troftberg: ©r 1 ift ber einer, ber ba fjat gefjulfen
bie »nfern ju granfenn fjenden; fjarum ouaj idj obgenanter rictjter |

oudj gefragt roorben bin, »nb fjan gerebt roie fp, baj mir «ganê

»on troftberg folidje roort »on | Qanè »nger gefeit pabe, »nb panb

oudj Ijieruff bifer funtfdjafft getoupt. Snb roie roir atte gerebt |

Ijanb, beè ift ber bemelt Qanè »ott troftberg gidjtig geroefen jn
offnem geridjt, beé glidj ber funt» | fdjafft brieff oudj »erfjört roor-*

ben ift. «gieruff bie fadj ju redjt gefejjt ift, »nb tfjüring erteilt!
Ijat. ©ibmalen »nb ber «funtfctjafftbrieff roift, baj «ganê Snger
gen bern für SRat fomen ift »nb | begert jmm folidjê je uerjidjen
baj befdjeben, »nb eim »ogt je titboro »on benen »on bern ge»|

fdjriben ift, * ben benempten Qanê Snger bp bem finen bafelbê

juo fdjirmen, »nb barüber ber I bemelt Qanè troftberg jmm folidje

roort, fin er, lib »nb leben beruerenbe, juo gerebt fjat, I baj er
bem bemelten Qanè Snger fin er roiberferen, onb jnn ber bemelt

»nnfer gnäbiger Qexx | ber »ogt fjarum Ijödjer ftraffen fött, bann

fjätt er jmm fuft an fin er gerebt, »nb jmm biff fadj atte noàj
alê »ergeben »nb »nfàjebliàj fin fötte. * ©aruff Qanè fdjmib oud)

erteilt atfo, | ©ibmatn »ttb Qanè onger epb »nb er überfäctjen, fjar»
über ju «§er|igen »on Surgunn gangen ift, | babp »nb mit ge»

mefen, ba ber »nfern »mforaraen finb, »nb baê gicfjtig ift, baj
jmm ber meper | «ganè troftberg nit fdjulbig fpe, fin er roiber je
geben, »nb jmm an fin er nit gerebt pabe, | ©r bringe bann für,
baj jmm bie bemelt funtfdjafft nüt fdjabe. «giebp roaren jn geridjt
bie | ©rbern tfjüring am fajjettlo, «ganê fdjmib, Soli Äouffman,
fèanê Cerili »nb anber gefdjroorn j fürfpredjen bofelbê.

*) SSai jtinfdjen beu beiben * fteljt, ift im Originale burdjgeflridjen:

1««

Wir Hand jnn hie für ein biderman, ret nit zuo mit. Do sprach

aber Hans von troftberg: Er I ist der einer, der da hat gehulfen
die vnsern zu gransenn hencken; Harum ouch ich vbgenanter richter j

ouch gefragt worden bin, vnd han geredt wie sy, daz mir Hans
von troftberg söliche wort von Hans vnger geseit habe, vnd Hand

ouch hieruff diser kuntschafft geloupt. Vnd wie mir alle geredt I

Hand, des ist der bemelt Hans von troftberg gichtig gewesen jn
offnem gericht, des glich der kunt- schafft brieff ouch verhört worden

ist. Hieruff die such zu recht gesetzt ist, vnd thüring erteilt!
hat. Sidmalen vnd der Kuntschafftbrieff wist, daz Hans Vnger
gen bern für Rat komen ist vnd j begert jmm sölichs ze uerzichen

daz beschehen, vnd eim vogt ze nidow von denen von bern ge-!

schriben ist, * den benempten Hans Vnger by dem sinen daselbs

zuo schirmen, vnd darüber der bemelt Hans troftberg jmm soliche

wort, sin er, lib vnd leben beruerende, zuo geredt hat, daz er
dem bemelten Hans Vnger sin er widerkeren, vnd jnn der bemelt

vnnser gnädiger Herr der vogt Harum höcher straffen söll, dann

hätt er jmm sust an sin er geredt, vnd jmm diss sach alle noch

als vergeben vnd vnschedlich sin sölle. ^ Daruff Hans schmid ouch

erteilt also, Sidmaln vnd Hans vnger eyd vnd er übersächen, har-
über zu Hertzigen von Burgunn gangen ist, daby vnd mit
gewesen, da der vnsern umkommen sind, vnd das gichtig ist, daz

jmm der meyer! Hans troftberg nit schuldig sye, sin er wider ze

geben, vnd jmm an sin er nit geredt habe, Er bringe dann für,
daz jmm die bemelt kuntschafft nüt schade. Hieby waren jn gericht
die Erbern thüring am katzenlo, Hans schmid, Voli Kouffman,
Hans Hertli vnd ander geschworn j fürsprechen doselbs.

Was zwischen den beiden * steht, ist im Originale durchgestrichen.
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